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Wendung in der Kon= 
solidierungsaktion 


Die letzte innerpolitische Ent- 
wicklung in Polen. 

Ri. - Bojen. 
Im innerpolitiihen Leben Polens war 
in der letzten Zeit eine Entwickelung ein⸗ 
9 die die Ausſichten für das Lager 
t Nationalen Einigung immer 
geringer ſcheinen ließ. Das Parteienleben 
lühte auf, wie kaum je ſeit dem Jahre 
1926, „Konſolidierungszentren“ bildeten ſich 
auf allen politiſchen Flügeln, die Ausein⸗ 
anderſetzungen der bac olitiſchen 
rupven in ihren Preſſeorganen, Verſamm⸗ 
lungen und Tagungen wurden immer ſchär⸗ 
fer, jo daß man den Eindruck gewinnen 
Tonne, als an ie die Aktion der Samm- 
pu n 1 J aller 
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nden anijationen vom 2 der Na⸗ 
ung erfaßt werden können, 
hatte jedoch ngang, Koc in feinem Inter: 
view auf den Bjadfınderverband 
ngewieſen und geſagt, daß dieſer auf 
rund ſeiner Tradition. in jeinem bisherigen 
se antiatoriigen Rahmen durchaus weiter 
ſich iten könne. Damit war die gleiche Zu⸗ 
cheru auch den anderen Jugendorga⸗ 
niſationen k Leben, die ſich zu einer Ideen⸗ 
an aft befannt hatten. 
S chſte Schritt, der zum rg der 
—— führen ſollte, war die Ta⸗ 
e der Polniſchen Militär⸗ 
Alen a f on in Wilna, die ein 
poi tiſches Echo hervorgerufen hat, das jetzt 
iog nicht verflungen ift Im engen Zus 
sk ammenhang mit dieſer Tagung war auf 
aus er Verſammlung des Warſchauer Bezirks 
kla, Legionärs verbandes eine Er- 
25 abgegeben worden. in der man ſich 
r Zujammenarbeit mit dem Lager der 
erji za ung bereit erflärte, aber 
18 der Klärung der Angelegenheit 
8 erbandes Junges Polen und nach 
r Reorganijation im OZN.“. Damit wur- 
den die Vorbehalte der Legionäre 
arutlich gem Ausdruck gebracht, wie es dann 
u 


ida auf der Wilnaer POW-Tagung gez 
; imar als dort in einer ideellen ueh Maa 
31 vorbehaltlos Marſchall Rydz⸗ 


ig ey als der Führer anerkannt, gleich⸗ 
ald e ber — an die Adreſſe des DAR. — 


erband 
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Neue Führung im Reichswirtſchaſtsminiſterium 


Dr. Schacht zurückgetreten 


Staatsjehrefär Funk fein Nachfolger im Wirtſchaftsminiſterium — Göring mik der Führung 
der Geſchäfte bis zum 15. Januar 1938 betraut 


Berlin, 26. November, Der Führer und 
Reichs kanz ler hal den Präſidenten des 
Reichsbankdirettoriums Dr. Schacht in Ge⸗ 
nehmigung a Anftages von der Führung 
der Geſchäfte des Reihs- und er 
Wirtſchaftsminiſters enkbunden. nk 

er Schacht behält ispo Amt als Dea fident 
es Reichsbankdirektoriums wie bisher. 
Gleichzeitig hat ihn der Führer in Würdi⸗ 
gung ſeiner außerordentlichen Verdienſte 


zum Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
ernannt. 

Zum Reichs⸗ und Preußiſchen Wirtſchafts⸗ 
miniſter hat der Führer und Reichskanzler 
den Staatsſekretär im Reichsminiſterium für 
Volksaufklärung und Propaganda und 
Preſſechef der Reichsregierung Walther 
Funk mit Wirkung vom 15. Januar 1938 
ernannt. Bis zu dieſem Amtsantritt iſt der 
Beauftragte für den Vierjahresplan, Preu⸗ 


-Serigar Empfang 
Delbos' vorbereitet 


Der ſranzö sfifche Gaſt wird eine „Atmoſphäre tiefer und 
ſpontaner Freund ſcheßt“ vorfinden 


Drahtberiene unseres Warschauet 
Korrespondenten) 

Warſchau, 27. November. Im Zuſammenhang 
mit der bevorſtehenden Reiſe des franzöſiſchen 
Außenminiſters Delbos nach Warſchau ver⸗ 
anſtaltete eine Gruppe franzöſiſcher Parlamen⸗ 
tarier ein Eſſen zu Ehren des franzöſiſchen 
Außenminiſters, an dem auch der polniſche Bot⸗ 
ſchafter in Paris, Lu kaſiewtez, teilnahm. 
Am Schluß der Veranſtaltung nahm der polni⸗ 
ſche Botſchafter das Wort, um zu der War⸗ 
ſchauer Reiſe des franzöſiſchen Außenminiſters 
Stellung zu nehmen. Lukaſiewicz führte aus, 
daß die polniſche Regierung und insbeſondere 
der Außenminiſtet Beck dem franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſter einen feierlichen und herzlichen Emp⸗ 
tang vorbereiten. Während ſetnes Aufenthal⸗ 
tes in Polen werde der franzöſiſche Außenmini⸗ 
ſter eine Atmoſphäre tiefer und ſpontaner 
Freundſchaft vorfinden, eine Freundſchaft, wie 
ſie für Frankreich im ganzen polniſchen Volke 
lebe. Er werde ſchließlich eine Atmoſphäre der 
Sympathie, der Schätzung und des Vertrauens 
vorfinden. Miniſter Delbos, ſo fuhr der polni⸗ 
ſche Botſchafter fort, werde nach Warſchau die 
bekannten Erfolge innerhalb der Entwicklung 
der polniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen mitbrin⸗ 
gen. Der erſte und wichtigſte dieſer Erfolge ſei, 
daß es der Politik jener Regierungen, zu denen 
Miniſter Delbos und Miniſter Beck gehören, ge⸗ 
lungen fei, alle Zweifel und Mißverſtändniſſe 


zum VVV gebracht wurde daß man 
weder einen nationaliſtiſchen Tota⸗ 
litätsanſpruch noch einen ſolchen der Klaſ⸗ 
ſen wünſche. Unter Anerkennung dieſer 
Bedingung dürfte nun in der weiteren 

olge die Frage der praktiſchen Zu⸗ 
ammenarbeit zwiſchen DZN, ſowie 

egionären und Peowiaken zur Distuſſion 
geſtellt werden. Daß die Wilnaer Tagung 
einen Wendep unkt in der Entwicklung 
des Verhältniſſes zwiſchen dem Lager der 
Nationalen Einigung und den beiden Legio⸗ 
närsverbänden darſtellt, geht aus den An⸗ 
ſprachen hervor, die der Vorſitzende der 

O W., Miniſter Kosciatkowſki, und 

berſt Koc auf einem Eſſen der ſoge⸗ 
nannten alten Garde der Peowiaken anläß⸗ 
lich der Wilnaer Tagung gewechſelt haben. 
Miniſter Koscialkowfki gab dabei ſeiner Be⸗ 
reitſchaft Ausdruck, für die Unterſtützung 
der Aktion des Lagers der Nationalen Eini⸗ 
gung durch die POW. zu ſorgen. Oberſt 
Koc wiederum ſprach ſeine Sufriedenpeit 
darüber aus, daß die Mitarbeit der Legio⸗ 
näre und Peowiaten die Beſtrebungen um 


| 


| 


zu befeitigen, die in der Vergangenheit auf den 
wirklichen Charakter der franzöſiſch⸗polniſchen 
Beziehungen, auf deren Beſtändigkeit und Soli⸗ 
darität einen Schatten geworfen hätten. Der 
Pariſer polniſche Botſchafter erwähnte in fol⸗ 
gendem das polniſch⸗franzöſiſche Abkommen über 
die Anleihe und weiter den polniſch⸗franzöſiſchen 
Wirtſchaftsvertrag, beide als Zeichen der ſtabi⸗ 
liſierten polniſch⸗franzöſiſchen Beziehungen. Auf 
den vorausſichtlichen Inhalt der Unterhaltung 
zwiſchen dem polniſchen und dem franzöſiſchen 
Außenminiſter übergehend, erklärte Lukaſiewicz, 
daß die Geſpräche die Möglichkeit geben wer⸗ 
den, die großen internen Probleme zu behan⸗ 
deln, vor allem aber jenes Problem, das die 
Aufrechterhaltung des Friedens und die Stabi⸗ 
liſierung der Regierungen unter den Völkern 
enthalte. Unſer Bündnis, jo fuhr der Botſchaf⸗ 
ter fort, garantiere die Sicherheit unſerer beiden 
Staaten, und es iſt gleichzeitig ein wichtiger 
Beitrag zum europäiſchen Gleichgewicht. In weis 
terem analyſierte dann der polniſche Botſchafter 
die Grundelemente der polniſchen Außenpolitik 
und kam zu dem Schluß. daß die Reife des 
Außenminiſters Delbos eine neue Etappe inner⸗ 
halb der polniſch⸗franzöſiſchen Bezteyungen dar⸗ 
ſtellen werde, daß die Reife die Freundſchaft, 
die Polen und Frankreich verbinde, noch einmal 
unterſtreiche und ſtärke, und daß gleichzeitig 
dieſe Reiſe ein neuer und wertvoller Beitrag 
zu einer Wendung der europäiſchen Entwicklung 
zum ee eee e eee eee eee ſei. 


die n der polniſchen Nation ver⸗ 
ſtärken und beſchleunigen werde. 
Aus Mari ‚geaenleftgen Erklärungen er⸗ 
gibt ſich, d ab ein Kompromiß geſchloſſen 
wurde, wobei das Lager der Nationalen 
dige in der Frage ſeines Jugend⸗ 
verbandes und in der Frage der Per⸗ 
onalpolitik Zugeſtändniſſe 
macht haben muß, da neben der ideellen 
klärung auf der Tagung ſonſt kaum no 
die Erklärung von Miniſter 9 
abgegeben worden wäre in der der Wun 
nach Zuſammenarbeit ja bereits als Tat⸗ 
ſache hingeſtellt wurde, der nichts mehr 
im Wege ſtehe. 
Das Echo, das diefe bedeutſame Wilnaer 
Tagung er ae hat, iſt N 
artig, je nach der politiſchen Färbung der 
Blätter. Die Oppofition fieht als Ergebnis 
r Tagung ein Kompromiß, das auf einer 
ſchwachen Grundlage abgeſchloſſen 
worden ſei und demnach wenig Halt⸗ 
barkeit zeigen würde. 
Der „Wieczór Warſzawfki“, 
eine Reibe anderer Blätter, w 


und mit ihm 
weiſt darauf 
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ßiſcher Miniſterpräſident Generaloberſt G5 
ring, vom Führer mit der Führung der 
Geſchüſte des Reihs- und Preußiſchen Wirtz 
ſchaftsmiiſters beauftragt worden. 

An den Reichsbankpräſidenten Dr. Schach 
hat der Führer das nachſtehende Schreiben 


gerichtet: 
Lieber Herr Schacht! 

Am 30, Juli 1934 erklärten Sie jih ve 
reit, für die Dauer der Erkrankung des 
damaligen Reichswirtſchaftsminiſters Dr. 
Schmitt die Geſchäfte des Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums zu übernehmen und 
weiterzuführen. Sie haben ſeitdem in die⸗ 
ſer Stellung dem neuen Deutſchen Reiche 
und mir außerordentliche Dienſte geleiſtet. 
Deshalb konnte ich mich auch bisher nicht 
entſchließen, Ihren mir im Laufe der 
letzten Jahre öfter vorgetragenen Bitten 
um Abgabe des Miniſteriums zu ente 
ſprechen. Die infolge des Ausbaues des 
Apparates des Vierfahresplanes fih als 
notwendig erweiſende Zuſammenlegun 
mit dem irtſchaſtsminiſterum läßt mi 
nunmehr die Gründe würdigen, mit 
denen Sie erneut um Ihre Entbindung 
von den Geſchäften des Reichswirtſchafts⸗ 
miniſters baten. Wenn ich Ihrem Wunſche 
entſpreche, jo geſchieht es mit dem Mus» 
druck tiefſter Dankbarkeit für Ihre fo aus» 
gezeichneten Leiſtungen und in dem glück⸗ 
lichen Bewußtſein, daß Sie dem deutſchen 
Volke und mir als Präſident des Reichs⸗ 
bankdirektoriums noch viele Jahre Ihr 
hervorragendes Wiſſen und Können und 
Ihre unermüdliche Arbeitskraft zur Ber- 
fügung ſtellen werden. Erfreut darüber, 
daß Sie auch in Zukunft mein perſönlicher 
Berater ſein wollen, ernenne ich Sie mit 
dem heutigen Tage zum Reichsminiſter. 

Mit deutſchem Gruß 


gez. Adolf Hitler. 


Weitere Umbeſetzungen 


Der Führer und . hat ferner 
mit Wirkung vom 15. Januar 1938 den 
Miniſterialdirektor im Reichsminiſterium für 
Volksaufklärung und Propaganda, Karl 
Hanke, zum Staatsſekretär in dieſem Mini⸗ 
ſterium ernannt. Gleichzeitig hat der Führer 
den Reichspreſſechef der NSDAP, Dr. Otto 
Dietrich, mit Wirkung vom 15. Januar 
1938 zum Propaganda⸗ und Preſſechef der 
iien d A NREN ae ernannt. 


hin, daß in der Erklärung andere Z VE 
tiſche Gruppen, die noch außerhalb des 
OZN. ſtehen, mit keinem Wort erwähnt 
worden ſeien. Daraus leitet man die Be⸗ 
fürchtung ab, daß die Kon oltbterungsaftion 
um den Preis der Mitarbeit de 
Legionäre und Boominten anj 
eine ſchmälere a z 
ſtellt worden fet, die feinen 24 mehı 
für manche andere, noch außerhalb ehende 
Gruppen habe. Der „Dziennik Poznanſki 
weiſt in dieſem Zuſammenhang u die 
Rundfunkrede von Mar Hall Rydz 
Smigky anläßlich der Wilnaer Tagung 
hin, in der der Marſchall geſagt hat, son 
der einzige Diktator Polens di 
Vaterlandsliebe ſein foll Diele 
Liebe — jagt das Blatt weiter — fei aber 
bei allen Polen gleich tief. Es ſei daher 
weniger wichtig, was die Legionäre und 
Peowiaken einerſeits und das Lager der 
Nationalen Einigung andererſeits zuſam⸗ 
RN: 83; 1 den Ausſchlag 
ge e, 0 as 75 ie e si 
tion einigen fönne 1 ie 00 
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Die Wendung in der Erflärung der pol- 
niſchen Militärorganijation, mit der gejagt 
wird, daß die POW. den Totalitätsanſpruch 
der Klaf En ebenſo wie den der Nationaliſten 
ablehne, hat die Anhänger der Demo⸗ 
kratie in Polen mit der Hoffnung er- 
füllt, daß durch die Ausſchaltung radikaler 
Strömungen ſich nun ihre Hoffnungen auf 
die Wiederherſtellung einer demokratiſchen 
Staatsordnung erfüllen würden. Ihnen 
gibt der Warſchauer „Kurier Poranny“ eine 
Antwort, in der aufgezeigt wird, was die 
Konſolidierungsfront unter Demokratie ver⸗ 
ſtehe. Die Wilnaer Tagung — ſo führt der 
„Kurier Poranny“ aus — umreiße deutlich 
die neue polniſche Staatsordnung. Aus 
demokratiſchem Geiſt entitanden, 
ſichere fie das Beſtehen einer autoris 
tativen Gewalt, ohne damit irgend⸗ 
welche bekannte Totalitätsformen nachzu⸗ 
ahmen. Dieſe Form befriedige die polni- 
ſchen Bedürfniſſe. Sie huldige keinen Extre— 
men, ſei aber auch kein Kompromiß der 
Mitte, denn ſie beſtimme deutlich das zen⸗ 
trale Staatsproblem, das Problem der 
Macht. Dieſe Form habe nichts mit der 
alten Auffaſſung von der Demokratie 
der Parteien zu tun, die längſt über⸗ 
holt ſei und für Polen nicht mehr in Frage 
komme, ſondern es handele ſich hier um eine 
neue Form der Demokratie, die ſich aus dem 
Fortſchritt des menſchlichen Geiſtes und aus 
den heutigen Verhältniſſen ergeben habe. 

Damit ſoll geſagt ſein, daß man hoffe, 
mit Hilfe dieſer Syntheſe den großen Block 
zuſammenzuſchmieden, der die Verantwor- 
tung für die Geſchicke des Staates und der 
Nation in der Zukunft zu tragen hat. Die 
weitere Entwicklung wird ergeben, ob die⸗ 
ſer Grundſatz von der „Demokratie mit ſtar⸗ 
ker Staatsgewalt“ der innerpolitiſchen Zer: 
inlitterung ein Ende machen kann, oder ob 
vielleicht durch ein ſtärkeres Hervortreten 
der Gruppen des Konſolidierungsblockes, 
die mehr für die „demokratiſche Linie“ 
als für die „ſtarke Staatsgewalt“ 
ind, neue Schwierigkeiten in der Zen 
zierung dieſer Idee auftauchen. D.P.D. 


Soſnkowſti bekommt ein 
Regiment verliehen 


Warſchau, 26. November. Wie die polniſche 
Preſſe meldet, fol General⸗Feldzeugmeiſter 
Soſnkowſki. der nach Marſchall Rydz⸗Smigly 
den höchſten Nang in der polniſchen Armee be- 
tieidet, demnächſt vom Staatspräſidenten be- 
ſonders geehrt werden. Wie, „Kurier Polſti“ 
berichtet, ſoll ihm das Kommando eines Ulanen⸗ 
regiments in feierlicher Form verliehen werden. 


Lansbury reiſt nach Prag, 
Warſchau und Wien 


London, 26. November. Der engliſche Pazi⸗ 
fiſt Lansbury wird am 9. Dezember nach der 
Tſchechoſlowakei abreiſen und ſich zwei Tage in 
Prag aufhalten. Er wird dort eine Begegnung 
mit Staatspräſident Beneſch und Miniſterpräſi⸗ 
dent Hodza haben. 

Im Anſchluß an feinen Prager Aufenthalt 
wird Lansbury nach Warſchau und Wien rei⸗ 
en, wo er vor einer literariſchen Geſellſchaft 
über „Die Suche nach dem Frieden“ ſprechen 
wird. 


Neue Zuſammenſtöße 
vor der Lemberger Univerſität 
Die Polizei greift ein 
Warſchau, 26. November. Der Kampf der 
polniſchen Studenten der Lemberger Univer- 
ſität um Sonderplätze für die Juden hatte Don- 
nerstag zu neuen Zuſammenſtößen geführt. Die 
Studenten hatten ſämtliche Eingänge zur Uni- 
verſität, zur Techniſchen Hochſchule und zur 
Hochſchule für Außenpolitik beſetzt und den jü⸗ 
diſchen Studenten den Zutritt verwehrt. Es 
tam zu Zuſammenſtößen, fo daß die Polizei ge- 
nötigt war, einzugreifen und verſchiedene Ver⸗ 
haftungen vornahm. Auch innerhalb der Uni⸗ 
verſität ging die Polizei vor, ais ein Teil der 
Studenten gegen einen Profeſſor Stellung nahm, 
der ein Spruchband mit einer antijüdiſchen 
Inſchriſt von der Wand geriſſen hatte. In der 
Hochſchule für Außenhandel wurden die Vor⸗ 

leſungen zunächſt bis Montag eingeſtellt. 

Der Rektor der Wilnger Univerſität hat jetzt 
gleichfalls durch einen Erlaß dafür geſorgt, daß 
in allen ör: und Uebungsſälen die den polni- 
ſchen Organiſationen angehörenden polniſchen 
Studenten auf der rechten Seite, Juden dagegen 
auf der linken Seite Platz zu nehmen haben. 


In Kürze 


König Boris non Bulgarien in Belgrad. 
König Boris von Bulgarien traf am Freitag 
vormittag auf der Rückreiſe nach Sofia in Bel- 
grad zu einem eintägigen Beſuch bei der könig⸗ 
lichen Familie ein. 5 

Reichsminiſter Dr. Frick in Oberſchleſien. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des In⸗ 
nern. Dr. Fric, traf am Freitag gegen 16 Uhr 
zu feinem angekündigten Veſuch in Glelwitz ein. 
In ſeiner Begleitung befanden ſich die Mini⸗ 
kerialdirettoren Dr. Vollert und Dr. Suren, 
Menſſterialrat Fuchs und Dberregirrungsrat 
Mar jowie Gauleiter⸗Stellpertreter Pracht, 

„alerungsdirettor Schneider als Vertreter des 
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Die Kunſt Herzensſache der Nation 


Vier Jahre national 


Kulturtaten 


ſozialiſtiſche 


Der Führer auf der gemeinſamen Jahrestagung der Reihskulturkammer und der NSG | 
„Kraft durch Freude“ — Jahresberichte als Erfolgsberichte e 


Berlin, 26. November. In Anweſenheit des 
Diplomatiſchen Korps, von hervorragenden 
Vertretern aus Staat und Bewegung, Kunſt 
und Kultur, Wiſſenſchaft und Wirtſchaft und 
der in⸗ und ausländiſchen Preſſe hielt am Frei⸗ 
tag im Deutſchen Opernhaus in Charlotten⸗ 
burg die Reichskulturkammer wiederum in 
Gemeinſchaft mit der NS⸗Gemeinſchaft „Kraft 
durch Freude“ ihre vierte Jahrestagung ab. 

Für die Kulturſchaffenden gaben der Präſi⸗ 
dent der Reichskulturkammer, Reichsminiſter 
Dr. Goebbels, und für die Millionen⸗ 
Organiſation der Kulturempfangenden, die 
NS-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“, Reihs- 
organiſationsleiter Dr. Ley vor der Staats⸗ 
führung und dem ganzen deutſchen Volk Rechen⸗ 
ſchaft über das Geleiſtete und zugleich die Richt⸗ 
ſchnur für die Zukunftsaufgaben. 

Was die Betreuer der beiden großen deutſchen 
Kulturorganiſationen über die ſchöpferiſche 
Kulturarbeit zu berichten und mit überzeugen⸗ 
dem Material zu belegen wußten, war dazu 


angetan, die Teilnehmer der feſtlichen Tagung 
mit Genugtuung und ſtolzer Freude zu erfüllen. 
Dem entſprach auch der hervorragende künſt⸗ 
leriſche Rahmen der Tagung, dem der vor⸗ 
nehmſte Grundſatz deutſcher Kulturpolitik, das 
Streben nach Schönem und Erhabenem, das 
Gepräge gab. ; 

Zum erſten Male war das Deutſche Opern: 
haus in Charlottenburg die Stätte der gemein⸗ 
ſamen Jahrestagung, von der die ſtarken Im⸗ 
pulſe zur Geſtaltung des künſtleriſchen und kul⸗ 
turellen Lebens im neuen Deutſchland aus⸗ 
gehen. Vor dem Opernhaus mar ein Ehren⸗ 
ſturm der Leihjtandarte aufmarſchiert, die ges 
meinſam mit den Werkſcharen das Ehrenſpalier 
im feſtlich geſchmückten Opernhaus bildete. Der 
Bühnen rahmen war von Blumengirlanden ein⸗ 
gefaßt. Auf der Bühne ſelbſt ragte das Sym⸗ 
bol der Reichskulturkammer empor, flankiert 
von den Zeichen der Deutſchen Arbeitsfront. 

Der Führer wurde beim Betreten feiner Loge 
von dem ganzen Hauſe ehrſurchtsvoll begrüßt. 


Der Kampf der polniſchen | 
Bevölkerung an der Olſa 


Die Forderungen an die Prager Regierung 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten 

Warſchau, 27. November. Zu den polniſch⸗ 
tſchechiſchen Beziehungen nimmt die dem polni⸗ 
ſchen Außenminiſterium naheſtehende Polniſche 
Politiſche Information noch einmal Stellung, 
nachdem die Behandlung der polniſchen Minder⸗ 
heit in Tſchechiſch⸗Schleſien während der letzten 
Tage mehr als einmal Gegenſtand der öffent⸗ 
lichen Erörterungen geweſen iſt. In dem offi⸗ 
ziellen Kommentar heißt es, daß die polniſche 
Oeffentlichkeit mit größtem und herzlichſtem 
Intereſſe den Verlauf des Kampfes der polni⸗ 
ſchen Bevölkerung an der Olſa um die Anerken⸗ 
nung ihrer völkiſchen und wirtſchaftlichen Rachte 
gegen die tſchechiſchen Behörden verfolge. Die 
polniſche Bevölkerung, ſo heißt es weiter, lebe 
an der Olſa unter einem ſtändigen, ſyſtemati⸗ 
ſchen und allſeitigen Druck, der ſich gegen den 
völkiſchen Beſitzſtand der Polen an der Olfa 
richtet. Die polniſche Minderheit habe ihre 
Forderungen, die ſie der Prager Regierung zu 


ſtellen habe, formuliert. Dieſe Forderungen 
find in dem Memorandum enthalten, das der 
tſchechoſlowakiſchen Regierung durch den polni⸗ 
ſchen Abgeordneten Wolf überreicht wurde. 
An erſter Stelle der Forderungen ſteht die ſo⸗ 
fortige Aenderung der Schulpalitik. Unter den 
wirtſchaftlichen Forderungen iſt beſonders wich⸗ 
tig die Aenderung der Tſchechiſterungspolitit in 
den Hütten und Gruben Chileens. In folgen: 
dem geht der offizielle Kommentar auf das 
Expoſé des tſchechoſlowakiſchen Außenminiſters 
Hodza über. Nach der bisherigen Taktik der 
tſchechoſlowakiſchen Behörden muſſe man erklä⸗ 
ren, daß eine radikale Aenderung der bisheri⸗ 
gen Politik nicht durch Palliativmittel vorge⸗ 
nommen werden könne, ſondern lediglich durch 
eine reale Löſung des Problems. Die Worte 
des Außenminiſters Hodza werden erſt dann den 
konkreten Wert bekommen, wenn der polniſchen 
Minderheit in grundſätzlicher Weiſe die Freis 
heit feiner völkiſchen Entwickkung garantiert 
werde. 


Generaloberſt Göring in Hamburg 


Beſichtigung der Modelle der Planungen 


Hamburg, 27 November. Miniſterpräſident 
Generaloberſt Göring traf am Freitag kurz 
vor 11 Uhr zu einem Staatsbeſuch in Hamburg 
ein. 

Sofort nach der Ankunft in Hamburg beſich⸗ 
tigte Miniſterpräſident Generaloberſt Göring 
unter Führerung des Eeichsſtatthalters Kauf⸗ 
mann und in Begleitung des regierenden 
Bürgermeiſters Krogman in der Hamburger 
Kunſthalle die Modelle über die Ausgeſtaltung 
Groß⸗Hamburgs und die Ausſtellung einiger 
bisher durchgeführter Projekte des Vierjahres⸗ 
plines. 

Generalinſpektor Dr. Todt berichtete dem 
Miniſterpräſidenten an Hand der Modelle zu 
nächſt über den Plan der Elbehochbrücke 
Hamburgs, die für die künftige Entwicklung 
des Hafens und . Grundachſe 
der Ausrichtung des Städtebildes ſein wird. 

Senator Ahrens referierte darauf ebenfalls 
an Hand anſchaulicher Modelle und Pläne Über 
die Neugeſtaltung des Elbeuſers, das nach der 
vom Führer angeordneten Umgeſtaltung den 
Mittelpunkt Groß⸗Hamburgs bilden wird. 

Hieran ſchloß ih eine Beſichtigung der aus: 
geſtellten Projekte des Vierjahresplanes. Es 


wurden alle Projekte beſichtigt, die nach der 
Weiſung des Beauftragten für den Vierjahres⸗ 
plan von der Hamburger Wirtſchaft bisher 
durchgeführt worden ſind. 


Nach Abſchluß der fajt dreiſtündigen Beſich⸗ 
tigung beſprach der Beauftragte für den Vier⸗ 
jahresplan mit den einzelnen Sachbearbeitern 
der Regierung und der Wirtſchaft Groß⸗Ham⸗ 
burgs die Erweiterung des Hamburger Hafen⸗ 
gebietes und aller damit zuſammenhängenden 
Wirtiſchaftsfragen Hamburgs als größten deut: 
ſchen Ausfuhrhafen. i 

Am Nachmittag begab ſich Miniſterpräſident 
Göring durch die im Feſtſchmuck prangenden 
Straßen, umbrauſt von den Jubelrufen der 
Bevölkerung, zum Rathaus, wo ihm die Freie 
und Hanſeſtadt einen feierlichen Empfang bes 
reitete. ` ; 

In angeregter Unterhaltung und Einzelbe⸗ 
ſprechungen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten 
und den führenden Männern Hamburgs, ins⸗ 
beſondere ſeiner Wirtſchaft, ſo bot ſich Gelegen⸗ 

eit, die Zukunftsaufgaben der deutſchen Welt⸗ 

fenftabt weiter zu klären und ihrer Löſung 
entgegenzuführen. 


Sowjetdiplomaten in Moskau erſchoſſen 


Darunter auch der bisherige Geſandie in Warſchan 


Die Stockholmer Zeitung „Nya Dagligt Mile- 
handa“ meldet in einer Sonderausgabe, daß der 
ſowjetruſſiſche Geſandte in Helſinki, Asmus, der 
ſowfetruſſiſche Geſandte in Warſchau, Dawtjan, 
der ibsherige Geſandte in Riga, Brodomili, der 
bisherige Geſandte in Kowno und der Militär- 
attaché bei der Londoner ſowjetruſſiſchen Ge- 
ſandtſchaft, Sjiſikoff, in Moskau erſchoſſen wor- 
den ſeien. Das Blatt weiß zu melden, daß in 
der finniſchen Hauptſtadt eine ziemliche Errez 
gung gegen die Sowlets herrsche, beſonders da 
man annimmt. dak noch weitere Vertreter der. | 


Sowjets in Skandinavien das gleiche Schicksal 
erleiden. s 


Der Blutrauſch der Sowjets hat fogar die 
ſonſt immer Moskau ergebenen lüdiſchen Blät⸗ 
ter Skandinaviens einen gehörigen Schreck ein- 
gejagt, und wenn die Zeitungen in dieſen Tagen 
mit der Erſchießung von Leuten rechnen müſſen, 
mit denen ſie bis vor kurzem noch freundſchaft⸗ 
lich umgingen. fo tun fie dies nicht, ohne dar- 
auf hinzuweiſen, daß die Somſets bei Beibe- 
haltung dieſer Methode ſchließlich auch noch die 
letzten Freunde in Skandinavien verlieren 
Wurden. i 


Er nahm zuſammen mit feinem Stellvertreter, 
Reichsminiſter Rudolf Heß, zwiſchen dem Prä⸗ 
ſidenten der Reichskulturkammer, Reichsminiſter 
Dr. Goebbels, dem Vizepräſidenten der Reichs⸗ 
kulturkammer, Staatsſekretär Funk, und Reichs⸗ 
organiſationsleiter Dr. Ley, dem Schöpfer der 
NS⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, Platz. 

Das Vorſpiel zum dritten Akt der Oper 
„Lohengrin“, geſpielt vom Philharmoniſchen 
Orcheſter unter der Leitung von Generalmuſik⸗ 
direktor Prof. Dr. Böhm, leitete die Feier⸗ 
ſtunde ein. Darauf ſprach Staatsſchauſpieler 
Friedrich Kayßler die machtvolle Goetheſch⸗ 
Hymne „Prometheus“. 

Anſchließend ſprach Dr. Ley. Der Leiter der 
Deutſchen Arbeitsfront Reichsorganiſationsleiter 
Dr. Ley ging in ſeiner Anſprache davon aus, 
daß die deutſchen Arbeiter vor dem Kriege 
nicht materielle Dinge in die Arme des Marxis⸗ 
mus getrieben hätten, ſondern der Umſtand, daß 
ihnen die Schätze der deutſchen Kultur gefliſ⸗ 
ſentlich vorenthalten worden ſeien. Die Kul⸗ 
tur aber fei die Summe aller Arbeits⸗ 
leiſtungen eines Volkes in der Bergan 
genheit, und fo hätten auch die Nachkommen 
mit vollem Recht ihren Anteil an dieſer Kulin 
verlangt. Daß fie fi gegen die Enterbung zu! 
Wehr geſetzt hätten, das gerade mache den 
deutſchen Arbeiter jo ſchätzenswert, und dem fei 
auch die außerordentliche Entwicklung der NG. 
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, die der 
Führer in Nürnberg als eine Kulturtat be⸗ 


zeichnet habe, zu verdanken. 


In großen Zügen wies der Reichsorganiſa⸗ 
tionsleiter dann auf die gewaltigen Zahlen des 
gedruckt vorgeleglten umfangreichen Leiſtungs⸗ 
berichtes dieſer Millionengemeinſchaft hin, dit 
das unvergeßliche Verdienſt für ſich in Anſpruch 
nehmen kann, dem deutſchen Volke den uner⸗ 
ſchöpflichen Reichtum ſeines geiſtgen, kulturellen 
und künſtleriſchen Beſitzes vermittelt und ſo der 
deutſchen Kunſt wieder einen Platz im Herzen 
des deutſchen Volkes gegeben zu haben. 

Nach dieſem mehr als eindrucksvollen, in der 
Kultur- und Sozialgeſchichte nicht nur Des 
deutſchen Voltes beiſpielloſen Nachweiſes gemat 
tiger Erfolge auf allen Gebieten praktiſcher 
Kulturarbeit wies Dr. Ley unter ſtürmiſchem 
Beifall auf den Leiſtungskampf der deutſchen 
Betriebe hin, deſſen hervorragendſtes Merkmal 
gerade die freiwillige und begeiſterte Mitarbeit 
des deutſchen Arbeiters fei. 

Dr. Ley ſchloß unter erneuter herzlicher und 
anhaltender Zuſtimmung mit dem Dank an den 
Führer und dem Verſprechen, die Deutſche 
Arbeitsfront zum größten Sozialwerk der Welt 
u machen. T 25 55 
$ Mit freudigem Beifall wurde der Treuhänder 
der deutſchen Künſtler und Kultuxſchafſenden. 
der Präſident der Reichskulturkammer, Re 
miniſter Dr. Goebbels, begrüßt. 

Die große Kulturrede des Präſidenten der 
Keichskulturkammer, getragen von einer ing ant 
von fremdraſſigen Elemenlen geſäuberte * 
und der tiefen und warmen Anteilnahme | 
die Kulturſchaffenden und empfangenden, Hin 
terließ einen tiefen Eindruck. AP, 

Mit dankbarer Zuſtimmung wurde die Jeſt⸗ 
ſtellung e daß die Führung des 
deutſchen Geiſteslebens im Dritten Reich W it 
in deutſche Hände übergegangen iſt u ni 
von fremraſſigen Elementen geſäuberte Ku 10 
eine in ihren Leiſtungen peretas de 
Kunſt geworden iit, eine Kunſt, zu der — 
Volt freudig zurüdgefunden hat. weil fie er 
deutſchen Künſtlern geihaffen wird, die 
Volke ſtehen. Mit ſpontanem Dank wurde 
Mäzenatentum des Staates und die une 
liche Sorge um den Nachwuchs und insbefonbere 
für das Lebensalter der Künſtler betätigt 5 
Ankündigung einer Verſorgungsabgabe — 
nommen. Unter ſtärkſter Zuſtimmung rech 1575 
Dr. Goebbels endlich mit den due eee 
Snobiſten ab, die mit ihrer lauten Schel pen 
der zurückhaltenden, aber wahren Kunſt 
Weg verſperrt hätten. Minutenlanger rü; 
ſterter Beifall begleitete den Dank des — 
ſidenten der Reichskulturkammer an den g ſcher 
ber feine ſchirmende mh, dem deut 
Kunſt⸗ und Kulturleben : 

Nach der Rede des Reichsminiſters Dr. So 
bels fand die mit Spannung erwartete u rt 
enurung des einzigen Violinkonzerts von 2 
Schumann ſtatt. 84 Jahre nach der fa ; 
ſchriſt des Werkes bedeutete die Aaſſig 195 
die von allen Reichsſendern und einer nen 
ausländiſcher Rundfunffender übernom ge 
wurde, den künſtleriſchen Höhepunkt den any 
meinſamen Jahrestagung der Reichskultu 
mer und der NSG. „Kraft durch Freude or 

Dann trat Reichsleiter Dr. Ley nochmals det 
das Rednerpult und brachte nach Worten en 
Dankes und der Verehrung für den Saz 
das Gieg-Heil auf Adolf Hitler aus Popid 
fang der Nationalhymnen beſchloß die len 
Sitzung. ; 


— 
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Am Freitag, dem 26. November, ſprach Dr. 
Hans Kohnert auf einer öffentlichen 
ee eee in Neutomiſchel. 
Schon lange vor Beginn der Verſammlung 
war der Saal von Olejniczak überfüllt. Kopf 
an Kopf ſaßen und ſtanden die Volksgenoſſen 
des Neutomiſchler Gebietes, auch die Neben⸗ 
raume waren brechend voll. Die Zahl der An- 
weſenden kann auf etwa 800 geſchätzt wer⸗ 
den. Erwartungsvolle Geſichter; Spannung 
liegt über der Verſammlung, als die Märſche 
der Neutomiſchler Ortsgruppenkapelle den 
Beginn der Kundgebung ankünden. So wie 
im äußeren Bilde, das die Kundgebung bot, 
lo war fie auch in ihrem Gehalt, im Inhalt 
der Reden von Dr. Kohnert, Kameraden 
Ewald Horn und Kameraden Gero von Gers- 
dorff, der Willens ausdruck eines 
Auslanddeutſchtums, das ſeine Ge⸗ 
fahrenlage klar ins Auge faßt, das aber 
gleichzeitig von dem umbeirrbaren Glauben 
beſeelt ift, durch die Gemeinſchaft den Bolts- 
tumskampf zu beſtehen. 

In eingehenden Ausführungen ſchildert 
Dr. Kohnert unſere Stellung zur 
deutſch⸗polniſchen Volkstumser⸗ 
klärung. Er ging von der Tatſache des 
Volkstumskampfes aus, in dem nicht nur die 
Deutſchen in Polen, ſondern auch andere 
Minderheiten, wie etwa die polniſche in der 
Iſchechoſlowakei, ſtehen. Gerade an dieſem 
Beilpiel wies er nach, wie das Minderheiten⸗ 


EEE EEE eee erer ER 
Eine Weihnachtsüberraſchung 


Der gute Einfall. oder Selbſt ijt der Man 
$ von Georgotto. : 


„Wenn ich bloß wüßte, was wir Onkel Otto 
du Weihnachten ſchenken follen,“ ſagte Frau Anne⸗ 
mie zu ihrem Mann. „Du weißt, der Otto iſt 
lo furchtbar verwöhnt, überhaupt iſt das mit 
Junggeſellen immer fo ſchwierig.“ Heinrich 
überlegte einen Augenblick. „Ich hab's,“ rief 
er triumphierend. „Wir ſchenken ihm ein paar 

laſchen anſtändigen Likör!“ Annemie war zu⸗ 
erſt ſprachlos über dieſen Einfall. „Einfach 
lächerlich!“ jagte fie; „ind wir Millionäre? 
ind dann gleich ein paar Flaſchen?“ — „Rich⸗ 
nig“ ſagte Heinrich, „du kennſt ja mein Geheim- 
nis noch nicht. Wir machen natürlich die Qi- 
Itre ſelbſt. Schon meine Großeltern branten 
I. ihre Schnäpſe ſelöſt mit „Reichel⸗Eſſenzen“ 

as find natürliche Litörgrundſtoffe aus Kräu⸗ 
tern und Früchten. Aus einer Flaſche Eſſenz 
ann 80 zwei Flaſchen Litör machen, und 
jeder Flaſche Ri ⸗Eſſenz liegen zwei hübſche 
Etiketten für die Vorratsflaſchen bei. Man 
braucht dazu noch % Liter Weingeiſt, 4 Kilo- 
gramm Zucker und % Liter Waſſer. In un⸗ 
ſerer Drogerie bekommen wir alles, was wir 
brauchen.“ — „Aber iſt denn das nicht alles 
furchtbar ſchwierig?“ warf Annemie ein. „Ein- 
fach wie Kaffeetochen,“ erwiderte Heinrich lako⸗ 
niſch. „Das habe ich ſchon als Student hundert⸗ 
mal gemacht, und immer iſt es großartig ge⸗ 
lungen. Schreibe nur gleich an die Fabrik und 
laß dir eine Gratisprobe ſchicken, da kannſt du 
dich ſelbſt am beſten überzeugen. Laß auch Dr. 
Reſchels Rezeptbüchlein mitkommen, das gibt es 
auch umſonſt. Es iſt ein Lexikon für Fein⸗ 
ſchmecker und enthält alle Angaben und Kniffe 
über die Selbſtbereitung von Qitören mit — 
Reichel ⸗Eſſenzen — den natürlichen Likörgrund⸗ 
ſtoffen aus Kräutern und Früchten. Die Adreſſe 
ift: Fabr. Ch. Nowomieiſti, Krakow, Str. 41/0. 
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ſeine Sy manowſki⸗Ehrun 
t ach, aber das wi fr 


Waren dieſe hohen Lobpreiſungen mit Tönen und Wor⸗ da 


t tt feiner Per- 
Enlichteit als Muſi ker zuſtande gekommen. Sein vorzei ges 
Able Bea endgü 


rſprünglich klammerte er ſich 


in Neutomiſchel 


ſchickſal und die Außenpolitik zuſammenhän⸗ 
gen. Dem Freundſchaftsverhältnis, das zwi⸗ 
ſchen Polen und Deutſchland beſteht und auf 
deſſen Dauer wir hoffen können, verdanken 
wir die jüngſte Erklärung, in der der polni⸗ 
ſche und der deutſche Staat zum Ausdruck 
bringen, gegenſeitig das Leben der Volks⸗ 
gruppen zu gewährleiſten. So er- 
deutſche Volksgruppe, daß der 
Geiſt der deutſch-polniſchen Erklärung fid 
nunmehr auch auswirken wird in der Art 
und Weiſe der Handhabung des Agrar- 
reformgeſetzes, ſowie der Auflaſſungsbeſtim⸗ 
mungen gegenüber deuiſchem Grundbeſitz. 
Solche Aenderungen erwarten wir nicht nur 
in der Handhabung der Beſtimmungen über 
die Erhaltung und den Erwerb von Grund 
und Boden, ſondern auch in der An wen⸗ 
dung der Schulgeſetze. 
„Es iff das unveräußerliche 
Recht eines jeden Volkes, 
ſeine Kinder von menſchen des 
eigenen Volkstums unkerrich⸗ 
ten und erziehen zu laſſen.“ 


Dr. Kohnert führte weiter aus: Der Kampf 
um Grund und Boden und um unſere Schule 
wird bei uns im Auslande nicht auf öffent⸗ 
lichen Verſammlungen zum Erfolg geführt 
werden können. Nur zu leicht können durch 
laute Worte in dieſen Fragen die gegneri⸗ 
ſchen Zeitungen auf den Plan gerufen wer⸗ 
den, die maßgebenden Stellen in ungünſtiger 
Weiſe beeinfluſſen und ſo einen Erfolg un⸗ 
möglich machen. Das ſei vielmehr die Auf⸗ 
gabe der verantwortlichen Männer unſeres 
Volkstums, die durch eine unaufhörliche Ar⸗ 
beit bei den Spitzen der Behörden unſer 
Recht vertreten und ihm zur Verwirklichung 
verhelfen müſſen. an endgültigen Auswir- 
kung können aber Pläne der Polfstums- 
führung a wenn unjer Deutſch⸗ 
fum einig Die Deutſche Bereini- 
gung wirdes durch ihre Arbeitund 
ihren Einſatz für alle Volksge⸗ 
noſſen erreichen, daß alle Menſchen 
unſeres Volkstums durch unſere 
gemeinjame Not und dadurch, daß wir 
die Streitigkeiten, die hinter uns liegen, ver⸗ 
geſſen und neue Aufgaben erkennen, fich 
in einer großen Gemeinſchaft zw 
ſammenfinden werden.“ 


Mit ſtarker innerer Anteilnahme ſind die 
Anweſenden den Ausführungen Dr. Kohnerts 
gefolgt. Begeiſterte Zuſtimmung hinterließ 
der Widerhall ſeiner Worte. Nun erteilte der 
eng iter, Kamerad Reinhold 
Horlitz⸗Alttomiſchel, Kameraden Ewald 
Denheit Des agen Bauern in Boten mf 
denheit des ern in en m 
Grund und Boden und von der Liebe des 
Soe ea u feiner Heimat. „Die 

e r uns keine Schacherware, jon- 
dern die Grundlage unſeres Lebens. Die 
Deutſche Vereinigung hat den feſten Willen, 
uns dieſe Grundlage zu erhalten. Der Kampf, 
den ſie führt, geht deshalb in erſter Linie um 
den Arbeits⸗ und ensraum für unſere 
Volksgruppe. Wir haben das Recht und die 
Pflicht dieſen Kampf auf uns zu 
nehmen, denn wir können es nicht verant⸗ 
worten, daß ſpätere Generationen ohne dieſe 
Grundlage verkommen und einem undeut⸗ 
ſchen Geiſte verfallen.“ 

Dann ſprach Kamerad Gero v. Gers: 
dorff. Große Vorgänge, ſagte er, find es, 
in deren Zeichen wir ſtehen. Die deutſch⸗ 


Das 3. Symphonie⸗Konzert des Poſener Sym⸗ 
vbonie⸗Orcheſters brachte nun lediglich Werke von Szy- 
f Das mwar zweifellos 
Anerkennung finden, ob dieſer Abend aber ein geiſtiger Ge- 
winn war, das ſteht auf einem anderen Blatt. Die einleitende 
„Konzert⸗Ouvertüre“ (op. 12) war ga 
gebadet. Namentl 
luſtige Streiche“ haben hier nicht 
laſſen. Nur in der Mitte wir 
denklich und verläuft ſich in ſeinen Gedankengängen. * 
iſt es ein intereſſanter Stoff und durchaus geeignet, ein Pro⸗ 
Herr Dr. Latoſzewſki ſorgte dafür, 
der Wiedergabe an Friſche und Lebhaftigkeit nichts man⸗ 
gelte und die nicht geringe art von ausdrucksfeſten Wendun⸗ 
rſtärkte Orcheſter, welches ſich aus⸗ 
rig benahm und klanglich eine 17 Höhenkette 
Schaffens, und bildete, herausgebracht wurde. Das erfte Violinkonzert (op. 35) 
üh dahinſchied, denn es war damit zu rechnen, daß der Weg pr dem Soliſten manche Nuß zu knacken, ihm muß es allerhand 
S Schöpferiſchen ihn allmählich wieder dahin eberwindung koſten, dieſes einſätzi 
kaliſche Dialekte ohne inneren Zu ammenhang 
geworfen werden, finnnoll zu geſtalten und zu zeigen, daß hier 
die Vernunft regiert hat. Leicht hat jedenfalls der Komponiſt 
die Löſung dieſer Aufgabe nicht gemacht, und ich 
keinem Geiger übelnehmen, wenn er dieſes Violinkonzert als | nerchor 
roblematiſche Angelegenheit hinſtellt. 
Nang — — noa . 5 . 
rund zu gehen u o zu un verbinden, 
. einen wenn auch nicht 1 


manowſki. 


R. ſce 


gramm zu eröffnen. 


gen treffſicher durch das ve 


nehmend r 


Ga 
Inhalt erhielt. 


geweſen ſein. Was 


Szymanowͤſki zu lieben 


kräfti 
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Großkundgebung der Deutſchen 


ie rein techniſchen 
trifft, mit denen das Konzert regelrecht gepflaſtert iſt, ſo wurde 
unſer Virtuoſe damit natürlich ohne weiteres el Fe gr lag viel ſeeliſches Gefühl. Daß auch Herr A. Rarpactı 

r Bariton) feiner Stimme nicht nur äußeren Glanz, jondern auch 
Verinnerlichung zuführen würde, 
Hand. Wirkliche Genugtuung bereitete es, ihm zuzuhören. 


mit den zahlreichen Pat ce Flageole 

eint. 
Wechſel gab dem Soliſten immer wieder Gelegenheit, aus ſich 
herauszugehen, in ſeiner Geige pulſierte es mitunter recht 
Mit Kantilenen konnte ji 
ehender beſchäftigen, da ſolche jo gut wie ni í 
ine trockene Schlußkadenz eignete ſich nicht zu einer Bravour- 
leiſtung, fie wurde fachlich mit voll ausgerichteter Technik vor- 


Vereinigung 


polniſche Volkstums erklärung 
bedeutet eine Anerkennung des völ- 
kiſchen Prinzips, in dem von uns be⸗ 
wohnten Oſtraum, in dem verſchiedene Völ⸗ 
ker nebeneinander wohnen und in dem 
Staate durch eine jahrhundertelange Arbeit 
fih Heimatrecht erworben haben. Dieſe Aner⸗ 
kennung unſerer Lebensgeſetze durch den pol- 
niſchen und deutſchen Staat genügt aber 
nicht, wenn wir nicht als Deutſche in Polen 
leben wollen. Darum müſſen wir die deutſche 
Volksgruppe in Polen ſtark machen. Dieſen 
Lebenswillen ſoll unſere Bewegung, die Deut⸗ 
ſche Vereinigung, in jedes Dorf hinaustragen. 
Sie ſoll das heute zerſtörte Vertrauen zwi⸗ 


Fron e leere in pratis 


aft 


ſchen den Menſchen gleichen Blutes wieder 
aufrichten, weil wir auch den Geiſt der 
außenpolitiſchen Erklärung Polens und 
Deutſchlands begrüßen, und das Opfer, das 
Deutſchland für uns brachte, ſehen. Anſere 
re u Ra wir einzig 
urch die Kraft zur Selbſthilfe, die unſere 
Gemeinſchaft aufbringen muß. Darum brau⸗ 
chen wir nicht eine laue Einigkeit, die auf 
Furcht der einzelnen vor einander beruht, 
ein neues, ehrliches Vertrauen, das die 
Menſchen zur Tat verbindet. Die Wirt⸗ 
ſchaftsleiſtung iſt notwendig, denn ſie hat das 
Deutſchtum im Auslande groß gemacht und 
wird es weiter erhalten. Aber die höchſtmög⸗ 
liche Wirtſchaftsleiſtung iſt nur denkbar als 
Folge einer politiſchen Einheit, die wir heute 
noch nicht beſitzen. Und gerade weil wir ſie 
nicht beſitzen, iſt vielfach die Leiſtung des 
einzelnen deutſchen Bauern und Gewerbe: 
treibenden nicht ſo groß, wie es unſeres deut⸗ 


— 


hnet chen Á 
e gleic pitar. A 
N A 


Karo Franck 
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ſchen wirtſchaftlichen Rufes würdig wäre. Ss 
muß das politiſche Vertrauen, das 
wir unter unſeren Kameraden und in unfe: 
rer Volksgruppe aufrichten, ſchließlich aud, 
ein wirtſchaftiches Ziel haben, die 
Leiſtung des chtums zu ſteigern und 
durch den Einſatz aller Kräfte materielle Er⸗ 
folge, die heute durch die Uneinigkeit unferer 
Volksgruppe nicht zu erreichen ſind, hervor⸗ 
bringen. Dieſes neue Vertrauen, diefer Wille 
zur Gemeinſchaftstat muß die Ortsgruppen 
der Deutſchen Vereinigung, jedes Dorf, in 
dem Deutſche wohnen, beherrſchen. 
Das Dorf iſt dann nicht mehr ein Fleck 
auf der Landkarte, nicht mehr eine An⸗ 
ſammlung von Häufern und Menſchen, 
ſondern das Dorf iſt ein Gemeinſchafts⸗ 
wille, der ſich auf die Erhaltung des 
deuff Beſtandes richtet. 
Dieſer gleichgerichtete Wille eines Volkes, ſich 
zu ſchützen und zu leben, iſt im Reich die Vor⸗ 


ausſetzung zur sicherung des deutſchen 

staumes geweſen und er iſt es auch be 
uns. Gersdorff ſchloß mit der Feſtſtellung 
daß der Zweck dieſer Verſammlung erfüllt 
fei. Es fei eine Feierſtunde des Deutichtums, 
aus dem wir alle, Sprecher und Verſamm⸗ 
lungsteilnehmer die Kraft ſchöpfen. Denn 
deutſche Arbeit ſei nur möglich dadurch, 
daß Führung und Gefolgſchaft ſich 
immer wieder neu im Glauben an umiere 
deutſche Zukunft ſtärken. 

Das Singen von Liedern auf der Ver⸗ 
ſammlung war verboten. Der Gruß aller 
Deutſchen in aller Welt klang wie ein gewal⸗ 
tiges Schlußbekenntnis der Kundgebung. 

Anſchließend fand eine Verſammlung der 
„Jungdeutſchen Partei“ bei Hoeth in r 
lanfe ſtatt, von der man nur die Crtenninis 
nach Haufe nehmen konnte, daß die „Jung⸗ 
deutſche Partei“ allein ſteht, worüber ſich 
Herr Wieſner bitter beklagte. 


Regierung Chautemps ſetzt ſich durch 


Teuerungszulage für die franzöſiſchen Beamten nach Regierungsvorlage 


Paris. 26. November. Das geſtrige Ringen 
um die Teuerungszulagen der Beamten in der 
Kammer hat, wie erwartet werden mußte, die 
ganze Nacht über bis tief in den Morgen hin⸗ 
ein gedauert. Erſt um 5 Uhr morgens iſt es 
zu der entſcheidenden Abſtimmung gekommen. 
Die Regierung hat einen vollen Sieg davon⸗ 
getragen und beſonders Chautemps, der den 
Kommuniſten gehörig die Leviten las. Mit 
nicht weniger als 581 Stimmen gegen ſechs 
Neinſager auf der Rechten hat die Kammer 
dem Geſetzentwurf der Regierung nach Stellen 
der Vertrauensfrage zugeſtimmt. Die 72 Kom⸗ 
muniſten haben ſich der Stimme enthalten, d. h. 
alſo in der gleichen Weiſe opponiert wie bei 


ſehr edel gedacht und muß 


in dem Tonquell des 
„Till Eulenſpiegels 
unweſentliche Spuren hinter⸗ 


der Komponiſt ziemlich nach⸗ aus dem 


Werk, in dem oft muſi⸗ 


durcheinander 
würde es 


Herr Zdziſta w 
age, den Dingen auf den 


Der dauernde rhythmiſche beretat 


inhalt und feine 
dichter ſich Hier jo 
einge Stellen der Sologeſänge ent 
mitteln Mitgefühl. 
Anſicht waren, 
erſetzt werden können. 
anter Teltan von Herrn ber Ch 
2, rmoniſche Chor“, der „Ech ; 
— 55 4 e Oper bildeten eine ſtattliche Schar, die den 
weiſen Anweiſungen i 
lich in klangliche und dynamiſcher Hinſicht eine abgerundete 


i ünſtleri Struktur. Kulturelle jung 
Biete tinite Gab rank aus. Geride in ihrem Geſang 


der letzten Abwertung des Frank. Das Kabi⸗ 
nett zu ſtürzen und die ihnen ſo nützliche Volks⸗ 
front auseinanderzubrechen, haben ſie ſich aber 
wohlweislich gehütet. 

Zum erſten Male war die Vollverſammlung 
geſtern bereits um 3.30 Uhr nachmittags zu⸗ 
ſammengetreten, mußte aber unverrichteter 
Dinge wieder auseinandergehen, um neue Ver⸗ 
handlungen in der Kuliſſe möglich zu machen. 
In einer Sitzung des Arbeitsausſchuſſes der 
Linksparteien war es dann zu einem Kompro⸗ 
miß mit den Beamtenvertretern gekommen. 
Miniſterpräſident Chautemps und Finanzmini⸗ 
ſter Bonnet weigerten ſich, die ihnen geſtellten 
Mehrforderungen zu bewilligen. ; 


tragen. Von Herrn Dr. 1 war es jehr cheva · 
erest, daß er die Orcheſterbegle 

mäßigte, zumal mehrfach der Kapellmeiſter in Verſuchung kom⸗ 
men kann, orcheſtral darauf loszuſchlagen. 
ſtand das Soloinſtrument ſtets an der 
Vorteil war. 
davon bin ich feſt überzeugt, vorwiegend 
dem Dirigenten, was nur f 
Ballett „Harnafie“ („Bergtünge“ op. 55) 
und zügellos gehalten und nicht nach jedermanns 
hier ijt dem Komponiſten etwas vorbeigeglüdt.. 


Nach der Pauſe waren Teile des „Stabat mater“ (op 53) 
zu hören. Es koſtet Mühe, ſich bei Anhören dieſes düſteren 
Werkes in eine e Ghor Stimmung zu 0055 da ſein Klang: 


tung, ſoweit es zuläſſig 

Auf dieſe Weiſe 
pitze, was von großem 
enn der Beifall ſtürmiſch war, ſo galt er, 
Herrn Jahnke und 
Zuſtimmung verdient. Zwei en 

i 

eſchmack, 


öre auffallend kalt laſſen und der Ton: 
į ausgeſchaltet hat. Nur 
. Her . — und ver⸗ 
39 kann es verſtehen, wenn Beſucher der 
ompoſition hätte beſſer durch eine andere 
geachtet defen 177 AA e 
Reci HR und der Män- 


eſe 


res Führers genau folgte und nament⸗ 


Leiſtung darbot. ß die Stimmen mit dem ſorgfältig abge- 
i ä i de Linie darſtellten, war insbeſondere 
eicht verſtändlichen | tönten Orcheſter eine gera . 
wert. Der Sopran von Dr. 3 
en in techniſg 5 ns Be re ungemein eindrudstief und zeigte eine feſtfun⸗ 


Prägung zeichnete den 


lag auf der 


Konzert erfreute ſich eines zahlreichen Beſuchs. Eine 
Herr Jahnke nicht ein⸗] Das Ko l gg 0 
dt vorhanden find. Se: "une wird Sgpmaponit in Poſen wieder zu 
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Schwerer Sturm an der ſinniſchen Küſte 


Acht Kinder ertrunken 


Helfinti, 27. November. In der Nacht zum 
Freitag wurde die Küſte von Finnland von 
einem ſchweren Sturm heimgeſucht, der ſchweren 
Schaden anrichtete. Auch in dem Seengebiet 
Finnlands hat der Sturm ſchwer gewütet. 
dem See Kuuslahti ſind acht Kinder, die ſich 
mit einem Ruderboot auf dem Heimweg aus 
der Schule befanden, ertrunken. Im Bottniſchen 
und Finniſchen Meerbuſen verbrachten Hunderte 
von Menſchen auf verſchiedenen finniſchen, 
eſtniſchen und däniſchen Dampfern und Segel⸗ 
ſchiffen die Nacht unter Lebensgefahr und 
konnten nur mit knapper Not gerettet werden. 
Der Hafen von Hanko wurde ſchwer beſchädigt. 
Ein großes Gebäude am Kai, das auf Eiſen⸗ 
beton gebaut war, wurde von den rieſigen 
Wellen vollſtändig zerſtört. 


Mädchenhändlerin endet im 
Lepra⸗Iſolierungslager 

Wie der Warſchauer Dobry Wieczór“ 
berichtet, wurde kürzlich die vom Ausſatz be⸗ 
fallene 46 Jahre alte Jüdin Fajga Szwi⸗ 
bus aus dem Krankenhaus auf CTzyſte in einem 
Sanitätskraftwagen nach Eſtland befördert. 
Die Frau hat ſich die Lepra in Argentinien ge⸗ 
holt, woher ſie vor einigen Jahren zurückgekehrt 
war. Die Krankheit wurde erſt in Warſchau 
erkannt. Da Polen über keine Spezialanſtalt 
für Lepra⸗Kranke verfügt, iſt die Kranke nach 
Eſtland gebracht worden, das bei Dorpat eine 
ſolche Anſtalt beſitzt. Die Kranke iſt von einer 


Be 
In 


beſonders leichten Form der Lepra befallen und 
das gemäßigte Klima verhindert eine Entwick⸗ 
lung der Krankheit. Die Frau hat allerdings 
durch die Krankheit bereits das Augenlicht ver⸗ 
loren. 

Im Zuſammenhang mit dem Abſchub der 
Ausſätzigen ſind jetzt intereſſante Einzelheiten 
über deren Vergangenheit bekannt geworden. 
Fajga Szwibus war Mitbegründerin einer 
weitverzweigten Mädchenhändler⸗Bande. Sie 
verfügte über ein großes Netz von Agenten in 
ganz Polen. Später, als ſich das Geſchäft gut 
entwickelt hatte, ſchickte ſie ihre Agenten auch 
in andere Länder Europas. Es gibt keine 
Hauptſtadt in Europa, deren Kartotheken nicht 
den Namen dieſer Mädchenhändlerin enthalten. 


Zwölf Tote 

bei einem Dampferunglück 

Helſinki, 27. November. Auf dem Saimaa⸗ 
See hat ſich ein Dampferunglück ereignet, das 
— ſoweit bisher feſtſteht — zwölf. Menſchen⸗ 
leben gefordert hat. Ein Paſſagierdampfer lief 
in der Nähe der Stadt Mitkkeli bei ſtarkem 
Sturm auf Grund. Der Fahrgäſte bemächtigte 
ſich eine Panik; ſie liefen unglücklicherweiſe 
alle zugleich auf eine Seite des Schiffes, wodurch 
der Dampfer Schlagſeite bekam und kenterte. 
Das Unglück geſchah etwa 600 Meter von der 
Küſte entfernt, was die Rettungsarbeiten er- 
ſchwerte. Etwa 20 Fahrgäſte wurden gerettet, 
während 12 als ertrunken gemeldet werden. 


Planvolle Suche 
nach dem Calandagold 


Chur. Die Schweizer Zeitungen berichten 
von bevorſtehenden Goldgrabungen am Ca⸗ 
landa, einem 2000 Meter hohen Gipfel in der 
Nähe von Chur. Probeentnahmen erzhaltigen 
Geſteins ſind bereits in vollem Gange, und nach 
Verhandlungen mit den Behörden iſt man jetzt 
mit der Gründung einer Ausbeutungsgeſellſchaft 
beſchäftigt. Kommt es wirklich zur Einrichtung 
eines Goldbergwerkes, ſo würde damit der alte 
Traum vom ſagenhaften Goldſchatz am Calanda 
Wirklichkeit werden. 

In alter Zeit, ſo erzählt man, ſoll es in die⸗ 
jem Berglande ſieben Goldgruben ge 
geben haben, die vornehmlich von venezianiſchen 
Kaufleuten ausgebeutet wurden. Später ſoll 
das Gold in Vergeſſenheit geraten ſein, bis es 
1809 von einem Churer Apotheker wieder ent⸗ 
deckt wurde. Ein Sattlermeiſter ſetzte die For⸗ 
ſchungen im Boden des Calanda fort, und 
ſchließlich rief ein Berner Ingenieur im Jahre 
1899 eine „Calanda⸗Gold⸗Schürfgeſellſchaft“ mit 
60 000 Franken Kapital ins Leben. Aber die 
Goldförderung wurde gar nicht erſt richtig in 
Angriff genommen. Erſt 1921 wurde man wie⸗ 
der an das Caländagold erinnert. Ein Wiener 
Wünſchelrutengänger, den man wegen 
des herrſchenden Waſſermangels zur Auffindung 
von Waſſeradern hatte rufen laſſen, erklärte mit 
Beſtimmtheit, daß der Boden Gold enthalte. 
Jetzt iſt man dabei, der Sache endlich einmal 
auf den Grund zu gehen. Es gibt bereits Opti⸗ 
miſten, die dem kleinen Ort Felsberg, in 
deſſen Nähe die Grabungen gemacht werden, 
einen Goldregen prophezeien. 
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Zener in Den Opelwerken 


Küſſelsheim, 27. November, Im Betrieb der 
Adam Opel AG. in Rüſſelsheim brach am 
Freitag mittag im Wattelager Feuer aus 
Die in der Nähe des Brandherdes liegenden 
Abteilungen wurden aus Sicherheitsgründen 
geräumt. Der Feuerwehr gelang es im Laufe 
des Nachmittags ein Umſichgreifen des Brandes 
zu verhüten, indem ſie das Wattelager völlig 
unter Waſſer ſetzte. Die Urſache des Brandes 
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Verluſte 
an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


Banditenüberjall in einem 
amerikaniſchen Schnellzug 


Douglas (Ariſtona), 26. November. Als 
Cowboys verkleidete Banditen überfielen auf 
der Strecke zwiſchen EI Pajo nach hier einen 
Schnellzug der Southern Pacific⸗Eiſenbahn. Sie 
wurden jedoch nach einem Feuergefecht in einem 
der Schlafwagen halb tot geſchlagen. Im Ver⸗ 
lauf des Kampfes töteten fie einen Schaffner. 
konnten aber von den wütend gewordenen Pair 
ſagieren, die von den Sitzen ſprangen, ſchließlich 
überwältigt werden. Die Schießerei begann, 
als einer der Fahrgäſte ſchlaftrunken der Auf- 
forderung, ſein Geld herauszugeben, nicht ſo⸗ 
fort nachkam. Der Zug war mit 150 Reijender 
beſetzt. Die Banditen hatten den Zug kurz 
hinter El Paſo in der Nähe der mexikaniſchen 
Grenze zum Stehen gebracht, offenbar in der 
Abſicht, nach dem Ueberfall über die Grenze zu 
fliehen. Die Fahrgäſte erklärten, ſie hätten von 
einem Lynchen der Banditen mit Rüdfiht auf 
die im Zuge anweſenden Frauen abgeſehen. 


Kunſtkalender 


in bekannter reicher Auswahl 


Evangeliſche Vereinsbuchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 19. 


Polstermöbel — Einzelmöbel 


E. u. F. Hiller t 


Möbelfabrik 


Inh: Ernst Hillert, Tapeziermeister 
Fritz Hillert, Tisehlermeister 


Poznań, ul. Stroma 23, Tel.72-23 


Uhren, Trauringe 
in jedem Feingehalt, 
Brillanten 
Gelegenheitskäufe 


ſtatt billig und gut 


Jumelier 


Rudolf Prante 


Ede Ratajczata. 
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E Nur eigene Fabrikation. 


Berufs - Bekleidung 


TEE RETTET T 
für jeden Beruf 
nur im Spezial-Geschäft d. Firma 


B. Hildebrandt 


Poznau,SiaryRynek 73/74 
Oel-Sohürzen für Schlächterelen 


Anfertigung 
von Pelzen jeder Art 


Schneidermeister 


Poznan, 
ul. Nowa 1. l. Etage 
Telefon 5217 


Werkstätte für vornehmste Herren- u. Damen- 
schneiderei allerersten Ranges (Tailor Made) 


Grosse Auswahl in modernsten 
Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- und Smo- 
King-Anzüge zu verleihen. 


Täglicher Eingang von Neuheiten! 
Dringende Anfertigung in 24 Stunden 


Soeben erschienen! 


Fandwirtfchaftl.Tafchenkalender:“, 


Umfang 400 Seiten. 
Tel. 
65-89, 


Erdmann Kuntze 


$ a: Radzimska 
Mode- Salon 


Eleg. Kleider -Komplets 


Poznan, ul. Kwiatowa9 m. 7. 
Tel. 3874. 
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Umarbeitungen von altem 
Schmuck in eigener Werk⸗ 


Poznan, sw. Marcin 19 
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Gnädige Frau! 


Je früher Sie Ihre Weihnachtseinkäufe erledigen, um so mehr 
haben Sie die Gewähr, aass Sie das finden, was Sie suchen und 
in Ruhe Ihre Auswahl tre, fen können. Jetzt bieten Ihnen unsere 
Spezial- Abteilungen eine Überfülle von Angeboten. Unsere Geschenk- 
artikel zeichnen sich dadurch aus, dass sie ebenso hübsch wie 
praktisch, äussert preiswert und recht dazu geeignet sind, 


Weihnachtsfreude 


und Weihnachtsglück zu bereiten. 
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Elektrische Lampen 


in grosser Auswahl 


Skrzypczak, 


Hof, II Treppen 


Hella 


Beyers frisch-lebendige 
Frauen-Zeltschrift 
bunt - billig - blldend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


VOR 


Das tägliche Handbuch des deutſchen Candwirts in Polen. 
Notizkalender — ſandw.⸗ und Tagelohn- Tabellen — feueſte Fütterungsnormen — Steuer- und Sozialberſicherung — Tierseuchengefe# — poſttarif 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


KOSMOS Sp. 2 d. d., Derlag, Poznan, N; Warsz. Pitsudskiego 25 


Wi S. SCHUBERT 


Stary Rynek 86. 


en — 
Wir bringen 
äusserst preiswert sämtliche Webarten 


in Wolle, Seide, Baumwolle, Gute Tisch- 
wäsche — Gardinen. 


Ein Gang durch die Abteilungen unseres Hauses wird Sie von 
unserer Leistungsfähigkeit überzeugen. 


direkt aus der Fabrik 


Poznań, Sw. Marein 27 


| Bleche Buchsen. 
n, Nie 


Verkaufssalon: 
im Hotel Bazar. 


Bittglöcklein 


Glöcklein, ruft mit lautem 
Daß die Kinder, Siechen, Blinden 
— 2 N 100 an der Zahl — 
Möchten Weihnachtsgaben finden, 


Nühr das Herz von Frau und Mann, 
Daß fie Chriſtkinds Locken ſpüren, 
Gern, ſo viel ein jeder kann, 

Uns ein Weihnachtspäckchen ſchnüren. 


e Joſt⸗Strecker⸗Anſtalten, 
e 


ſzew, Wlkp. ; 
(—) 3. Scholz, Pfarrer. 


Poſtſcheckkonto Nr. 212 966. 
Bankkonto: Landesgenoſſenſchaftsbank Poznan. 


Tee ee eee ee eee 
. . ae e 
Fa. St. Twardowski, Eisenhandlung 
Tel. 3604 Poznań St. Rynek 


empfiehlt: Pflugersatzteile (Ventzki u, Sack) 
Wagonachson, . i 
obers achpappe u. Teer, Eisen, 
ufeisen u. Stollen, Schrau- 
ten, Ketten usw. 


Preis 3.50 a. 
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Aus Stad 


Sonntag, den 28. November 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 27. November 
Sonntag: Sonnenaufgang 7.35, Sonnen⸗ 
untergang 15.45; Mondaufgang 2.48, Mond: 
auiergang 13.25. — Montag: Sonnenaufg. 
7.37, Sonnenuntergang 15.44; Mondaufg. 3.57, 
3 13.48. 
Waſſerſtand der Warthe am 27. November 

+ 0,21 gegen + 0,24 Meter am Vortage. 
Wettervorhersage für Sonntag, 28. November: 
Langſame Beruhigung, wechſelnd bewölkt, zeit⸗ 
weiſe ſtärker aufklarend, trocken und kühl, nachts 
Temperaturen nahe dem Gefrierpunkt. 


Deutſche Bühne Polen 
Am 30. November wird anläßlich der H an d- 
arbeitsausſtellung des Hilfsverein⸗ 
deutſcher Frauen von der Deutſchen ihne das 
Hebbel⸗Drama „Maria Magdalene“ noch ein⸗ 
mal wiederholt. 


Teatr Wielki 


Sonnabend: „Die ee Sehnſucht“ 

Sonntag, 3 Uhr: „Die ewige Sehnſucht“; 8 Uhr: 
„Die vier Grobiane“ 

Dienstag: „Die ewige Sehnſucht“ (Geſchl. Vorſt.) 


Kinos: 
pono: „Ritt in die Freiheit“ (Poln.) 
Gwiazda: „Ramona“ (Engl.) 
tropolis: „Ritt in die Freiheit“ (Poln.) 
fints: „Wein, Weib und Geſang“ (Deutſch) 
2 „Nina Petrowna“ (Franz.) 
Wilſona: „Allotria“ (Deutſch) 
en ̃ — 


Advent 


Kaum eine Zeit des Kirchenjahres hat ſich ſo 
eng mit deutſchem Volksbrauch und dem gemüt⸗ 
vollen häuslichen Leben der deutſchen Familie 
derbunden, wie die Adventszeit. Selbſt das 
q tt, das aus dem Lateiniſchen kommt und 

ntunft bedeutet, mutet uns nicht wie ein 

aemdwort an, ſondern iſt mit all ſeinen Zu⸗ 
ammenſetzungen in die deutſche Sprache über- 
ie ngen. Advent joll es auch weiterhin heißen, 
Ki e Zeit der Erwartung auf die Ankunft des 
Mn. in der Krippe, nicht Vorweihnachtszeit, 
auß manche es wollen und wie es nur rein 
buig den W einer gewiſſen Zahl von 
vor 
würde, m Weihnachtsfeſt bezeichnen 

Nun beginnen wieder die Tage, die uns in 
der Familie beſonders eng zuſammenführen. 
Da ſollte jede Mutter trotz auer umſichtigen 

ſtvorbereitungen im Hauſe und jeder Vater 
ob aller wirtſchaftlichen Sorgen Zeit finden 
für die halbe Stunde am brennenden Advents⸗ 

äumchen oder am Adventskranz, für eines un⸗ 
erer vielen zarten und innigen Lieder, die 


: 
Die blaue 


Weihnachtskerze 
iſt wieder da. (Preis 15 Groſchen. ) 
Deutſche Vereinigung OG Pojen. 
Waly Leſzezynſkiego 3. 
heere iann 


Me theihung und Erfüllung künden, für Augen- 
de der Erinnerung und Sammlung. Solche 
bne dentsfeiern gehen mit aus der Kinderzeit in 
ihn eigene Heim, das Sohn und Tochter ſich 
affen, und ſchenken auch in Zeiten der Ent⸗ 
dehrung, Armut und Not ſtets das Andenken 
ein warmes, liebeerfülltes Elternhaus, in 
> es neben aller Arbeit an feiernden Stun- 
ieh N der Ruhe und inneren Veſinnung nicht ge- 
it hat. Go find die Stunden im Advent auch 
en tbe, das wir unjeren Kindern aus dem 
th ernhauſe mitgeben. Je inhaltsreicher und 
wirdrlicher wir ſie geſtalten, deſto wertvoller 
wird dieſer Beſitz ſein. Dabei ſoll aber nie ver⸗ 

en werden, daß Stimmung und Romantik 
f die Hauptſache ſind. Ganz gewiß können 
agen unvergleichlichen Zauber um die Sonn⸗ 
agnachmitlage im Advent weben, ſo daß man 
chwer darauf verzichten möchte. Aber auch 
will die Adventszeit erziehen, daß wir im 
cht auf eigene Freude andern Freude 
* en. Wer die gemütliche Kafſeeſtunde am 
ſameilienliſch nicht unterbrechen mag, um ein⸗ 
— en, kranten und verbitterten Menſchen mit 
ich nem Lied, mit einem Adventszweig und einem 
t eine Freude zu machen, der hat den Sinn 
Adventszeit noch nicht begriffen. Auch das 
* wir unſern Kindern mitgeben, daß ſie 
a dieſen Tagen lernen: andern Freude zu 
froh en iſt eine Selbſtverſtändlichteit, die man 
en Herzens ausführt, pz. 


d., Pofener Bachverein 
den ie nächte Probe findet nicht am kommen⸗ 
l 3 tenstag, ſondern erft am Mittwoch, dem 
e io mber, zur gewohnten Stunde ftatt. 
allen Mitgliedern ermöglicht werden, 


dritt e 
taaie a uifühtung von Hebbels „Maria 


dazu 
Ve man 
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Man ſoll ſich heimiſch fühlen 


Die Ausſlatlung möblierler Zimmer 


„Jetzt ſteht mein möbliertes Zimmer ſchon 
wieder ein paar Wochen leer“, klagte neulich 
eine Bekannte, „wo ich doch dieſen Zuſchuß zu 
meiner Miete ſo dringend brauche!“ Und dann 
zeigte ſie mir das Zimmer, das ſich nicht ver⸗ 
mieten ließ, obgleich es ſich ſchon ſo viele ange⸗ 
ſehen hatten. Ein Weilchen habe ich mich in 
dem möblierten Zimmer umgeſchaut — dann 
fragte ich die Beſitzerin der Vohnung: „Sagen 
Sie ganz ehrlich, liebe Freundin — würden Sie 
ſelbſt, wenn Sie möbliert wohnen müßten, die⸗ 
ſes Zimmer mieten“? 

Sie ſah mich verwundert und ein bißchen ver⸗ 
legen an. „Ich ſelbſt — das läßt ſich ſchwer 
ſagen. Gott ſei Dank, daß ich immer noch meine 
eigene gemütliche Wohnung habe, möblierte 
Zimmer ſind ja immer etwas unperſönlich. 


Gib acht auf deine Augen: 


sie steigern die En, 
keit, wenn du die passende 


Brille 


trägst. G 


R 


Diplomoptiker 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 35. 


Schon weil jeder die älteſten Möbel hineinſtellt, 
die er für das „Abvermieten“ opfern will ...“ 
Ich nickte. Da liegt aljo jhon der Haje im Pfef⸗ 
ſer. And in dieſer Beziehung unterſchied ſich 
dieſes Zimmer nicht im geringſten von Dutzen⸗ 
den anderer, die unter den gleichen Geſichts⸗ 
punkten eingerichtet waren — und die ſich wahr⸗ 
ſcheinlich deshalb ebenfalls nur ſchwer vermie⸗ 
ten ließen. Denn kann man es einem allein⸗ 
ſtehenden Menſchen verargen, wenn er ſolch ein 
Zimmer, das ſo wenig anſprechend iſt und nur 
mit alten zuſammengeſuchten Möbeln angefüllt 
iſt, nur im äußerſten Notfall einmal vorüber⸗ 
gehend für ſich mietet? 

Wir ſollten ein wenig mehr daran denken, 
daß der alleinſtehende Mieter, der CCC nur ein 


Wissen Sie... 


welcher Anterſchied zwiſchen einem Wechſel 
und einem Scheck beſteht? Einen Wechſel gibt, 
wer Geld braucht; einen Scheck gibt, wer Geld 
hat; aber nicht, wer da glaubt, Geld zu haben 
oder wer hofft, es in Zukunft zu haben, — 

daß Sie in Polen einen in Polen zahlbaren 


Scheck nur auf eine Bank ausſtellen können, 


und daß ein ſolcher Scheck jeder Zeit zahlbar 
iſt, auch wenn Gegenteiliges auf dem Scheck 
vermerkt iſt, — 
daß Sie durch die Aushändigung eines 
Schecks an Ihren Gläubiger (Scheckempfänger) 
Ihre Schuld noch nicht tilgen, ſondern nur zu 
tilgen verſuchen, weil die Schuld erſt mit der 
Einlöſung des Schecks getilgt wird, — 
daß der Scheckempfänger die Bank auch nicht 
im Klagewege zwingen kann, Ihren Scheck ein⸗ 
zulöſen, ſondern daß er ſich an Sie als Ausſtel⸗ 
ler halten kann, — 

daß der Scheck während ſeiner zehntägigen 
geſetzlichen Amlaufzeit (Vorlegungsfriſt, 
Deckung haben muß, und daß Sie als Ausſteller 
ſich ſtrafbar gemacht haben, wenn die Bank 
den Scheck aus dem Grunde nicht einlöſt, weil 
Sie bei der Bank kein Guthaben nicht mehr 
beſitzen, 
daß Sie als Ausſteller des Schecks aber nicht 
beſtraft werden, wenn die Bank die Einlöſung 
aus einem anderen Grunde verweigert, z. B. 
weil ſie ſelbſt über den erforderlichen hohen Be⸗ 
trag im Augenblick der Vorlegung des Schecks 


Ersiklassig sind 


die sportlichen Ulster und 
die modernen Paletots bei 


Nowa 8 F mme. 


nicht verfügt oder weil fie in Ihrer Namens- 
oder Firmenzeichnung die Ihnen eigentümlichen 
Schriftzüge nicht wiedererkennt oder weil der 
Scheck einen Formfehler hat oder weil Sie tags⸗ 
zuvor Ihrer Bank ärgerlich in einem Telephon⸗ 
geſpräch erklärt haben, daß Sie nichts mehr mit 
ihr zu tun haben wollen oder weil der Ihnen 
Fa Bankier durch die Nichteinlöſung 
des Schecks die Bezahlung ihrer Spielſchuld ver⸗ 
giii will, obwohl dies nicht feines Amtes 
1 — 

daß auch vordatierte Scher's, das find Schecks, 
die ein ſpäteres als das wirkliche Ausſtellungs⸗ 
datum tragen, ſofort zahlbar ſind und daher in 
der Umlaufzeit Deckung vorfinden müſſen. — 


einzelnes Zimmer leiſten kann, in dieſem Zim⸗ 
mer ein Heim ſucht und daß darum das Heim 
ſo hübſch und ſo gemütlich wie nur irgend mög⸗ 
lich ſein muß! Es muß ein für allemal aufge⸗ 
räumt werden mit der überkommenen Auf⸗ 
faſſung, wonach für das möblierte Zimmer das 
Billigſte gut genug iſt. Es geht nicht an, daß 
wir bei dem Entſchluß, ein Zimmer zu vermie⸗ 
ten, durch unſere Wohnung gehen und dieſes 
und jenes Möbel auswählen, das „ſowieſo 
nicht mehr ſchön und nicht mehr modern ift“, 
um es nun für Vermietungszwecke noch zu ver⸗ 
wenden. 

Im Gegenteil: ein ſolches Zimmer muß mit 
ganz beſonderer Liebe und Sorgfalt und mit 
ſehr viel Geſchmack eingerichtet werden. Es 
gibt manche, die werden nun jagen: „Ja, aber 
die Möbel werden ja durch das Vermieten 
furchtbar ruiniert!“ Aber das ſtimmt im allge⸗ 
meinen nicht. Wenn wirklich einmal jemand 
mit ſeinem Mieter Pech hatte, der mit der Zi⸗ 
garette Löcher in die Tiſchdecke brannte oder 
mit Reißzwecken Anſichtskarten an die Schränke 
heftete — ſo war das beſtimmt eine Ausnahme. 
Die große Mehrzahl der Menſchen weiß gute 
Möbel zu ſchätzen und ſchont ſie auch. And bei 
einem wirklich hübſch eingerichteten Zimmer 
wird der Bitte der Wirtin, die Sachen ſchonend 
zu behandeln, gewiß immer gern entſprochen 
werden. 

Es kommt auch durchaus nicht immer darauf 
an, daß in einem möblierten Zimmer beſonders 
gediegene Möbel ſtehen. Aber der Geſamtein⸗ 
druck muß ſchön und anheimelnd ſein. Wer zum 
Beiſpiel alte Möbel dafür verwenden will, 
könnte ſie wohl von einem tüchtigen Tiſchler 
ein wenig moderniſieren und aufarbeiten laſſen. 
Oft ſieht auch ein Raum, der mit ganz einfachen, 
bunt geſtrichenen Möbeln eingerichtet iſt, wun⸗ 
derhübſch aus. Und viele Kleinigkeiten, wie 
nette, im Stil gut paſſende Gardinen, hübſche 
Tiſchdecken, eine gemütliche Tiſchtampe und ein 
paar nette, helle Kiſſen werden dem Zimmer 
eine Note verleihen, die es anſprechend macht 
und aus der Reihe der „Schreckenskammern“ 
heraushebt. Ein ſolches Zimmer aber wird nie⸗ 
mals leerſtehen. 


daß F alſo die Umlaufszeit des Schecks 


durch Vordatierung zu Ihrem Schaden um den 


vordatierten Zeitraum verlängern, — 

daß der Bankier den Telephonhörer abhängen 
kann, wenn Sie als Ausſteller während der 
Umlaufszeit vom Widerruf des Schecks ſprechen, 
denn die Bank braucht während der zehntägi⸗ 
gen, dem Ausſtellungsdatum folgenden Um⸗ 
laufszeit Ihren Widerruf nicht zu berückſichti⸗ 
gen, — 

daß aber die Bank (auf Ihr Riſiko) den 
Widerruf berückſichtigen wird, wenn Sie es ſich 
mit Ihnen nicht verderben will, weil ja der 
Scheckempfänger die Bank zur Einlöſung des 
Schecks nicht zwingen kann, — 

daß die Banken nur dann den Scheck einzu⸗ 
löſen pflegen, wenn er auf den Inhaber (Ueber⸗ 
bringer) lautet (Inhaberſcheck), weil die Bank 
dann an einen ihr Unbekannten zahlen kann, 
ohne daß dieſer ſich über den Erwerb des 
Schecks ausweiſt? 


Zur dritten 
Hebbel⸗Aufführung 


Von der Leitung der Deutſchen Bühne 
Poſen werden wir gebeten, darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß die dritte Aufführung des Hes- 
bel⸗Dramas „Maria Magdalene“ am Diens⸗ 
tag, dem 30. November mit Rückſicht auf die 
Handarbeitsausſtellung erſt um 20.30 Uhr 
beginnt. Der Vorverkauf findet an zwei Orten 
ſtatt, und zwar in der Evygl. Vereinsbuch⸗ 
handlung ab Montag 13 Uhr und in der 
Handarbeitsausſtellung am Sn 
Es fei noch bemerkt, daß die Vereinsbuch⸗ 
handlung die linke Saalſeite verkauft, wäh⸗ 
rend auf der Handarbeitsausſtellung Ein⸗ 
trittskarten für die rechte Seite zum Verkauf 


ftohen. 
Morgen Miſſionsfeſt 

Die Glieder unſerer Evangeliſchen Kirchen⸗ 
ee werden herzlich zu dem Miſſions⸗ 
eft am Sonntag, dem 28. November, nach 
mittags 4 Uhr im großen Saal des Evange⸗ 
liſchen Vereinshauſes eingeladen. Fräulein 
Bühring wird 1 5 einmal ſprechen, und 
zwar über das Thema: „Der Kampf um 
Chriftus in aller Welt.“ Die Evangeliſche 
Jugend wird den Nachmittag durch Lied und 
Spiel ausgeſtalten. 


Haushalt 
des Städt. Winterhiliskomitees 
In der Donnerstagsſitzung des Städt. Winter- 
hilfskomitees wurde der Haushaltsvoranſchlag 
für den neuen Zeitabſchnitt der Winterhilfe 
jeſtgelegt. Er beläuft ſich auf 1 107 451,90 3]. 
Diskuſſionsredner verlangten, daß eine beſon⸗ 


trachtet werden, 


gebraucht man Aspirin. 


EDASPIRIN 


Nur echt mit dem »Bayer« -Kreuz 


dere Kontrolle über die Zahlung der Beiträge 
eingeführt werde. Dieſer Vorſchlag wurde an⸗ 
genommen. Der Vollzugsausſchuß ſoll darüber 
entſcheiden, in welcher Form die Kontrolle ge⸗ 
ſchehen wird. Die feſtgeſetzten Beitragsnormen, 
die von den Normen des allgemeinen Landes⸗ 
komitees abweichen, werden noch belanntge⸗ 


geben. 
— m 


Ein „Fähnrichstag“ wird am Sonntag und 
Montag, wie in ganz Polen, jo auch in Poſen 
zur Jahrestagfeier des Novemberaufſtandes be⸗ 
gangen. Am Sonntag findet u. a. um 12 Uhr 
mittags ein Feſtakt im „Slonce“ ſtatt; für den 
Montag iſt zu gleicher Stunde ein Vorbeimarſch 
vor dem Herz⸗Jeſu⸗Denkmal vorgeſehen. 


Mlm- Besprechungen 
„Ritt in die Freiheit“ 

In den Lichtſpiel⸗Theatern „Apollo“ und 
„Metropolis“ läuft ſeit geſtern dieſer lang⸗ 
erwartete „Ufa“ ⸗ Film, der eine Epiſode aus 
dem unglücklichen Polenaufſtand vom Jahre 1830 
darſtellt. Deutſche Künſtler ſind es, die den 
polniſchen Freiheitskampf in vorbildlicher Ein⸗ 
fühlung und getreuer Nachbildung der Ver⸗ 
hältniſſe eindrucksvoll geſtaltet haben. 

Die Handlung ſpielt kurz vor dem Ausbruch 
der nationalen Erhebung gegen die ruſſiſchen 
Bedrücker und führt uns nach Grodno, wo pol⸗ 
niſche Ulanen zuſammen mit Koſaken in Garni⸗ 
ſon liegen. Während einer Ballveranſtaltung 
beim ruſſiſchen Gouverneur kommt durch einen 
Kurier aus Warſchau, wo der Aufſtand bereits 
im Gange iſt, für die polniſchen Offiziere der 
Befehl, mit ihren Schwadronen den Auſſtändi⸗ 
ſchen zu Hilfe zu eilen. Einer der Offiziere, 
Graf Staniewſti, der eine ruſſiſche Prinzeſſin 
liebt, bewirkt durch ſein Zögern, daß der Plan 
entdeckt wird. Doch als er ſeinen ſeeliſchen 
Konflikt zwiſchen Liebe und Vaterland über⸗ 
wunden hat, rettet er durch mutiges Zupacken 
das Leben dreier Offiziere, die zum Tode ver⸗ 
urteilt ſind. Mit vollem Einſatz ſeiner Perſon 
hält er die Verfolger auf, bis die Schwadronen 
weit genug ſind. Dann ſtirbt er, von Kugeln 
getroffen, den Opfertod. 

In dieſem ſoldatiſchen Film wurde durch 
hervorragende Zuſammenarbeit aller Kräfte ein 
Heldenſang der Freiheitsidee geſchafſen. Die 
tragende Rolle ſpielt Willy Birgel mit echter 
Prägung der Widerſtreits ſeiner Gefühle und 
Regungen. Seinen Freund, den ſchneidigen 
Rittmeiſter Wolſki, der zum Hauptverfechter 
der nationalen Sache wird, gibt der übrigens 
aus Bielitz ſtammende Viktor Staal mit be⸗ 
ſtechender Ausdruckstiefe wieder. Urſula Gra⸗ 
bley bezaubert durch ihre große Leiſtung als 
Prinzeſſin Tſchernikoff, die Schweſter des Gou⸗ 
terneurs. Durch gut empfundenes Spiel gefällt 
auch Hanſi Knoteck als Janka. Wirkſam fügen 
jih die übrigen Tariteller in das Geſchehen ein. 
Bei den Außenaufnahmen, die im Sommer vori⸗ 
gen Jahres unter Mitwirkung der Zaſlawer 
Ulanen in Oſtroleka gedreht wurden, entſtanden 
flotte Reiterſſenen und packende Kampfbilder. 
Mit dem rechten künſtleriſchen Blick für filmis 
ſche Wirkungen hat Karl Hartl eine bildhafte 
Regie geführt. 

die ir Sprache iſt polniſcherſeits durch 
unſichtbare Sprecher ins Polniſche übertragen 
worden. Dieſer Verſuch kann als gelungen be» 
wenn er e ns 
rig berühren mag. Aber entſcheiden eben 
„ dieſer kraftvollen Ballade, 
für die der deutſchen Filmkunſt bleibender Dank 


gebührt. jr. 
Apollo 


Das ſchönſte Schauſpielerpaar Errol Flynn 
— Kay Francis im ungewöhnlich hinreißen 
den Liebesfülmwerk 


„Angriff im Morgengrauen“ 


zum letzten Male morgen, Sonntag. um 
3 Uhr nachmittags. 1 R. 1822. 
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Niedriger Bild ungsgrad 
ter Benmien 

Polniſchen Preſſemeldungen zufolge ſteht einer 
ordnungsmäßigen Ausübung der Verwaltung in 
den großpolniſchen Städten und Kreisverwal⸗ 
tungen der große Prozentſatz unqualifizierter 
weamier entgegen, von denen es in der Woje- 
wodſchaft Poren 1100 gibt. Außerdem gibt es noch 
175 Beamte, die dreimonatig gekündigt werden 
können. Von der Geſamtzahl von 1275 Beamten 
haben 1134 nur die Volksſchule beendet, 380 
Geamte u entſtammen dem Handwerk und 962 dem 
Kaufmannsſtand. Unter dieſen Bedingungen iſt 
eine ordnungsmäßige Selbſtverwaltungsarbeit 
in Großpolen außerordentlich erſchwert. Die 
leitenden Stellen tun alles, um das Perſonal 
auf einen höheren Bildungsſtand zu bringen. 
Ju dieſem Zweck werden Fortbildungskurſe ver: 
anſtaltet. Bei einem ſo niedrigen Bildungs⸗ 
ſtand werden aber Schulungen und Kurſe nicht 
viel helfen. Der einzige Ausweg wäre, ſo 
ſchreibt die polniſche Preſſe, die ungeeigneten 
Beamten zu entfernen. Das ſei aber wegen 
der hohen Vergütungen und wegen der Gefahr 
e Vergrößerung der Arbeitsloſigkeit uns 
möglich. Die Selbſtverwaltungen ſtänden des⸗ 

‚nıwendigteit gegenüber, eine ſolch 
große Zahl Angeſtellter ohne entſprechende Qua⸗ 
lifitation zu beſchäftigen. 

—— 
(eszno (Liſſa) 
Sthulerſtreik in Liſſa 

Vor drei Tagen begab ſich eine Abordnung 
von Schülern der Baumittelſchule in Liſſa nach 
Poſen, um dort zuſammen mit Poſener Schülern 
ihre Angelegenheit zu vertreten. Die Abord⸗ 
nung legte dem Schulkuratorium eine Denkſchrift 
vor und kehrte dann nach Liſſa zurück. 

Am Donnerstag früh wurde in der Staat⸗ 
lichen Bauſchule mit einem Streik egonnen. Die 
107 Schüler blieben der Schule fern. Der Streik 
wird bis Montag dauern. Am Donnerstag 
abend begab ſich eine aus drei Perſonen be⸗ 
ſtehende Abordnung nach Warſchau, um ihre For⸗ 
derungen dem Unterrichtsminiſterium vorzutra⸗ 
gen. Das weitere Verhalten der Schüler wird 
von dem Ergebnis der Beſprechungen in War⸗ 
ſchau abhängen. 

Wie ein polniſches Blatt berichtet, hat am 
Freitag morgen in der Pfarrkirche ein Gottes⸗ 
dienſt ſtattgefunden, in dem für eine günſtige 


kandwirtidaftlicdıer 
Taichenkalender 1938 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Weſtpolniſchen Landw. Geſellſchaft, Poſen, 
und des Landbundes Weichſelgau vom 
Kosmos-Verlag, Polen. 8. Jahr: 
gang, 400 Seiten, Preis 3,50 31. Zu be- 
ziehen durch alle Buchhandlungen. 


Im neuen grünen Gewande erſcheint ein 
alter Bekannter und guter Freund des deut⸗ 
ſchen Landwirts in Polen. Die äußere Eintei⸗ 
lung, deren Zweckmäßigkeit ſich längſt erwieſen 
hat, blieb unverändert. Die zahlreichen Ta⸗ 
bellen⸗Vordrucke für betriebswirtſchaft⸗ 
liche Eintragungen ſind ſo umfangreich, daß ſie 
dem Kleinlandwirt zum Ueberblick über die 
Betriebsführung und zur Errechnung des Wirt⸗ 
ſchaftsergebniſſes vollkommen genügen. Der 
Kalender wird damit zum Hauptbuch der 
Bauernwirtſchaft. Der Großgrundbeſitzer 
und Wirtſchaftsbeamte aber wird durch die 
Vordrucke manche Anregung für die praktiſche 
Anlage von Hilfsbüchern erhalten. 

Die zahlreichen Nachſchlagetabellen 
für Fragen aus der Betriebswirtſchaft wurden 
überall dort verbeſſert, wo es neueſte Ergeb⸗ 
niſſe der Wiſſenſchaft oder praktiſche Erfahrung 
erforderlich machten. Dies bezieht ſich beſon⸗ 
ders auf die Nährſtofftabellen für 
Futtermittel und die Futterbeiſpiele für 
Nutztiere. Der zunehmenden Verbreitung und 
Bedeutung des Silofutters entſprechend, 
wurde die betreffende Nährſtofftabelle erwei⸗ 
tert und mit neueſten Angaben über den im 
Futter enthaltenen „Ballaſt“ verſehen. 

Der Viehhaltung gewidmet iſt ferner der 
völlig neu und ſehr ausführlich bearbeitete 
Aufſatz „Die wichtigſten Krankheiten 
im Viehſtall“ und der neu aufgenommene 
Abſatz „An meldepflichtige Tier⸗ 
ſeuchen“, in welchem die geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften und die Entſchädigungsanſprüche bei 
Seuchenfällen eingehend und überſichtlich be⸗ 
handelt werden. 

Neu find auch Aufſätze über die ſtaatliche 
Grundſteuer, die Krankenverſiche⸗ 
rung der Landarbeiter und die Un 
fallverſicherung in der Landwirt⸗ 
ſchaft. 

Kein Zweifel, daß jetzt die wichtigſten 
Steuer⸗ und Sozialgeſetze für den Landwirt in 
leicht faßlicher und überſichtlicher Weiſe im 
Kalender enthalten find. Sie geben unter be⸗ 
wußter Vermeidung alles Nebenſächlichen jedem 
Landwirt die Möglichkeit, ſich ſchnell und zu⸗ 
alte über Rechte und Pflichten aus diejen 
Geſetzen zu unterrichten. 


Art feet der Landw. T 

w. kalender mit ſei⸗ 
nem Inhalt aſchen 
gleichartigen auf einer Höhe, die auch von 


reicht wird. 


einziger deutſcher Kalender dieſer 


polniſchen Kalendern kaum a 


Aus Poſen und Pommerellen 


Erledigung der Angelegenheit der Baujchüler 
gebetet wurde. 

k. Auf dem geitrigen Freitag - Wochenmarkt 
zahlte man für das Pfund Butter 1,40, Weiß⸗ 
täje 20--25, die Mandel Eier 1,40—1,50. 

k. Lebensmittellieferungen für die Garniſon. 
Das hieſige Infanterie-Regiment kauft Lebens: 
und Futtermittel, wie Erbſen, Sauerkraut, 
Hafer und Heu auf. Schriftliche oder münd⸗ 
liche Offerten nimmt der Verpflegungsoffizier 
in der Kanzlei der Kosciuſzto⸗Kaſerne entgegen. 


Kobylin (Kobylin) 

by. Generalverſammlung der Ein⸗ und Ber- 
kaufsgenoſſenſchaft. Am vergangenen Mittwoch, 
24. d. Mts., nachm. 3 Uhr fand im Taubner⸗ 
ſchen Saale die Generalverſammlung der hieſi⸗ 
gen Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft ſtatt. Der 
Vorſitzende des Aufſichtsrates eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung und begrüßte die Mitglieder, die ſehr 
zahlreich erſchienen waren. Der anweſende 
Verbandsreviſor gab den Bericht über die von 
ihm in der Genoſſenſchaft durchgeführte Revi⸗ 


ſion. Nachdem der Geſchäftsführer den Ge⸗ 
ſchäftsbericht vorgetragen hatte, wurde von 


einem Poſener Vorſtandsmitglied mit beſon⸗ 


Diejenige Dame, welche am Sonntag am Bahn⸗ 
hofsplatz von großem, blondem Herrn ange⸗ 
ſprochen wurde, der ihr ein Päckchen aufhob, 
wird um ein Lebenszeichen gebeten. Sie trug 
ſchwarzen Pelzmantel, blauen Hut mit Feder 
und elegante, offenbar mit der ausgiebigen 
Schuhpaſta Erdal geputzte Schuhe. Das Ge⸗ 
heimnis: Wenig Erdal-Paſta, aber mit 
weichem Tuch auf Hochglanz nachpolieren. 


derer Erläuterung einzelner Punkte die Bilanz 
verleſen. Wie aus der Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
rechnung hervorging, war die Genoſſenſchaft im⸗ 
ſtande, ihren Mitgliedern eine 7prozentige Divi⸗ 
dende zu gewähren. Den Verwaltungsorganen 
wurde einſtimmig Entlaſtung erteilt, worauf 
nach Protokollverleſung die Verſammlung ihr 
Ende fand. Ein Bild von ganz beſonderer Ge⸗ 


Wir gratulieren 


Am 24. Dezember konnte der Altſitzer Johann 
Degner mit ſeiner Ehegefährtin Auguſte, geb. 
Merge, in Belſin (Bialezyn) das feltene Feſt 
der Eiſernen Hochzeit bei guter Rüſtigkeit 
feiern. Herr Degner iſt 90 Jahre alt, ſeine 
Frau 87 Jahre. Das Ehepaar hatte im Welt⸗ 
kriege vier Söhne ins Feld geſchickt, von denen 
zwei im Kampfe fielen. Vom Konſiſtorium 
wurde dem Jubelpaar zu ſeinem Ehrentage ein 
Glückwunſch zugeſandt, die Kirchengemeinde 
ſchenkte ein Bild. Trotz großer Anteilnahme 
der Bevölkerung konnte die Feier jedoch nur in 
aller Stille ſtattfinden, da der Sohn, bei wel- 
chem das greiſe Ehepaar ſeinen Lebensabend 
verbringt, ſchwer krank darniederliegt. 

Am Sonntag, 28. November, kann Volks⸗ 
genoſſin Piltſch in Rawitſch, wohnhaft fr. 
Charlottenſtraße, ihren 80. Geburtstag begehen. 
ſchloſſenheit kam bei dieſer Verſammlung zum 


Warſchau, 27. November. Die Suche nach 
dem zwiſchen Saloniki und Sofia verloren ge- 
gangenen polniſchen Flugzeug, die unter Qei- 
tung des Kommandanten der bulgariſchen Flie⸗ 
gerei Bojdew von ſechs Militärabteilungen aus 
Sofia und Plovdiv (Philippopel) ſowie von 
Trupps von Bauern und Waldarbeitern 
durchgeführt wird, iſt bis jetzt ergebnislos 
verlaufen. Infolge dichten Nebels und des 
Schneefalls hatten die verſchiedenen Flugzeuge 
ihre Nachforſchungen einſtellen müſſen. Ihnen 
iſt nur gelungen, den Ort zu beſtimmen, bei 
dem das Flugzeug zur Notlandung gezwungen 
wurde. Es handelt ſich um den öſtlich der Pi⸗ 
rymberge liegenden Landſtreiſen. Aus den 
Ausſagen einiger Bauern glaubte man ſchließen 
zu können, daß das Flugzeug den 2915 Meter 
hohen Kamm der Pirym⸗Berge noch überflogen 
hat und dann auf den weſtlichen Hängen nieder⸗ 


Polen im Grand Prix an fünfter 
Stelle 


Obwohl die Jury ihre Tätigkeit erſt Sonn⸗ 
abend beendet, ſteht heute jhon feft, daß der 
Polniſche Pavillon, der von einem Sonderpreis- 
gericht unter Leitung des berühmten franzöſi⸗ 
ſchen Architekten Auguſte Perret qualifiziert 
wurde, einen der erſten drei Plätze 
errungen hat. Polen, Japan und Finn⸗ 
land haben nicht nur den Grand Prix für 
ihre Pavillons erhalten, ſondern auch eine 
Glückwunſchadreſſe des zuſtändigen Preisgerichts 
an die Konſtrukteure dieſer Gebäude. 

Einen Grand Prix erhielt auch das porni- 
ſche Ballett in der fog. Klaſſe choreographi⸗ 
ſcher Manifeſtationen. Die gleiche Auszeich⸗ 
nung wurde dem Verband der Verleger 
der Polniſchen Republik für den Stand der pol⸗ 
niſchen Preſſe zuerkannt. 

Im Grand Prix wird von Polen der fünfte 
Platz eingenommen. 
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Ausdruck. Von den Vortragenden wurde immer 
wieder darauf hingewieſen, noch mehr Mitglie⸗ 
der zu werben, um ſo gemeinſam zum weiteren 
Aufbau der Genoſſenſchaft beizutragen. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Geſegnetes Alter. Am Sonntag, 28. TE 
kann Volksgenoſſin Pietſch in der fr. Char⸗ 
lottenſtraße ihren 80. Geburtstag begehen. 

— Abgeſagte Jahrmärkte. Wie das Woje⸗ 
wodſchaftsamt mitteilt, werden die für den 
30. November in Görchen und den 6. Dezem- 
ber in Jutroſchin angeſetzten Jahrmärkte 
abgeſagt. Der für den 10. Dezember in Krö⸗ 
ben angeſetzte Viehmarkt wird auf den 9. De⸗ 
zember vorverlegt. 


Chodzież (Kolmar) 

ds. Bürgermeiſterwahl. Auf der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der neue Bürgermei⸗ 
ner der Stadt Exin gewählt. Auf die Liſte 
waren als Kandidaten der Kaufmann Stefan 
Drozdzynſti aus Lobſens und Antoni Szoſtag 
aus Bentſchen geſtellt. Stefan Drozdenufki 
wurde mit 7 gegen 5 Stimmen zum neuen Bür⸗ 
germeiſter unſerer Stadt gewählt. 

ds. Vom Verband für Handel und Gewerbe. 
Auf der letzten Monatsverſammlung des Ver⸗ 
bandes für Handel und Gewerbe wurde dem 
Mitglied der Budzyner Ortsgruppe, Herrn 
Tiſchlermeiſter Julius Mittelſtaedt, die 
Urtunde der Ehrenmitgliedſchaft überreicht. Nach 
einem Vortrag über das Leben und Werk von 
Krupp wurden die Filme „Der deutſche Kauf⸗ 
mann im Volk“ ſowie „Neuzeitliche Möbel⸗ 
tiſchlerei“ vorgeführt. Die nächſte Monats- 
ſitzung wird am Mittwoch, dem 8. Dezember, 
um 14.30 Uhr ſtattfinden. 

ds. Vom Arbeitsdienſt. Hier werden augen⸗ 
blicklich die männlichen Perſonen verſchiedener 
Jahrgänge, welche nicht zum aktiven Militär⸗ 
dienſt eingezogen waren, aufgefordert, 6 Tage 
Arbeitsdienſt abzuleiſten. Der Arbeitsdienſt 
wird am Neubau der Chauſſee Budzin—Won⸗ 
growitz eingeſetzt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Vom Wochenmarkt. Der Donnersiag- 
Wochenmarkt brachte folgende Preiſe: Butter 
koſtete frühmorgens 1,50, dagegen ſenkte ſich der 
Preis gegen Mittag bis auf 1,25. Für Eier 
wurden 1,30—1,50 gezahlt, Kalkeier koſteten 
1,20, Gänſe 3,50 — 4,50, Enten 1,80—2,50, Hüh⸗ 
ner 1—2,30, Puten 3—4 Zloty, Täubchen 65 Gr., 
ein Haje 2,50—2,75, Aepfel 20—85, ein Zentner 
Kartoffeln 1,30—1,50. : 

dt. Schoberbrand. In Elfenau verbrannte 
auf der Wirtſchaft von Staniſtaw Ratajczak ein 
Schober Roggen im Werte von 750 31. Der 
Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Po⸗ 
lizei führt eine energiſche Unterſuchung durch, 
da wahrſcheinlich Brandſtiftung vorliegt. 


Grudziadz (Graudenz) 

Tragiſcher Tod. Im Stadtkrankenhaus ift 
der Präſident der Pommereller Handwerkskam⸗ 
mer, Piotr Jakubowſfli, feinen Verletzungen ers 
legen, die er vor einigen Tagen nach einer 
Preſſekonferenz bei einem Straßenbahnunfall. 
davongetragen hatte. 


Noch keine Spur vom verſchollenen Flugzeug 


Suchaktion bu'garifcher Truppen im Piciym-Gebirge 


gehen mußte. Dort wurde das Flugzeug zum 
letzten Male beobachtet, als es den Wald dicht 
über den Wipfeln überquerte, um dann in 
Wolken und Nebel zu verſchwinden. Zwei 
Bauern berichteten, Exploſionen gehört zu 
haben. Es beſteht daher die begründete Be⸗ 
fürchtung, daß das Flugzeug das Opfer einer 
Kataſtrophe geworden iſt. 


Warſchauer Blätter verſtärken die Befürch⸗ 
tungen um das Schickſal der dreiköpfigen Be⸗ 
ſatzung und der drei Fahrgäſte durch die Feſt⸗ 
itellung, daß es in den Wäldern der Pirym⸗ 
Berge noch Wölfe und Bären gibt. Die 
polniſchen Zeitungen unterſtreichen in ihren Be⸗ 
richten die von den bulgariſchen Behörden 
unternommenen Bemühungen, um endlich Klar⸗ 
heit über das Schickſal des polniſchen Verkehrs⸗ 
flugzeuges zu ſchaffen. 


Beiſetzung der Toten von der 
Königin⸗Luiſe⸗Grube 


Hindenburg, 27. November. Die Beiſetzung 
der ſechs Opfer des folgenſchweren Gebirgs⸗ 
Ictags am Bußtag auf dem Oſtfeld der Köni⸗ 
gin⸗Luiſe⸗Grube geſtaltete ſich zu einem letz⸗ 
ten eindrucksvollen Appell. Ganz Hindenburg 
nahm herzlichen Anteil an dem ſchweren 
Schickſal, das die Hinterbliebenen und die 
Arbeitskameraden der Gefallenen betroffen 
tat. Das Zechenhaus, in dem die ſchlichten 
Eichenſärge aufgeſtellt waren, bot im Schmuck 
des Lichterkranzes das Bild eines Ehren⸗ 
raumes. Werkſcharmönner und Bergleute in 
ihrer ernſten Tracht mit umflorten, brennen⸗ 
den Grubenlichtern hielten die Totenwache. 
Nach der kirchlichen Einſegnung wurden die 
ſechs Knappen auf dem Friedhof in einem 
gemeinſchaftlichen Grabe beigeſetzt. 
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Poſener Tageblatt, Sonntag, den 28. November 1937 


Auch jetzt noch 


können Sie das Posener 
Tageblatt bei Ihrem zustän- 
digen Postamt für den Monat 
Dezemb. bestellen. Bestellen Sie 
noch heute, damit in der Zu- 
stellung keine Verzögerung eintritt 


Verlag Posener Tageblatt 
(ERSTER IUCN EATR EANA E U EES 


Chełmno ($ulm) 

ng. Weitere Elektrifizierung des Kreiſes 
Culm. Der Elektrizitätsverband Culm⸗Schwetz 
Thörn beſchloß ſeinerzeit, weitere Ortſchaften 
des Kreiſes Culm zu elektrifizieren. Wie wit 
nun erfahren, ijt die Ortſchaft Dorpoſs⸗ 
Szlachecki volllommen mit Strom verſorgt 


Wabrzezuo (Brieſen! 

ng. Die Staroſtei fordert alle Landwirte auf 
ſämtliche Abfluß⸗ und Durchzugsgräben bis zum 
5. Dezember d. J. zu reinigen, andernfalls wer⸗ 
den die Verantwortlichen mit Geld- oder At 
reſtſtrafen belegt. 


Tuchola (Tuchel) 
Ein eigendruger Vorfall ſpielte fih in der 


Förſterei Juncza in der Tucheler Heide ab. 


Der dortige Förſter Borowſki hatte zu einer 
Feier die Hilfsförſter und Waldarbeiter 
fih eingeladen Man ſprach dabei reichl 
dem Alkohol zu. Im weiteren Verlaufe der 
feuchtfröhlichen Feier fühlte fih der Arbeite! 
Wyſzynſki krank Man legte ihn auf das B 
des Knechtes, der nicht zu Hauſe war. Gegen 
Mitternacht erſchien der Knecht, und da el 
den W. kannte, legte er ſich neben ihn ins 
Bett. Erſt gegen morgen bemerkte der Knecht, 
daß er die ganze Nacht neben einer Leiche 
gelegen hatte, denn W. war nachts gegen 
2 Uhr, wie der hinzugezogene Arzt feſtſtellte, 
an einem Herzſchlag geſtorben. 


$port-Chronik 
HER gegen Geyer 

Am morgigen Sonntag jtehen fih um 20 Uhr 
im Zirkus „Olympia“ der Lodzer Boxmeiſter 
„Geyer“ und der Poſener „SCP.“ zum erſten 
Treffen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von 
Polen gegenüber. Die Lodzer, die erſt vor 
kurzem gegen „Sotöl“ angetreten find, kommen 
mit Auguſtowicz, Oſtrowſli und Piſarſki, die 
als ihre Stützen anzuſprechen ſind. Der 
gang des Kampfes iſt ziemlich offen. Der Sie 
ger gelangt in die Schlußrunde der Mannſchafts“ 
kämpfe. Bei unentſchiedenem Ausgang wi 
das Revanchetreffen in Lodz ausgetragen. In 
der Cegielſki⸗Mannſchaft klettern Wal 
der ſeinen hundertſten Kampf austrägt, 
czyüſti, der Piſarſti zum Gegner haben wird. 
und Klimecti, der feinen 50. Kampf beſtreitet, 
als beſonders ſtarke Vertreter in den Ring. 


Euwe fiel zurüd 

Die 21. Partie zwiſchen Euwe und 
hat wahrſcheinlich die Entſcheidung über em 
Ausgang des Schachwettkampfes gebracht. S 
ging nach 32 Zügen für Euwe verloren, 
durch einen vorzeitigen Angriff feine Königs“ 
ſtellung entblößte und dann einem en 
angriff Aljechins erlag. Stand des Kampfes 
Atiechin 12, Euwe 9. Es fehlen Aljechin le 
aljo nur noch 3% Punkte zum Siege, die 
in den noch ausſtehenden neun Partien unter 
N noch vor der 30. Partie erlangeb 
mu 


Kirchliche Nachrichten 
Evang. Jungmädchenverein Poſen. 28. : 
vember, 1. Advent: Miſſionstag. 3410 Uh 
Gottesdienſt in der St. Paulikirche, 412-1 isi 
Singen im Heim, 1—2 Uhr Mittagspauſe 2 bis 
Uhr Zufammenfein mit Frl. Bühring 


Heim, 4 Uhr Miſſionsfeſt mit Verloſung Dien i 


tag 6 Uhr Jugendgruppe. Freitag 18 25 
Singen und Bibelarbeit. Sonntag, 2. Adven 
5 Uhr: Heimnachmittag. 


— a 
Metropolis 


der große geheimnisvolle Film des 
von Liebe, Haß und Verrat. 
„Czu⸗Czin⸗Czau“ ich 
In den Hauptrollen die 4 * lange "und 
mehr geſehene ſchöne Anna y Wong chen 
Fritz Kortner. Eintrittskarten ab “a 


Irb's- Mitteilung 
Feiertags - Reijen Pee 
1. Reiſe nach Berlin 21. 12.—29. 12. 
2. Reife nach Wien und zum Semmering 
22. 12.— 5. 1. 1938. 
Reiſe nach Riga 22. 12.—27. 12. Š 
. Reife nach Zakopane 23. 12.—29. 12. 
Tirol Lienz) 25. 12.5, 1.198 
Tirol (Lienz) 25. 12.—5. 1. 1038, 38. 
Reiſe nach Jakopane 28. 12.—8. 1 Nähere 
Wir bitten, Proſpekte anzufordern. lac wol: 
Informationen bei „Orbis“, Poznan, . 
ności 3, Tel. 5233, 8 
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Märchen über Aegypten 


Seit Aegypten es verſtanden hat, durch einen 
Vertrag mit England ein unabhängiges Land 
zu werden, wendet ſich die Aufmerkſamkeit der 
Welt in immer ſtärkerem Maße dieſem Land am 
Nil zu — auch über das Intereſſe der Reiſenden 
hinweg, die nach Aegypten flüchteten, wenn in 
Europa der Winter heraufzog. Nun haben fih 
in der Welt eine Menge Irrtümer über Aegyp⸗ 
ten eingeniſtet, die wohl erſt nach Jahrzehnten 
verſchwinden werden. 

Wenn jemand nach Aegypten kommt, wird er 
vergeblich nach Krokodilen ſuchen. Nur am 
oberſten Nil findet man derartige Tiere. Die 
anderen kommen nur in Geſchichten vor. Auch 
der heilige Vogel Ibis exiſtiert nicht mehr. 
Heute ſind es die Kraniche, die die Fiſche aus 
dem Nil fangen. Ferner ift die Lotos⸗Blume 
faſt vollkommen verſchollen. Nur im Nil⸗Delta 
findet man ſie noch. Sogar Papyrus⸗Gras, 
welche der Welt die berühmteſten Schriftſtücke 
der Vergangenheit beſcherte, iſt am ganzen un⸗ 
teren Nil verſchwunden. 

Selbſt wenn man nach den. Kamelen Aus⸗ 


ſchau hält, muß man feſtſtellen, daß es fünfmal 


mehr Eſel in Aegypten gibt, als Kamele. Aber 
andererſeits gibt es ſechsmal mehr Kamele als 
Autos. Wenn man bedenkt, daß dieſes Land 
die Rechenkünſte erfand und vor 2000 Jahren 
die größten Bibliotheken der Welt beſaß, dann 
wird man nur mit Erſtaunen verzeichnen, daß 
unter fünf Einwohnern von Aegypten nur einer 
leſen und ſchreiben kann. 

Ein Kurioſum muß noch erwähnt werden. 
Die „Aegyptiſchen Zigaretten“ ſind berühmt. 
Aber in Aegypten wird kein Tabak angebaut. 
Man verfolgt ſogar mit beſonderen Polizei⸗ 
truppen arme Teufel, die irgendwo in der Wüſte 
einen ſcharfen und bitteren Tabak für ihren 
eigenen Hausgebrauch ziehen — einen Tabak, 
der dem Europäer die Sprache rauben würde 


und der im beſten Falle geeignet iſt, ein Haus 


auch von den gefährlichſten Inſekten zu befreien. 
Der Tabak wird aus Syrien, aus der Türkei 
und aus Griechenland importiert und in Aegyp⸗ 
ten verarbeitet. 


Sein eigenes Vermögen geſtohlen 
Die Rihter in Mailand ſtehen vor einer 
dierigen Frage. Ein Menſch wurde verhaf⸗ 
tet, weil er eine Aktenmappe geſtohlen hatte. 
Dieſe Attenmappe enthielt 130 000 Lire in 
ntnoten, Der Diebſtahl wurde in einem 
mnibus ausgeführt. Damit wäre der Tat⸗ 
Pan ganz klar. Aber nun kommt die Ber- 


Der ſich auf der Fahrt von Mo⸗ 


dena nach Mailand, um dort bei einer Teſta⸗ 


mentseröffnung ſein Vermögen in Empfang zu 
nehmen. Die Aktenmappe aber ſtahl er dem 
Notar, der jenes Teſtament verwaltete, in dem 


ex ſelbſt bedacht worden war. Die 130 000 Lire, 


die der junge Italiener geſtohlen hatte, waren 
ſeine eigene Erbſchaft. Die Frage iſt nun, ob 
er überhaupt einen Diebſtahl ausführte, indem 
er einem Notar fein eigenes Geld wegnahm. 
Die Zuriften find fih bis heute noch nicht ganz 
darüber einig geworden. Bis zu dieſer Eini⸗ 


gung wird der junge Mann mit ſeinen 130 000 


Lire in Unterſuchungshaft figen müſſen. Denn 
ſeine Diebesbeute wurde erſt einmal beſchlag⸗ 
i „rechtmäßigen Eigen⸗ 
tümer“, aljo ihm ſelbſt, zurückgegeben 


Einsame Inſeln — 
mit und ohne 


Glück 


Scheidung mit allen Mitteln — Die „Siedlung“ des Amerikaners 


Zwei einſame Inſeln ſind über Nacht in das 
Intereſſe der Welt gerückt, die ſich mit mehr 
oder weniger Grund mit ſolchen Inſeln beſchäf⸗ 
tigt. Da iſt einmal das Eiland, das zu der 
Gruppe der Karolinen gehört. Dieſe Inſel iſt 
unbewohnt und nur auf den beſten Karten 
verzeichnet. Und doch lebte hier einige Monate 
hindurch eine Frau, die von ihrem Mann hier 
ausgeſetzt worden war. 

Dieſe Frau heißt Henny Boiler und war die 
Gattin des Kapitäns Spencer Boiler. Die 
Ehe war nicht glücklich. Schon mehrfach be⸗ 
mühte ſich der Kapitän um die Trennung der 
Ehe. Aber die Gattin wollte nichts davon wiſſen. 
Endlich hatte er einen ſeltſamen Plan gefaßt. 
Er heuchelte eine Verſöhnung und ſegelte mit 
ſeiner kleinen Jacht auf den Pazifik hinaus und 
ging mit ſeiner Gattin auf einer kleinen Inſel 
an Land. Kaum war ſie von Bord, als er ihr 
mitteilte, er werde nun Lebensmittel und Waſſer 
für ſechs Monate an Land ſchaffen. Und dann 
möge ſie ſehen, wie ſie mit ſich fertig werde. 
Die Frau bat und flehte, er möge ſie nicht aus⸗ 
ſetzen. Aber er blieb hart und fuhr ab. 

Nur einem günſtigen Zufall ift es zu verdan⸗ 


| 


| 


fen, daß die Frau ſich durch Zeichen nach vier 
Monaten bei einem vorüberfahrenden Schiff be⸗ 
merkbar machen konnte. Man ſteuerte die Inſel 
an und nahm die verlaſſene Einſame an Bord. 
In San Franzisko wurde darauf der Gatte, der 
aus ſeiner gemeinen Tat gar kein Hehl macht, 
verhaftet. Er hofft jetzt, auf jeden Fall zu ſeiner 
Scheidung zu kommen. 
* 


Die andere Inſel hat eine weniger tkragiſche 
Geſchichte. Sie gehört ſeit einigen Jahren einem 
amerikaniſchen Millionär Louis R. Waſey, der 
jie von der engliſchen Regierung gegen eine fejte 
Summe kaufte und nun den kleinen König auf 
dieſem Eiland ſpielt, das zu den Bahamas ge⸗ 
rechnet wird. Er hat nun mehrere Dutzend 
Engländer eingeladen, eine beliebig lange Zeit 
auf der Inſel zu verbringen, ſich vom Fiſchfang 
zu ernähren und das Dorf zu bevölkern, das er 
auf der Inſel nach dem Muſtet engliſcher Fiſcher⸗ 
dörjer errichten ließ. In Amerika verliert man 
aber die Sprache darüber, daß er nur Engländer 
als Gäſte bei ſich ſehen will und ausdrücklich 
andere „Siedler“ abgelehnt hat — alſo auch 
Amerikaner. \ 


Ein eigenartiger Mordverjuch 


Der Kriminal⸗Fall, der jetzt auf Grund einer 
Anzeige des betroffenen Gatten in Buenos⸗ 
Aires zur Verhandlung kommen ſoll, iſt ohne 
Zweifel einzigartig in der Idee und auch in der 
Ausführung. Man kennt mancherlei Mord⸗ 
waffen — Revolverkugeln, Gift, Dolche, ſogar 
Giftſchlangen, vergiftete Pfeile uſw. Aber daß 
eine Frau verſuchte, ihren Gatten durch Schlaf⸗ 
entzug zu töten, — das war bis heute noch 
nicht da. 


Dieſe Gattin hatte feſtgeſtellt, daß ihr Ehe⸗ 
mann von einer ſehr zarten Geſundheit war. 
Eines Tages verſicherte ſie ihm nun, ſie leide 
an ſchwerer Schlafloſigkeit und fühle ſich nachts 
nur dann ruhig, wenn er an ihrem Bette ſitze 
und wache oder ihr etwas vorleſe. Der arme 
Ehemann, der den ganzen Tag über ſchwer ge⸗ 
arbeitet hatte, wollte dem Wunſch der Gattin 
Rechnung tragen und ſaß die Nächte hindurch 


an ihrem Bett und ſtellte wirklich feſt, daß ſeine 


arme Gattin nicht in Schlaf kommen konnte. 

Er zog einige Aerzte zu Rate. Dieſe konnten 
nichts Krankes an der Frau feſtſtellen. Sie 
gaben aber zu, daß es ſich um eine Nervenſache 
handeln könne. Gleichzeitig warnten ſie ihn, 
ſich zu ſehr für feine Frau aufzuopfern, denn 
er könnte mit ſeiner an ſich ſchon ſchwachen Ge⸗ 
ſundheit derartige Nachtwachen nicht ertragen. 
So entſchloß er ſich, eine Krankenſchweſter zu 
nehmen. Aber dieſer Entſchluß löſte bei ſeiner 
Gattin ſchwere Szenen aus. Sie behauptete, 
er liebe ſie nicht und wolle ſich von ihr abwen⸗ 
den. Alſo übernahm er ſelbſt wieder die Nacht⸗ 
wache, — bis er ſchließlich zuſammenbrach. 

Da ſprach er nun eines Tages mit einem Be⸗ 
kannten darüber, der die Geſchichte ſehr miß⸗ 


Die andere Hölle von Guayana 


Er fing die Flüchtlinge und ließ ſie für ſich arbeiten — Vom Regen 
in die Traufe 


Die franzöſiſche Strafhölle von Guayana ſoll 
verſchwinden. Man ſchafft keine neuen Sträf⸗ 
linge mehr dorthin. Aber die Aufräumungs⸗ 


arbeiten ſind keineswegs damit erſchöpft, daß 
man die Strafkolonie nun auf den Ausſterbe⸗ 


Etat geſetzt hat. Denn Guayana hat ein dichtes 
Hinterland. Und dleſes Hinterland birgt auch 


ute noch dunkle Geheimniſſe. Man muß erſt 

mit dieſen Geheimniſſen aufräumen, wenn aus 

yana einmal eine wirklich fruchtbare und 
ertragreiche Kolonie werden fo 


Noch haufen im ODſchungel viele Dutzend Sträf⸗ 


inge, die aus den Lagern entflohen find, ſich 
icht bis zu den Holländern durchſchlagen konn⸗ 
und bei Eingeborenen im Buſch zurückblie⸗ 

n. Der ſchlimmſte unter den Teufeln, die 
im Buſch von Guayana hauſen, iſt nun endlich 


ur Strecke gebracht. Er ift heute im Gefan⸗ 


genen⸗Lager von Guayana als Lebenslänglicher 
r Totengräber. 


Man hat ihn zu dieſer traurigen Nolle be⸗ 
ujen, weil er auch im Oſchungel Totengräber 
geweſen war. Er hatte vor 12 Jahren nach der 

rbüßung ſeiner eigentlichen Strafe der Welt 

n Rücken gekehrt und ſich an einem Flußarm 


tief im Dſchungel niedergelaſſen. Dort baute 


or eine Zuderplantage an, errichtete gleichzeitig 
Der Fährſtation und — legte ſich auf die Lauer. 

un bei ihm mußten alle Flüchtlinge vorbei⸗ 
0 men, die aus der Kolonie entſprungen 
en und die Freiheit ſuchten. Er fing fie 


und lockte fie zu fih. Er verſprach ihnen 


Nahrung und Lohn. Sie follten ſich bei ihm 
ausruhen. Aber er machte fie zu seinen Skla⸗ 
ven, die er mit der Waffe in der Hand zwang, 
für ihn die ſchwerſte und furchtbarſte Arbeit 
im Oſchungel zu leiſten. Und wenn er fie dann 
ausgepreßt hatte, ließ er fie gefeſſelt durch einen 
Mittelsmann der Polizei am gberen Flußlauf 
ausliefern — gegen gute Prämie. 

Doch wenn er unter ſeinen Sklaven die gering⸗ 
ſten Zeichen eines Widerſtandes fand, dann war 
er rückſichtslos. Wer noch Glück hatte, der 
wurde von ihm niedergeſchoſſen. Wer ihn bei 
ſchlechter Laune reizte, der wurde grauſam zu 
Tode gequält. 

Endlich gelang es einem ſeiner Gefangenen, 
wieder zur Küſte zurückzukommen, ohne von 
François ſtumm gemacht worden zu fein. Er 
berichtete, was ſich dort im Dſchungel abſpielt. 
Er brachte als Beweis für ſeine Ausſagen ein 
halbes Dutzend Indianer mit. Sie beſtätigten 
die Geſchichte von dem „ſchwarzen, großen Teu⸗ 
fel“, wie wan dieſen Francois nannte. Mit 
einem Polizeiboot, als Handelsboot getarnt, ge⸗ 
lang es, bis zu der Station des Francois vor⸗ 
zudringen. Man fand 24 Gräber von Menſchen, 
die bei ihm den Tod gefunden hatten. Aber der 
letzte Beweis, daß er planmäßig gemordet habe, 
fehlte, weil feine Opfer nicht mehr mitſprechen 
konnten. Man gab ihm alſo „lebenslänglich 
Guayana“, — nichts Neues für ihn, aber auf 
traurigſten Poſten ein merkwürdiger Abſchluß 
eines Lebens, das nur aus Grauen und Schrek⸗ 
ken beſtanden hatte. ; 


trauiſch aufnahm. Er riet ihm, einmal über⸗ 


raſchend nachhauſe zu gehen im Laufe des Tages. 


Und wirklich fand er ſeine Gattin jetzt ſchnar⸗ 
chend im Bett. Sie ſchlief einfach den Tag über 
und blieb dann des Nachts wach, um ſo nach 
und nach die Geſundheit ihres Ehemanns zu 
untergraben. Außerdem konnte er ermitteln, 
daß ein anderer Mann ſeine Hand dabei im 
Spiel hatte. Dieſer andere Mann war aber — 
Nachtwächter, ſo daß alſo der Ehemann und ſein 
Nebenbuhler um die gleiche Zeit um ihren 


Schlaf kamen. Das juriſtiſche Problem, das fif 


aus dieſem Mordanſchlag durch Schlaſentzug 
ergibt, iſt ſo verwickelt, daß die Verhandlung 
ſchon dreimal von den Richtern vertagt wurde. 


Eine Fliege brachte es 
an den Tag 


Als Jack Rogers in San Franzisko die Woh⸗ 
nung des kleinen, italieniſchen Schneiders ver⸗ 
ließ, drückte er den Hut tief in die Stirn. Er 
mußte nur noch unbeobachtet auf die Straße 
kommen, dann hatte er eine Tat vollbracht, die 
man ihm nicht nachweiſen konnte. — Der 
Schneider war ſinnlos betrunken geweſen. Er 
hatte ihn durch einen Nadelſtich vom Ohr aus 
in das Gehirn getötet. Aus der Geldkaſſe des 
Ermordeten hatte er nur einen Teil der Scheine 
herausgenommen. Wer würde ihm ſchon etwas 
nachweiſen können? Nach ſeiner Ueberzeugung 
war die Tat ohne Spuren geblieben; aber er 
hatte nach dem Mord zweimal nach einer Fliege 
geſchlagen und das Tier, das er ſchließlich durch 
einen Schlag betäubte, mit dem Fuß zertreten. 


Als einige Stunden ſpäter die Polizei in die 
Wohnung des Schneiders eindrang, fiel der 
Blick eines Beamten auf dieſe Fliege. Sie 
war friſch zertreten. Er ließ die Ueberreſte des 
Tieres unterſuchen. An den Flügeln fand man 
einen ganz beſtimmten Sandſtaub, deſſen Cha⸗ 
rakter durch einen Geologen ſchnell feſtgeſtellt 
werden konnte. Vorerſt hatte man wirklich 
feine andere Spur — als eben den Staub auf 
den Flügeln der Fliege. Dieſer Staub aber 
ſtammte aus einer beſtimmten Fabrik, die ſich 
mit der Zertrümmerung von Steinen zur 
e rasung eines chemiſchen Prozeſſes be⸗ 
akte, 


Die Arbeit der Beamten war alſo verhält- 
nismäßig einfach. Sie überwachten die Beleg⸗ 
ſchaft des Betriebs und ſtellten gleichzeitig aus 
einem Notizbuch des toten Schneiders Namen 
feſt, die mit Namen aus der Belegſchaftsliſte 
übereinſtimmten. In einigen Fällen war die 
Uebereinſtimmung ein Zufall. Aber langſam 
verdichtete ſich der Verdacht auf einen beſtimm⸗ 
ten Vorarbeiter, der auch Kleidungsſtücke trug, 
die die Kennmarke des Schneiders aufwieſen. 
Während er arbeitete, nahm man in ſeiner 
Wohnung eine Durchſuchung vor. Man fand 
einige Geldſcheine. Sie machten ungefähr die 
Summe aus, die in der Kaſſe des Schneiders 
fehlte. Denn der Schneider hatte heimlich genau 
Buch geführt. Als Jack Rogers nach Hauſe 
kam, wurde er verhaftet. 


Frauen als Schlangenbändiger 


Die Frauen auf Burma ſind dafür bekannt, 
daß ſie die Fähigkeit haben, Schlangen zu bän⸗ 
digen, indem fie fte gewiſſermaßen hypnotiſieren. 
Sie faſſen auch die etwa 5 Meter lange Königs- 
Cobraſchlangen an, die zu den gefährlichſten 
Giftſchlangen gehören. Wohlverſtanden werden 
dieſen Schlangen die Giftzähne nicht ausge 
brochen, ſondern die Bändigerin verſteht durch 
ihren beſonderen Einfluß die Schlange gefügig 
zu machen. Wenn ſie ihre Schlangen vorführt, 
beſteht der Höhepunkt der Vorſuprung darin. 


Es gibt viele Mitte! 
gegen Hämorrhoiden 


der Erfolg der Kur iſt entſcheidend für den 
Wert des Heilmittels. Anuſol⸗Hämorrhoidal⸗ 
zäpfchen „Goedecke“ werden bei Hämorrhoi⸗ 
den angewandt. Anuſol enthält keine ſchäd⸗ 
lichen. Beſtandteile, die Anwendung iſt ein⸗ 
fach, nicht koſtſpielig und ohne Behinderung. 
Erhältlich in Apotheken. 12 Zäpfchen zt 5,— 
6 Zäpfchen zt 3,—. 


daß ſie die Lippen auf das Maul der Kobra 
legt und die Schlange küßt. Seltſam iſt, daß 
die Schlangenbändigerinnen glauben, daß der 
Bann, den ſie auf die Schlangen ausüben, nur 
ein Jahr lang vorhält; nach dieſer Zeit werden 
die gebändigten Schlangen in Freiheit geſetzt 
und neue eingefangen, die dann aufs neug 
dreſſiert werden. 


durch einen Unfall zum Künſtler 
geworden ö f 


Nervenärzte ſind in den letzten Monaten mehr⸗ 
mals auf überraſchende Fälle in Krankenhäu⸗ 
ſern aufmerkſam geworden, in denen durch einen 
Unfall oder durch eine Gehirn⸗Operation be⸗ 
ſondere Fähigkeiten von Menſchen ausgelöſt 
wurden. Man weiß, daß ein mittelmäßiger 
Kaufmann im Anſchluß an die Entfernung 
ſeines halben Gehirns ein wahres Genie wurde 
und großartige Geſchäfte machte. 


Nun aber unterſucht man den Fall Georg 
Hill. Dieſer war früher ein ganz guter Mecha⸗ 
niker, wollte dann aber auf einmal Künſtler 
werden und malte ſchlechte Bilder. Eines Tages 
aber erlitt er einen ſchweren Unfall, wobei auch 
ſeine Augen ſtark in Mitleidenſchaft gezogen 
wurden. Nun zeigte ſich etwas Erſtaunliches. 
Die Augen konnten gerettet werden. Aber es 
ergab fih ein Sehſehler. Doch dieſer Sehfehler 
führte dazu, daß der ſchlechte Maler von einſt 
nun auf einmal für beſtimmte Farben und 
Farbwirkungen beſonders empfindlich wurde. 
Jedenfalls ift er heute einer der erſolgreichſten 
Reklamemaler von New Vork. Man ſchätzt ihn 
wegen der originellen Einfälle in bezug auf 
die Lichtwirkung. Er ſelbſr ader geſteht, daß 
er gar nichts Originelles zu ſchaffen glaube, 
ſondern eben die Welt ſo malt, wie er ſie mit 
ſeinen durch einen Unfall veränderten Anger: 


erfaßt. 


Ein böſer Scher 
mit armen Teuſeln 


Vor vielen Monaten ergab ſich bei einer 
Ziehung der franzöſiſchen Lotterie Nationale, 
daß wieder einmal eine Losnummer mit einem 
Millionengewinn nicht eingelöſt wurde. Nun 
entdeckten zwei arme Teufel, ein Armenier und 


ein Neapolitaner, in dem Schmutz einer Mars 


ſeiller Straße ein Lotterie⸗Billett. Als fie 
näher hinſahen, erkannten ſie, daß dieſes Los 
die berühmte Millionennummer trug. j 

Man kann ſich vorſtellen, mit welcher Freude 
die beiden armen Kerle darangingen, Pläne zu 
machen. Sie übergaben einer Bank das Los 
zur Einkaſſierung. Y'= fie nach einigen Tagen 
erſchienen, wurden ſie dort von Beamten der 
Polizei erwartet. Denn die Losnummer war 
— geſälſcht worden. 5 


Vergebens erzählten die belden Männer, dax 


fte. das Los gefunden hätten. Sie wurden zu 
drei Monaten Gefängnis verdonnert. Diele 
Strafe wurde auch aufrecht erhalten, als ſich 
ein paar Gäſte von einem Stammtiſch in einem 
Café meldeten und offen zugaben, daß fie jenes 
Los geſälſcht hatten, um ſich einen ſehr zweiſel⸗ 
haften Scherz zu erlauben. Der Staatsanwalt 
hielt ſich an den, der den Betrug verſucht hatte, 


Sie will auch weiter Mann 
bleiben 


Eine ſeltſame Frau mit dem Namen Melek 
will ſich auch heute nicht dazu bequemen, 
Frauenkleider anzuziehen, nachdem ein ſchwerer 
Unfall ihre wahre Natur verriet. Melek iſt ein 
Mädchen das vor 23 Jahren als — Sohn eines 
kleinen Bauern in der Nähe von Iſtanbul zur 
Welt kam. Der Bauer wollte keine Tochter 
haben, alſo zog er einſach ſein Töchterchen als 
Knaben auf. Das Mädchen entwickelte ſich vor⸗ 
züglich. Es bekam den Körperbau eines Ath⸗ 
leten. Es verrichtete nur die ſchwerſten Ar⸗ 
beiten und ſpielte auch mit den Knaben des 
Ortes reine Knabenſpiele. 


In den letzten Jahren war Melek ſogar eine 
Kanone auf dem Fußballplatz. Als aber ein 
Auto Melek überfuhr und im Krankenhaus feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß man gar keinen Mann, ſon⸗ 
dern eine Frau vor ſich hatte, miſchten ſich die 
Behörden ein. Aber Melek hat mit größter 
Entrüſtung die Aufforderung zurückgewieſen, in 


Zukunft Frauenkleider zu tragen: „Ich fühle 


mich als Mann und ich will ein Mann jeit 
Laſſen Sie mich in Ruhe. Ich bin glücklich fa 
2 NN er Behörden Haben noch nicht 
entſchieden, ob ſie dem Wunſch der % j 

nung tragen -lünnen, * e 


ehl 


Aͤbdventskrone zu erſtehen. 


* 


Unſer Weihnachtsgebäck 


Die weihnachtlichen Kuchen, die ſich längere 
Zeit halten, ſoll die Hausfrau nicht erſt in den 
letzten Tagen vor dem Feſt backen, ſondern ſoll 
beizeiten damit anfangen, damit ſie ſich richtig 
Muße bei dieſer Beſchäftigung gönnen kann. 

Huſarenkuchen. In 200 g Mehl gibt man 
140 g Butter in kleinen Flöckchen. Dann tut 
man 100 g Zucker hinzu, 60 g geſchälte, fein⸗ 
gewiegte Mandeln und die abgeriebene Schale 
einer halben Zitrone. Man verknetet alles gut 
und läßt den Teig eine Stunde ruhen. Hierauf 
rollt man ihn zu kleinen Kugeln, legt dieſe auf 
das fettbeſtrichene Blech und macht mit dem 
bemehlten Zeigefinger eine Vertiefung in jeden 
Kuchen. Man backt die Kuchen, nimmt ſie aus 
dem Ofen, tut in jede Vertiefung etwas Jo⸗ 
hannisbeergelee und beſtäubt die Kuchen danach 
mit Puderzucker. 

Dreiſpitztuchen. Man knetet einen Mürbeteig 
aus 120 g Mehl, 40 g Zucker, 50 g Butter, ein 
Eßlöffel Rum, 1 Eigelb und 1 Eßlöffel Büchſen⸗ 
milch. Nachdem man die Zutaten gut verknetet 
hat, läßt man den Teig eine Stunde ruhen. 
Nun vermengt man 50 g gerlevene Haſelnüſſe 
mit 100 g Zucker, der abgeriebenen Schale einer 
halben Zitrone und vier Eigelb und rührt dieſe 
Maſſe auf ſchwachem Feuer, bis ſie ſo heiß iſt, 
daß ſich am Rande Bläschen bilden. Dann tut 
man 10 g Semmelmehl hinzu und läßt die 
Maſſe abkühlen. Den Mürbeteig rollt man ganz 
dünn aus und ſchneidet ihn mit dem Kuchen⸗ 
rädchen in Dreiecke. Auf jedes der Dreiecke ſetzt 
man mit dem Teelöffel ein Häufchen von der 
Nußmaſſe. Nun klappt man dle drei Ecken in 
der Mitte zuſammen, bepinſelt die Kuchen mit 
gequirltem Eigelb und backt ſie hellgelb. 

Förmchenkuchen. Man rührt 200 g Zucker mit 
200 g Butter ſchaumig und tut 200 g geriebene 
Mandeln und 200 g geſiebtes Mehl hinzu. Der 
Teig muß geknetet werden, bis er ganz fein und 
gleichmäßig iſt. Man gibt ihn in kleine, mit Fett 
ausgeſtrichene Formen oder Muſcheln und backt 
ihn. Die Förmchen müſſen erſt gut auskühlen, 
ehe man ſie ſtürzen kann. 

Weiße Pfeffernüſſe. Ein Ei wird verquirlt 
und mit 250 g Mehl, 150 g Zucker, 100 g zer: 
laſſener Butter, ½ Teelöffel gemahlenen Nel- 
ken, 1 Meſſerſpitze Pfeffer, etwas geſtoßenem 
Kardamom und % Teelöffel Backpulver verrührt, 
das man in ein klein wenig Waſſer aufgelöſt 
hatte. Nachdem alles gut verknetet iſt, rollt 
man den Teig zu fingerdicken Würſten, die man 
in 2 Zentimeter dicke Stücke ſchneidet, mit der 
Schnittfläche nach oben auf das fettbeſtrichene 
Blech legt und backt. 

Braune Syrupkuchen. 500 g Syrup fegt man 
mit 150 g Butter in einem Topf aufs Feuer 
und zerläßt ihn. Sobald er zum Kochen gekom⸗ 
men iſt, gibt man ihn in die Backſchüſſel und 
rührt nun ſchnell 125 g Zucker hinein, ferner 


10 g Natron, das man in ein wenig warmem 


Bier aufgelöſt hat. Man gibt ferner hinzu 
Teelöffel geriebenen Muskat, 1 Teelöffel Zimt, 
etwas feingewiegte Sukkade, die abgeriebene 
Schale einer halben Zitrone, 75 g geſchälte, ge⸗ 
wiegte Mandeln, 1 kleinen Eßlöffel Rum oder 
Kognak, eine Meſſerſpitze Cremortartari und 
ſchließlich 625 g Mehl. Der Teig wird jo lange 
geknetet, bis er ſich von den Händen löſt: hier⸗ 
auf legt man ihn in einen mit Mehl ausge⸗ 
ſtrichenen Topf, bindet dieſen zu und läßt den 
Teig zwei Tage ſtehen. Dann kann man ihn 
je nachdem man Zeit hat, dünn ausrollen und 
in Vierecke oder längliche Streifen ſchneiden, 


die man mit einer halben, geſchälten Mandel 


belegt. Man kann auch allerlei Figuren aus 
dem Teig ausſtechen. Der Teig hält ſich lange, 
ja, er wird, wenn man ihn vor dem Ausbacken 
etwas länger ſtehen läßt, nur immer beſſer. Man 
darf aber nicht vergeſſen, den Topf jedesmal 
wieder zuzubinden. 

Dieſe Kuchen werden ſämtlich in gutſchlie⸗ 
ßenden Blechdoſen an einem trockenen Ort auf⸗ 
bewahrt. í ' 


Die Adyentskerzen 
brennen 


Am 28. November ift der erfte Adventsſonntag, 
am 19. Dezember der vierte und letzte. Am 
Sonntag, dem 28. November, erklingt alſo der 
erſte, volle weihnachtliche Akkord, denn bei jung 
und alt ſind die Adventsſonntage beliebt als 
die Vorboten des großen Feſtes unterm Lichter⸗ 
baum. Beſonders die Kinderaugen leuchten auf, 
wenn der Morgen des erſten Advent angebrochen 
iſt. Denn jetzt beginnt Weihnachten für ſie eine 
faßbare, leicht ausrechenbare Friſt zu werden, 
während ſie bisher in etwas ungewiſſer Zukunft 
lag. j 
Am erſten Adventsſonntag gehen die Eltern 
mit den Kindern ſchon am Morgen los, um die 


Tannenreiſern geſchlungen, mit ſilbernen und 
goldenen Bändern durchzogen und trägt vier 
Kerzen. Für jeden Adventsſonntag eine. Am 
Advent wird eine Kerze entzündet, am 
n brennen bereits zwei und am vierten 
en alle vier bis zur Neige und wenn man 


dann man EN folgerichtig ſchließen will, dann 


der letzten Kerze des Advents- 


Die | 
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Handarbeiten — eine Schule 
| der Geduld 


(Nachdruck verboten.) 


Es iſt eine der Hauptaufgaben der Frau, das 
Heim traulich und anheimelnd auszugeſtalten. 
Leider aber wird dieſe Kunſt längſt nicht von 
allen Frauen verſtanden. So mancher Wohnung, 
die mit wertvollen Möbeln, Teppichen und Bil⸗ 
dern ausgeſtattet iſt fehlt doch die Hauptſache: 
die perſönliche Note! Einer Hausfrau, die einer 
Wohnung nicht das perſönliche Geſicht zu geben 
weiß, fehlt der Blick für die Kleinigkeiten, die 
den Wert einer Wohnung haven und ſie erſt 
lieb und traut, zu jenem 
machen, der den Mann und die Familie immer 


| 


Í 


| 
| 
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Anziehungspunkt 


nicht die Zeit, Fragen ihrer Kinder, die ſich viel⸗ 
leicht über die Farbenkompoſition einer Hand- 
arbeit nicht einig werden können, eingehend zu 
beantworten. Das iſt verfehlt. Dazu muß eine 
Mutter immer Zeit haben. 


Die Geduld, über die auch verhältnismäßig 
wenige Frauen verfügen, iſt eine der ausge⸗ 
prägteſten weiblichen Tugenden. Nichts aber iſt 
beſſer geeignet, ein junges Mädchen zur Geduld 
zu erziehen, als die Handarbeit. Mit wieviel 
Liebe muß hier an die Arbeit gegangen werden! 
Welch große Ueberwindung koſtet es vor allem 
der Anfängerin, nicht die „Flinte“ gleich ins 
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wieder von neuem anzieht. Echt fraulichen 
Sinn muß eine Wohnung ausſtrahten, der aber 
muß ſchon im Kinde geweckt und gefördert wer⸗ 
den. Denn, er fällt niemandem ſo mir nichts, 
dir nichts in den Schoß, ſondern muß erarbeitet, 
in Geduld erlernt werden. Ein erfolgverſpre⸗ 
chender Weg hierzu ift die frühzeitige Beſchäf⸗ 
tigung mit Handarbeiten. 

Sie liegen noch nicht fern, ſene Jahre, in 
denen die Handarbeiten als „nicht mehr zeit⸗ 
gemäß“ abgetan wurden, in benen die jungen 
Mädchen weder Zeit noch Geduld für das müh⸗ 
ſelige Sticheln, das nun einmal zu einer Hand⸗ 
arbeit gehört, aufbrachten. Darin hat ſich aber 
ein erfreulicher Wandel vollzogen. Die heran⸗ 
wachſende weibliche Generation bekennt ſich 
wieder freudig zur Handarbeit. Dieſe Vorliebe 
für, die Handarbeit muß von Selten der Mütter 
weitgehend unterſtützt werden. Die Vorweih⸗ 
nachtswochen bieten die beſte Gelegenheit dazu, 
denn jedes Mädel wird wohl den Wunſch haben, 
für die Mutter oder den Vater eine Handarbeit 
zu fertigen. Manche Mütter nehmen ſich aber 


Mit Rat und Tat 


Auch der Haushund will richtig gepflegt fein. 


Wer ſich einen Hund hält, hat die Verpflich⸗ 
tung, ihn auch richtig zu behandeln. Die Ge⸗ 
ſundheit eines Hundes hängt weitgehend davon 


ab, daß er gut gefüttert wird. Ein großer, aus⸗ 


gewachſener Hund wird zwei Mahlzeiten täglich 
bekommen müſſen. Junge Hunde, die von der 
Mutter nicht mehr geſäugt werden, müſſen da⸗ 
gegen vier Mahlzeiten täglich erhalten, weil fie 
auf einmal nicht jo viel freſſen Tannen. Haupt- 
ſache iſt, daß die Mahlzeiten jeden Tag genau 
zu den gleichen Zeiten vorgeſetzt werden, d. h. 
alſo, daß ausgewachſene Hunde ihr Futter um 
12 Uhr mittags und um 6 Uhr abends bekom⸗ 
men. Auch der Hund will aber ſeine Ab⸗ 
wechſlung im Freſſen haben, das darf man nicht 
vergeſſen. Zwiſchen den Zutterzeiten aber foll 
man dem Hunde nie etwas zu freſſen geben, 
denn das ſchädigt nur ſeine Verdauung, außer⸗ 
dem gewöhnt er ſich dadurch an, bei den Mahl⸗ 
zeiten im Hauſe zu betteln, was ein gut erzoge⸗ 


f franges die erſte Kerze am großen Lichterbaum 


Ste iſt meiſt aus 


entzünden. 


Dieſer ſchöne, alte Brauch trägt dazu bei, aus 
der Adventszeit eine Zeit der frohen Erwartung 
zu machen. Bald nahen nun auch der Silberne 
und der Goldene Sonntag, an denen bekannt⸗ 
lich die Geſchäfte offen halten dürfen. Gerade 
an dieſen Sonntagen wird beſonders eifrig ge⸗ 
kauft, denn die Erwerbstätigen, die während 
der Woche wenig Zeit dazu haben, benutzen 
gerne dieje Sonntage, um mit tyren Kindern 
die ſchönen Auslagen zu bewundern und heraus⸗ 
zuhören, was die Kleinen am liebſten geſchenkt 
haben möchten. In den großen und den kleinen 
Städten beginnt jetzt für die Verkäufer in den 
einſchlägigen Geſchäften eine anſtrengende und 
arbeitsreiche Zeit. Denn für viele Sparten ift 
das Weihnachtsgeſchäft für das ganze Jahr aus⸗ 
ſchlaggebend. 8 

Mit dem Advent geht auch das alte Jahr zur 
Neige. Wenn am Lichterbaum die letzten Ker⸗ 
zen abgebrannt ſind, denkt man an Punſch und 
Grog, um für die Sylveſternacht gerüſtet zu 
ſein. So ſind die Adventstage auch Tage der 
inneren Sammlung, der Rückſchau auf das, verz 
gangene Jahr. Mag es geweſen ſein, wie es 
will, nichts mehr ifi ungeſchehen zu machen, 
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Korn zu werfen, ſondern mit emſigem Fleiß an 
der Decke oder dem Kiſſen zu arbeiten, das 
angefangene zu vollenden! 

Ein Heim, das mit ſelbſtgefertigten Decken 
oder Kiſſen ausgeſchmückt iſt, wird erſt zur 
rechten Heimat. Alles mutet dann ſo eigen, ſo 
perſönlich an. Man wird „ſeiner“ Wohnung 
von Herzen froh. 3 

Darum, ihr Mädchen, fertigt Mr eure Mütter 
Handarbeiten, die in den Raymen des ganzen 


Wohnbildes harmoniſch hineinpaſſen. Ihr wer⸗ 


det der Mutter ſtets eine große Freude damit 
bereiten. Das Wichtigſte aber iſt, ihr werdet 
lernen, geduldig zu werden. Der Sinn und vor⸗ 
nehme Geſchmack für das Häusliche wird ſich 
bilden und ihr werdet rechte Hausfrauen wer⸗ 
den, die ein Heim ſinnig auszugeſtalten wiſſen. 

Die Aufgabe der Mütter iſt es, Fragen ihrer 
lernbegierigen Tochter in dieſer Hinſicht mit 
Liebe und Geduld zu beantworten. Niemals 
darf ſie das Kind mit der leider oft erteilten 
Antwort abtun „Ach, ich habe jetzt keine Zeit!“ 


ner Hund niemals tut. Eine der täglichen 
Mahlzeiten des Hundes kann aus Hundekuchen 
beſtehen, da es für ihn gut iſt, etwas Hartes 
kauen zu müſſen; für die andere Mahlzeit aber 
muß man etwas kochen. Man kauft dafür beim 
Schlächter paſſenden Abfall und auch ein paar 
Knochen. Man ſoll ſie aber auch daran ge⸗ 
wöhnen, Gemüſe und Kartoffeln zu freſſen, weil 
allzuviel Fleiſch ſchädlich für fie ift. Außerdem 
haben Hunde, die viel Fleiſch freen; einen un- 
angenehmen Geruch an ſich. Man hat ausgerech⸗ 
net, daß man dem Hunde etwa 15 Gramm auf 
jedes Pfund ſeines Eigengewichtes zu freſſen 
geben ſoll. Nach jeder Mahlzett gibt man dem 
Hunde einen großen Knochen, der nicht ſplittert, 
damit er daran nagen kann, das bildet Speichel 
und fördert ſomit die Verdauung. Die Futter⸗ 
ſchüſſeln ſind nach jeder Mahlzeit ſorgfältig aus⸗ 
zuwaſchen, und immer ſoll man eine Schale mit 
Waſſer für den Hund bereit ſtehen haben, damit 
er nach Belieben trinken kann. Daß übrigens 
die Zubereitung des Hundefutters in jeder Be⸗ 
ziehung ſauber ſein muß, dürfte ſelbſtverſtändlich 
ſein. s 


nichts mehr rückgängig. Am glücklichſten alfo 
der, der jetzt mit innerer Zufriedenheit und Ge⸗ 
nugtuung zurückblicken kann, der ſich nichts vor⸗ 
zuwerfen hat. 


Unter der großen Lampe im Wohnzimmer 
hängt jetzt die Adventskrone, ſie begrüßt einen 
nun Tag für Tag, wenn man nach Haus kommt 
und zu Tiſch geht; eine freundliche, ſtille Mah⸗ 
nerin. Unter ihr ſoll Friede herrſchen und Ein⸗ 
tracht. In manchen Gegenden gilt es als be⸗ 
ſonders ſchlechtes Omen, wenn man ſich unter 
dem Adventskranze zankt, aber auch wir, die 
wir nicht abergläubiſch ſind, wollen darauf ſehen, 
daß jetzt langſam alle Zwiſte, Streitigkeiten 
und Meinungsverſchiedenheiten in den Hinter- 
grund treten. Die Adventskrone Toll einen und 
zum Frieden mahnen. Die Zeit, die jetzt an⸗ 


bricht, gehört nicht nur den Kindern; auch die h 


Erwachſenen find aufgerufen! 


Und zum Schluß — man verzeihe die Proſa 
— eine praktiſche Mahnung. Auch die Advents⸗ 
krone kann brennen, genau wie ver Weihnachts⸗ 
baum, wenn man unvorſichtig vamit umgeht! 
Da ſie ſehr viel länger als der Weihnachtsbaum 
ihren Dienſt tun muß, ijt doppelte Vorſicht von- 
nöten, denn das Tannenreiſig wird bald dürr 
und trocken und fängt leicht Feuer. * 
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Kleine Winke für den Haushalt. 

Wenn jetzt die Zeit der Bratäpfel kommt, ſoll 
man daran denken, daß man die Schale der 
Aepfel, ehe man ſie in den Ofen ſtellt, mit einem 
ſcharfen Meſſer ringsherum einritzt. Sie platzen 
dann nicht. — Rührt man einen Kuchen an, 
ſoll man dem Mehl einen Eßlöffel gemahlenen 
Reis zuſetzen; der Teig wird dadurch viel leich⸗ 
ter. Ebenſo ift es gut, einen Löffel Eſſig in den 
Teig zu geben. Man kann ſtets, wenn Milch 
an den Teig gehört, ſaure Milch oder Butter⸗ 
milch verwenden. Beim Rühren ſoll man immer 
nach der gleichen Richtung rühren. — Beim 
Kochen von Erbſen, Linſen, Bohnen und an⸗ 
deren Hülſenfrüchten darf man das Salz immer 
erſt hinzutun, wenn ſie ganz weich ſind. Die 
Kochzeit wird auf dieje Weiſe fair auf die Hälfte 
eingeſchränkt. — Roſinen und Korinthen ſollte 
man ſtets, nachdem man ſie gründlich gewaſchen 
hat, auf ein Sieb ſchütten und dann über 
Dampf erhitzen. Erſt dann ſoll man ſie, nach⸗ 
dem ſie wieder abgekühlt ſind, dem Teig zu⸗ 
ſetzen. — Wenn Marmelade oder eingemachte 
Früchte an der Oberfläche Schimmel anſetzen, 
ſo hebt man die Schimmelſchicht ſorgfältig ab, 
aber ſo, daß nichts mehr auf den Früchten 
bleibt, und kocht die Früchte nochmals tüchtig 
durch. Man gibt ſie dann in gut geſäuberte, 
ausgeſchwefelte Gläſer. Auf dieſe Weiſe leidet 
der Geſchmack der Früchte nicht. 


Haarpflege 
Der ſchönſte Schmuck der Frau iſt das Haar, 
heißt es, und dieſes Wort iſt gar nicht fo falſch. 
Auch das hübſcheſte Geſicht kann verdorben 


werden, wenn das Haar feinen ſchönen Rahmen 
gibt. 


Frauen mit kurzgeſchnittenem Haar ſoll⸗ 
ten nicht jagen, daß dieſes viel mehr Pflege 
erfordert als langes Haar, alſo auf die Dauer, 
da man häufig zum Friſeur gehen muß, viel 
teurer wird. Es geht leider nicht an, daß wir 
es einfach abſchneiden laſſen und es dann mit 
Kamm und Bürſte bearbeiten. Es wird eben 
von uns verlangt, daß das Haar in anmutigen 
Wellen und Locken liegt und immer ausſieht, 
als kämen wir geradenwegs vom Friſeur. Wie 
lange die vom Friſeur ſorgfältig Hergeftellte 
Friſur vorhält, liegt an uns ſelber. Das wide 
tigſte iſt, daß wir nachts ein Netz über das Haar 
binden, aber erſt nachdem wir es gut gebürſtet 
und geordnet haben. Sehen wir, daß eine der 
Locken die Form verloren hat, ſo feuchten wir 
die Strähne etwas an, wickeln ſie auf und 
ſtecken fie mit Lockennadeln fejt Eigentlich 
ſoll man das Haar morgens und abends bürften, 
aber auf die richtige Weiſe. Es darf nicht nach 
dem Bürſten glatt am Kopf kleben, ſondern fol 
voll und glänzend ausſehen. Um das zu er⸗ 
reichen, ſoll man das Haar unter den Wellen 
bürſten, alſo nicht auf den Wellen, — natürlich 
immer von der Wurzel zur Spitze. Die Bürſte 
muß hart ſein, ſogar Metallbürſten ſind nicht 
zu verwerfen. Nach dem Bürſten kann man den 
Kopfboden mit den Händen maſſteren, wobei 
man die Fingerſpitzen feſt aufſtemmt und die 
Kopfhaut förmlich hebt. Nichts ift beſſer bei 
Müdigkeit als eine ſolche Kopfmaſſage. Am 
Schluß kämmt man das Haar, aber ſo, daß man 
die Wellen immer mit der linken Hand hält 
und den Kamm nur darüber hingleiten läßt. 
Das erfordert etwas Uebung und ein leichtes 
Handgelenk, aber wenn man ſich etwas Mühe 
gibt, wird man dieſen wichtigen Kunſtgriff bald 
beherrſchen. 


Gtüdseingenbe eg 
Ein ſchönes Kragenmuſter zeigt der He 5 
ſtärkte Spitenſtoff des ſchulferdreiten Kragen 
in dicht aneinandergeſetzten Blüten, ent 
Glüdsmotiv kleiner Kleeblätter nachgesehen. 
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— (fr Wienerstr.) 
i mn Anfertigung von Gold- 


und Silberarbeiten in 
gedieg. fachmännıscher 
Ausführung 
Trauringe 
in jedem Feingehalt. 
Annahme 
von Uhr - Reparaturen. 


. — 
Bettfedern 


und Daunen! 
k E beften 
en Kälte und Er- ualitäs 
$ widmen durch: eh ten Gänſe 
83 dane Unterkieidung. v. 3.—2 
e Lager sind gut sortiert in 
Schubert ren 
achse z Unterhetten 18.50, 
B = Steppdeden 9.75 z; Woll⸗ Sweater — Pullover! 
Sana decken 39 zt Trikotagen -- Wäsche 
8 Bettwäſche. Han fe ~ Socken ; 
Schals — Gamaschen 
e oiek JB J| „Emkap“ | seitene Basen 
2 elefon 1008 M. Mielcaret. C 
een „ 
a „Allen tiowa 10, ee Große abi i 
9 0 den der Stadt- || Größte Betifedern⸗ Niedrige Preise! 


Sparkasse reinigungs⸗Anſtalt 
N Telefo. 1758 un Dedeniabrif. 


W. Troianowski, 


św. Marcin 18 
Tel, 56-57, 


Spielwaren 
Puppen 


große Auswahl zu nie- 

drigen Preiſen empfiehlt 
Kretſchmer, 

Poznan, sw. Marein 1. 


Puppen ⸗Klinik 


Berfäuf, Reparaturen 
Füllfederhalter und 
Füllbleiſtifte 

ſämtl. Originalmarken 

Pelikan, montblanc pp. 
J. Czosnowski 

Poznan, Fr. Ratajczaka 2, 


Füllfeder⸗ Spezial = Gand- 
lung mit Reparaturwerkſtatt 
— ,—ÆʃßÜʃ́; —- ———— 


Antiquitäten 
Volkskunſt 


Caesar Mann, 
Poznan, 
Rzeczy pospolitei s 
* ů ——jEſ᷑ A-. — 


Bielitzer 
Anzug-, Mantel- 
Stoffe 

vorteilhaft 


sw. Marcin 18 
Ecke Ratajczaka. 


Frisch eingetroffen: 


Thorner u. Danziger? 
Pfeiferkuchen 
sämtliche Pfeffer- 
kuchengemwlirze 
Honig — Syrup 

Ciironat. Orangeat 
Sultaninen 
Norinmen ; 
Mandein, Feigen 

Wal- u. Haselnüsse 

stets frisch 

Nachtigal - Kaffee 

Tee, Nakao 


ere Sw. Mareln 77 
Telefon 1362. 
Lieferung frei Haus. 


ſianer. 


Flügel 
Blüthner, Konzert, neu- 
wertig, zu verkaufen. 

Loh meper, 
Pierackiego 18. 


Bürſten 
für Handel, Landwirtſchaft 
und Induſtrie. 
Einkauf und Umtauſch von 
Roßhaar. 
R. ME HL. Poznan 
św. Marein 52-53. 


Pelze 


in großer Auswahl, Felle 
aller Art, ſowie ſämtliche 
Umarbeitungen zu nied⸗ 
rigſten Preiſen. 


Witold Zalewski 
Kürſchnermeiſter 


vorm. Berlin, 
Poznan, 
sw. Marein 77. 


Grauen Haaren 
gibt unter Garantie 
die Naturfarbe wieder 


Axela - Haarregenerato 
Die Flasche 3.— zi. 
J. Gadebusch 


Poznań, Nowa 7. 


Pelze 
Fertig und nach Maß, 
ſämtliche Reparaturen u. 
Umänderungen werden 
nach den neueſten Mo⸗ 
dellen ſolide ausgeführt. 
Große Auswahl in Pelz⸗ 
ſäcken und Pelzfellen, 
wie: Opoſſum, Murmel. 
Breitſchwanz und Per⸗ 
Fachmäßige Be⸗ 
dienung. Nehme Felle 
zum Gerben u. Färben 
nach Leipziger Art an. 


Jagsz 
Poznan, 


Al. Marcinkowſkiego 21. 
Telefon 36⸗08. 
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BEZUGSQUELLEN 


Weltreise! 


DAP 


SUPER RADIO. 
Radiofabrik 


Lizenz: 


Wo ist Athlone, Sund wall, Lahti? 
Die,, Geographic“ Scala gibt darauf 
und auf noch viel mehr verläßliche 
Antwort. Eine kleine Knopfdrehung 
— und Sender auf Sender blitzt 
geographisch richtig auf; 127 Sta- 
tionen sind's zusammen auf dieser 


MILANO” 


5Röhren, 7 Krelse, Wellen bereid 
15 - 2000 m, Spiegelfrequenz« 
sperre, 
und Fadingausgleich, stufenlose 
Klang- und Lautstärkeregelung, 
elektrodyn.Konzertlautsprecher, 
Bandbreitereglung,Baßbetonung 


Ingelen, 


HA 


KT 


f 


Seſte 9 


automatisch, Lautstärke- 


Wien 


Pferdedecken 
Kutſch⸗ u. Arbeitsge⸗ 
ſchirre, ſowie ſämtliche 
Sattlerwaren empfiehlt 

Razer’s Sattlerei 
Szewſka 11. Tel. 31-36 


Perücken, 
Damenſcheitel, 
FgZoöpfe. mehrfach 

prämiieri. 
ee Kämme, Haar⸗ 
rollſpangen. Lockenwickler, 
Haarnetze. Ondulationseiſen 

Stets Neuheiten! 


A. Dona, 
Poznan, —. Roma 11. 
Gegr. 1912. 
Reelle Bedienung. 


Hüte 


Das Weihnachtsfest 


rückt näher! 


Pelze 


Hemden, Pullover, Ara: Jin großer Auswahl, Felle 
watten u. ſämtliche Her⸗ aller Art, ſowie ſämtliche 


renaxtitel zu d. niedrig: | Umarbeitungen 


ſten Preiſen bei 
Roman Kasprzak 


Poznan, sw. Marein 19. 


Ecke Fr. Ratajczaka. 


Dorsch ade 


geräuehert 
Flundern, 
Büch linge 
täglich frisch. 
Spezialität: Feinste 
Tafel- Butter. 
sowie sämtliche 
Sorten Käse. 
Billigste Einkaufequelie. 
Fr. Bruski, Poznan 
ul. Pölwiejska 10 i 
Tel. 59-01. Eo gros u. detail. 


zu nied⸗ 


rigſten Preiſen in eige⸗ 


ner Werkſtatt. 


Piotrawski. 
Szkolna 9. 


Wäsche 


nach 


Mass 


Daunendecken 


Eugenie Arlt 


Qegr. 1907. 
św Marcin 13 1. 


Knöpfe, Klammern, Bro⸗ 


ſowie alle Schneiderzutaten 


der Motorräder 


ER Sie schon jetzt mit Ihrer 
Weihnachtsmerbung. Ihre Anzeige 
gehört in unsere Weihnachtsnummern 


vom 5: TO und 1O. Dezember Dezember 


Verlangen Sie Vertreterbesuch, 


Posener Tageblatt 


Telefon 6105, 6275 


Neuheiten! 


iher, (Fürtel, Armbänder, 
Halsketten, 


am billigſten 


Andrzejewski 
Szkolna 18. 


Senfations modelle 


Preſter 


bereits eingetroffen. — 
Preiſe von 665 21 ab. 
Steuer- 
ſcheinfrei. 
tung für Poznan 


und Führer 
Alleinvertre- 


Jerzy Mieloch 


| W. Piljudjtiego 7. 


(7 Kreise, 5 Lampen 
295.— zi) Teleiunken, 
Capello und Ele«trit 

zu sehr be que men 
Abzahlun 
bis zu 1 


tonoradjo 
Inb.: Jerzy Mieloch 


Mann 
erwartet Sie 


Caesar Mann 
Posnan 
wieder ein 5 für 
schöne Sachen 
Man 
unter neuer Tae mit 
75-Jähriger Tradition. 
Mann bietet: 
Gelegenheitskäufe in Sil- 
ber, Kristallen, Lampen 
1. Geschenkartikein. 


Aeſthetiſche Linie 
iſt alles! 


Liebenswürd. Bedienung Eine wunderbare igur 


ohne Kaufswang. 
Mann 
erwartet Sie — — 
auch anlässlich der 
Nandarbeits- 
ausstellung 
auf der Raecaypospolites 6 


Damen- 
und 


Herrenhüte 
Wäsche 

Strümpfe 

Pullover 

Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


empfiehlt billigst in 
Bere Auswahl 


M. Svenda 
Poznań, St. Rynek 65. 


Radio- 
Empfänger 


Kosmos, Pionier, 


re 
Monaten 


empfiehlt 


Poznań 


Al Marsz.Pitsudskiego 7 
Tel. 3985. 
Prospekte auf Wunsch 


gibt nur ein gut zuge⸗ 
paßtes Korſett, Geſun d⸗ 
heitsgürtel. Unbequeme 
Gürtel werden umge⸗ 
arbeitet. 


Korſett⸗Atelier 
Anna Bitdorf, 


Poznad, j; 
Plac Wolnosct 9, 
(Hinterhaus.) 


Acker- 
eräte =. 
Schare 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 


Pilugersatzteile 


zu ir 8 š 


billigst 


WoldemarGünter 
Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel, 
Oele — Fette 
Poznan, 
jew. een t 
Tel. 52-25. 


in erstklassiger 
Qualität, 
Elegante 
Damenwäsche 
Sweaters 
Trikofagen 


für die 
Herbst-Saison 
empfiehlt billigst 
K. Lowicka 
Poznan 
Ratajczaka 40 
nehon Conditorei Erhorn. 


Seite 10 


Die neuesten 


Offertengebühr für 


Z A 
4 Verkäufe | 2 


Gitarre 
zu verkaufen. Offert. u. 
3064 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Gebrauchter 


Kinderwagen 
gut erhalten, abzugeben. 
Kuhn, 


Marynatſta 12. 


Konzert- 
u. Guitarrezithern, No- 
ten 0,20. Große Aus- 
ahl 


wahl. 
St. pelezynſei, Poznan, 
Fredry 12. 


Nadioapparate 
Grammophone, Platten, 
Mandolinen, Gultacren, 
Noten, billigft. 

St. Peiszinffi, Poznan, 


Fredry 12. 
Hochelegantes 
Coupe 
mit Summüiberelfung, 


Berliner Fabrikat, Bu- 
ſtand wie neu, billig 
abzugeben. Offerten u. 
3066 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Verkaufe 
Pachtaufgabe 
Lanz ⸗Dreſchkaſte⸗ 
66 Zoll Tro mmelbrei 
tadelloſer Zuſtand, Selb. 
einleger, Spreugebläſe. 
N. A. Pieper, Przylepki, 
p. Manleczki, pow. Srem 


Willjt Du ein Radió 


wegen 


in's Haus 

Sud Dirim Mufithaus 
„Lira“ 

aus. Da findet Ou 


ſämtliche Typen: Tele- 
funken, Kos mos, Elektrit, 
Echo und andere zu 


mäßigen Preiſen, ohne 
Anzahlung. 
Podgórna 14. 
Tel. 5063. 


Grösste 
A us wahl 


Seiden., 
Woll- 


und 
Baumwollstofien 
B-cia 


ereiischneider 


Poz uafl. 
Br, Pierackiego 15 


Ziehharmonikas 
Pianodkkodions, Mund- 
bar monikas Hohner, 
Große Aus wahl. 

St. Pelczynſk, Poznan, 
Fredry 12. 


Brieſmarken⸗ 


Sammlung 
Polen, Komplett u. an- 
dere Europaſätze, Blocke 
zu günjtigen Prelſen ab- 
zugeben. 
Jankowfki, Poznań, 
Wielkie Garbary 3, W. 8 
— — a nenn 


Blüthner 
erſiklaſſiger Stutzflügel, 
Inviere 


Harmonien 
preiswert zu verkaufen, 
gleichfalls Tauſchgeſchäfte 
Poznań, sw. Marcin 22 
(Hof), Klapſermaga zin. 


KORSETTS 


Damenmwäsche, Triko- 
tagen und Strümpfe 


8888 


früher Neumann 
Br. Pierackiego 18 


2. Geschäft: 
Al Marsz. Pitsudskiego 4 


Erſtklaſſige 
und zugleich billigſte Ein⸗ 
kaufsquelle für Damene 
mäntel ſowie Pelze in allen 
Größen, Sweater, Pullover. 
Morgenröcke, Schulmäntel, 
Sttonüme 

A. Dzikowſhki, 

Poznań, St. Rynek 49. 
Leſzno, Rynek 6. 


eee. 
Billig u. gut 


machen Sie Ihre 
Einkäufe i. d. Firma 


Standar 
St. Rynek 54 
(Bekhaus Swigtoslauska) 

Damenwäsche 
aller Art 
Strümpfe u.Socken 
Kinderwäsche 
Herrenartikel 


Warme Unter- 


„ wäsche in grober 
$ Auswahl! 


IGSCHHPIALPEOHE 
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Eonund RYCHTER Poznat 


Modelle m 


Aber ſchriſtswor. (fett) ..nnnnnunn 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort- 3 
chiffrierte Anzeigen 80 


leine 


r 
> 


Erstklassige 
Fabrikate 


Niedrigste 


FrRatajczaka 


Ace £ OSTRÓW 


ERREN - MASS- SCHNEIDEREI 


nach Mass 


Preise 


Anzeigen 


‚ROGOZINSKIISKa | 


Stary Rynek 64. i 


Cine FNR höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich dis 11 Ahe vormittags. 


Chiffeedriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheine 


2 > FF „ 
Gebrauchte Den Besuchern der 2 
Gnomofen 


zu kaufen geſuckt. Off. u. 
3046 an die Geſchaftsſt. 
d. Zeitung Po nan 3. 

— —— —u— r a r e 
Sperrmark 
2000, mit Genehmigung 
der Oeviſenſtelle zu tau- 
fen geſucht. Offerten u. 
3062 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


r N 
a Grundstücke X 


Geſchäftshaus 
in vollem Betriebe, fo- 
fort zu verkaufen. 
Raufch, Miescifto, 
pow. Wagrowiec. 


A Pachi X 
4 achtungen 2 


Haus 

4 Zimmer u. Küche mit 
ſchönem Garten, dirett 
an dem 7 km l. Rogafe- 
ner See, geeignet auch 
als Wochenendhaus, 
günſtig zu verpachten. 
Auskunft: 

Wolter, Rogozno-Mlkp. 


A Stellengesuch N 
8 ngesn e} > 


Ehrliches 
Stubenmädchen 
mit Kochkenntniſſen ſucht 
Stellung in Poſen. Off. 
unter 3054 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Witwe ſucht 
Stellung 


im Haushalt für alle 
Arbeit. Off. u. 3065 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 8. 


Waſchfrau 
mit guten Zeugniſſen, 
ehrlich u. ſauber, ſucht 
Waſchſtellen. 
A. Nozierſka, 
Marjzalta Focha 1822 
Wohnung 7. 


Wirtin 
in mittleren Bahren, ta- 
tholiſch, aus beſſerem 
Haufe, ſucht 

Stellung 
bei alleinſtehender Per- 
ſon. Habe Aährige 
Praxis binter mir im 
Haushalt e. Domberrn, 
welcher verſtarb. Offert. 
unter 3055 an die Ge- 


Hand 


; 
f 
: 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz. Pitsudskiego 25. Tel. 6589. 


TE TEE. 


Trocknereileiter 
dtſch., evangl., Maſchi⸗ 
nenfach und Kaufmann, 
mit langjährigen Erfah- 
rungen auf dem Kartof- 
fel-Trocknungs- u. Oör⸗ 
regebiet, beabſichtigt fid 
zu verändern. Gefl. An- 
gebote unter 3061 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Poznan 3 erbeten. 


7 A 
Offene Stellen 


Mädchen 
mit Kochtenntniſſen ge- 
ſucht. 
Waly Kröl. Jadwigi Za, 
Wohnung 15. 


Eiſendreher 


und NMaſchinenſchloſſer 
werden gebraucht. Schrift 
liche Bewerbungen unter 
35055 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3 er- 
beten. 


Geſucht f. 2 Perſonen 
nach Czeſtocho wa, ehrl. 
Mädchen 
für alles, welches geſund 
fleißig u. arbeitſam ift. 
Dauerſtelle, wenn ar- 
beitſam u. ehrl. Überall 
Zentralheizung. Bitte 
Offerten mit Bild unter 


ſchäftsſtelle d. Ztg. Po- 3029 an die Geſchäftsſt. 


znan, 5. 


dieſer Ztg. Poznan 3. 


Intelligente 
Damen können ſorgenloſe 
Zukunſt durch wußenarbeit 
(Verkauf) erreichen. Täglich 
8—10 zl. Anmeldungen 
Damen über 24 Jahre.) 
Montag 11—13 Cieſzrow⸗ 
ifiego 7, W. 5 Büro. 


7 A 
8 Möbl. Zimmer 2 


Eleg. Zimmer 
volle Verpflegung, zu 
vermieten. 

Ogrodowa 3. Wohn. 8 


Möbliertes, ſauberes 


Zimmer 
für ein od. zwei Herren 
v. 1. Dez, zu vermieten. 


Malectiego 31, W. 6. 


Zimmer 
an berufstätigen, ſoliden 
Herrn. 
Sw. Marein 27, W. 8. 


Ungeſtörtes 
Zimmer, Telephon. 
Stolarſta 2, W. 6. 


Beſſeres 
Zimmer. 
Wroclawſka 5—6, W. 5, 
—— — — 


Zimmer 
ròl. möbliert, in Villa 
Zentralheizung, fliegen- 
des Warmwaſſer, Bad 
Fernſprecher, an ſoliden 
Herrn zu ver mieten 
Anfragen: 
Feruruf 79 45. 


arbeits-Ausstellung |E! 


G0. November bis 2. Dezember 1937) 
empfehlen wir den Besuch unserer 


Weihnachts- 
Buch - Ausstellung 


Beachten Sie hitze unsere Schaufenster! 
— Beet BEE nF . . hie 


E 


r Terml W 
4 ermietungen | 2 


Büroräume 


hell, modern, bejte Ge- 


Hebamme 
Kowalewſka 
Łąkowa 14 
Erteilt Rat und Hilfe 


Für Damen 
die modernſten Mäntel, 
Koſtüme, Pelzbezüge, 
nach neueſtem Schnitt, 
führt Abfolvent der Zu- 
ſchneider-Akademie Pa- 
ris aus. Niedrige Preiſe! 

Karelus, 

Poznan, Podgórna 9. 

Niedrige Preiſe 


Kinder⸗, 
Puppenwagen 
u. Schaukelpferde wer⸗ 
den repariert und auf- 
gefriſcht. Erſatzteile auf 
Lager. 
Razer, Szewſka 11. 
Tel. 31-36. 


Umzüge 
im geichtoſſenen 
Möbeltransportauto 
jührt preiswert aus 


W. Mewes Nachf. 
Poznan. 
jest 


ſchäftslage, zu vermieten. Tama Garbarska 21. 


B. Schultz 
Pelzwaren-Magazin 
Poznan, Pierackiego 16. 


7 A 


uchthengſt 
PAR. Halbeluß Gold. 
fuchs, geb. 12. 4. 1935, 
Bandmaß 168, Mutter 
im Poſener Stutbuch, 
ſofort zu verkaufen. 
Reinhold Steinke, 
Mroczyn, pow. Kepno. 
—ñ — —— — e 


Für Liebhaber! 
Schönes Weihnachtsgeſchenk 
Ia reinraſſige langhaarige 

braune Dackel 
Hund und Hündin, ½ bis 
1 Jahr alt Bei Anf ra den 
Rückporto. Off. u. 3051 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung. Poznan 3. 


Tree (X 
N Unterricht | > 


Suche deutſche 
Konverſallon 
und Handelskorreſpon- 

denz. Eilofferten. 
Pruſa 18, W. 8. 
46—17 Ahr. 


Tel. 3356, 2335, 


GIE 


Automobilisten! 
Autobereilung - 
nur erstklassiger 
Markenfabrikate 
und frische Ware 
sowie jeglic es 
Autozubehör u. 
Ersatzteile kauft , 
man am preiswer- 
testen bei d. Firma 


Brzeskiauto S. A. 


Poznan, 
Dabrowskiego 29 
Tel. 63-23, 63-65 


Jaköba Wujka 8 
Tel- 70-60 
allestesn grösstesAutomohl- 
Spezialunternehmen Polens. 


Der Neuzeit ent- 

sprechend einge- 

richtete Repara- 
turwerkstätie 


Stets günstige uelegendafts- 
känfe in wenig gebrauchten 


* Wagen am Lager 


W 
Verschiedenes 


s ausgefolgt, 


Bekannte 


Wahrfagerın Adar 


et 
die Zufunit aus vatt KA) 


— Karten — Hand. 


Poznan 
nl. Kodadına“ Nr. 18 


Wohnung 10 Front 


Waj- und Plättanſtalk 
„Pralnia Poznahsk#“ 
Sew. Mielzynifiegd = 


Sämtliche Wifhe — 
fältige Ausfertigung. aa 
Junggeſellen erhal! 


Rabatt. i ad 


E. Lange, |, 
Wolnica 7. — Tel. j 


N 
4 Au'enthalte ò 
EN 4 


Feühſtüchsſtub e , 


Inh. Orpel (früh. Pre 
Aleſa Marizal 
Pilſudſkiego 2% 

Cel. 2105 


Nähe General - Ki 
Reelle Speiſen 
und Getränke 
zu niedrigen P i 


Sedanhenanstaull, 


mit einem ebelben . 
den, gut ſitulerten, 

ren, älteren deute 
Herrn, (46 bis 9225 7 
alleinſtehende, ve et 
duntelbaarige, Hi 
Dame, zwecks ern 
terer Heirat, Gel 
unter 3056 an & 
ſchaͤftsſtelle bief 
Poznań 3. 


Selbjtänbiger 5 
tophandiund/r 

1 er ſtanlent 
Feine engere 


Bild, 8 
wir 

bie Selce 

Zeitung Poznan 


Í 
25 . 


„r 


Sämtliche 
Radioempfänger 


bei güns igsten Zahlungsbedingunger 
empfiehlt 


Poznaiskie Towarzystwo Telero: ÓW zo.p 
Poznań — Piekary 16/ 17. 


Gegründet 1908. 


Wir kauten bei der 
Radio Abteilung 


Landu Höch 
Leniraluenossensehall 


Spöldz. z ogr, odp. 


Poznań 
Al. Marsz, Piłsudskiego 12. 


Dort erhalten wir die 
Original-Apparate 


„Telefunken“ 


„Elehtrit“ 
„Philips“ usw. 


zu zesaugen Preisen und 
Bedingungen bei 


fachmännischer 
Beratung! 


Tan 


Radioapparate 


Telefunken — Kosmos. — Elektrit 
und andere bekannte Marken. 


Günstige Zahlungsbedingungen 


Bracia Nowaczyk 
Görna Wilda 30 Tel. 72-30 


Radio-Ryhzc 


ul. Piekary 24, Tel. 13-30 


empfiehlt Radio-Apparate 
Schon bei 17.— zł Anzahlung. 


. 


Bezaubernder Ton der 


Lure f 
ren Empfang und Vorsüge demonstriert 


Poznan, ul. 27 Grudnia 16 
Telefon 57-71 
Neben der Firma Leitgeber. 


5 * 


Bedienung in deutscher 
Sprache empfiehlt 
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A W- y Pr ur 
— — á Yr * 


— e 


EIN RAD 15 


A 


Ueber 1000 Telefunken- Apparate 


Radiomechanika 


Telefunken — Elektrit — Hosmos — 


Elektrische Plätteisen mit Garantie 
Glühbirnen von 5 bis 25 Watt 


20 Monaisraten. — Alte Apparate als Anzahlung. 


€ entrum- 


Sie stehen am Rande... 


Vor einer Woche besuchte ich meinen Freund, den Radiobastler. 
Ich fand ihn vor seinem grossen selbstgebauten Radio, am Kopf und 
in jeder Hand einen Hörer. Aufgeregt winkte er mir und schrie: 
„Notieren, links 127, rechts 38, Mitte normal — eine ganz neue Welle, 
gleich kommt sie im Lautsprecher!“ Und sie kam: Ksksgrksch — 
heolloh, haolloh, hür — ksgr hussonöt hungadi — kschgr — très bien, 
mon — ksgr — olte Heuserln — aus, mein Freund hatte im Aufsprin⸗ 
gen die Lautsprecherschnur mitgerissen, er war nach seinem Nachbar, 
dem Radiofachmann, gerannt. Der Nachbar kam und lächelte: „Sie 
haben links Wien, rechts zappeln Sie zwischen Budapest und Paris 
herum, der Apparat ist ja gar nicht selektiv“... Mein Freund war 
untröstlich, selbst die Skateinladung zu meiner Tante war nur ein 
schwacher Trost 

Gestern fand der Skat⸗Tee statt, zu dem uns meine Tante an- 
lässlich der Einweihung ihres neugekauften Radioapparates eingeladen 
hatte. Mitleidig lächelte mein Freund den kleinen, blanken Kasten an. 
Ein Fingerdruck — und sein Mitleid schwand, denn klar und rein 
perlten die Töne eines Klaviers aus dem Kasten, jubelnd sang eine 
Geige dazu. — Hamburg. Eine kleine Drehung und ein Walzer von 
Strauss tanzte aus Wien an, ein wenig nach rechts gedreht und ein 
Saxophonlied aus einem Warschauer Kaffeehaus klang melodisch auf, 
ein wenig nach links gedreht und aus der Kaufmannsstadt Leipzig 
sang eine sympathische Altstimme. 


„Wer zum Schlosser rennt, wenn ihn ein Zahn sehr schmerzt, 
Wer ins Glashaus geht und dort sein Liebchen herzt, 

Wer den Klempner bittet, wenn ein Ofen raucht, 

Wer zum Schneider wandert, wenn er Schuhe braucht, 

Wer zur Obstfrau kommt und sich dort Kuchen kauft, 

Wer den Glaser fragt, warum sein Motor schnauft — 

: Der ist dumm, unsagbar dumm! Ich sag warum: 

Weil ein kluger Mensch zu einem Fachmann geht, 

Der sein Fach gelernt hat, der sein Fach versteht! ;,: 


Beim Refrain drehte ich mich nach meinem Freund um. Aber 
er war nicht mehr da. Er ist nach Hause gerannt, um seinen selbst- 
gebauten Jammerkasten zu zertrümmern — und in die Stadt gerannt, 
um einen neuen Radioapparat bei einem Fachmann zu kaufen, bei 
einem der Fachmänner, die hier am Rande stehen 


Warum Philips? 


Fragen Sie jeden anspruchsvollen 
Radiohörer, welcher schon einen neuen 
Philips-Aprarat der Symphonischen 
Serie 1938 besitzt, oder lassen Sie sich 


die Apparste von uns vorführen. 


Veberzeugen Sie sich — Günstiges Rat-nsystem 
in der Spezialfirma 


M. Jankowski, Plac Wolnosci 9 „I, 
Radio-Apparate und elektrotechnische Artikel. 


; Sämtliche 


SUPER-RADIO |R ADIO - Zeitschriften 


erhalten Sie in der 


j KOSMOS Buchh and lung, Pozna*, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 


O. 207/918. Tel, 65-89 


jährlich verkauft unsere Firma, außer vielen anderen Fabrikaten! Ist das 
nich: en Beweis des Vertrauens unserer Kundschaft? Die bequemsten Raten 
von 12 z? monatlich an Austausch gebrauchter Apparate und fachmännische 


= Poznan mms 
$w. Marcın 25. Tel.1238 


Philips 
Anoden- Batterien, Centrum“ 100V.= 9,40, 120 V. 11,40 


. ; = Poznan === 
cen Rynek 13/14. 
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Radio - Apparate 
Lampen-Netzempfänger 
„Elektrit“ 


und andere bewährte 
Markengegen Teilzah- 
iung bis 16 Monate. 
Staatsanleihen werden 
mit 100 für 100 ın Zah- 
lung genommen. 
Detektoren. Umtausch 
von Apparaten. Fach- 
männische Beratung. 


* ; r 
Z. ia O LASA Poro. 
(gegenüber dem Hotel Continental) 
Telefon 26-28. 


& kauft man 
billig und günstig 


Radio- 
appar 
AG: 


Diese enorme Auswahl nu 
erstklassiger Marken-Fabrikate 
demonstriert Ihnen das seit 
ahren in der Radiobranche 
führende Spezial- 


HJIT Radio-Geschätt 


EIS) POZNAŃSKIE Towarzystwo RADIOWE 
DE POZNAN,UL.FR.RATAICZAKA 30. fel. 3 F. 


Philips -Radio 
‚Rad:oekspert‘ Śniadeckich 1 NU 


Abzahlungen ohne Umlaufswechsel. 


Anfang Dezember Eröffnung 
des Radio-Salons in der 
ul. Fr. Ratajezaka13. Tel. 46-40. 


Radio-Klinik 


B. Neumann, Poznan 
Tel. 58-00. Fr. Rata’czaka 3. Tel 58 00. 


Spezialwerkstatt für sämtliche Radioreparaturen. 
Fachmännische Bedienung 


St. Pełczyński 


emp iehlt 
und andere führende Marken. 
Poznan, Fredry 12, Tel. 39-11. 


„Noch besser, 
trotzdem billiger“ 


brachte Kosmos seinen Pionier auf den 
Markt. 

Im Fluge hat sich PIONIER ganz Po- 
len erobert. Der einzige? Kreisempfänger in 
Polen unter 300. zł. Wir spezialisieren uns im 
Verkauf von KOSMOS-Apparaten. Beque- 
me Zahlungsbedingungen. — Preisschrilten 

auf Wunsch. 
Besuchen Sıe bitte unsere Firma. 


Fachmännische Beratung kosten'os, 


RADIOSTAR 


sw. Marein 26 — Tel. 45-64 


Reparaturwerkstätte unter Aufsicht eines 
Fachmannes mit 14-jähriger Praxis. 


Seite 12 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 28. November 1937 


Der Kauf eines Radio- 
Apparates ist Ver- 
trauenssache. 


Bitte, besuchen Sie unser 
reichhaltiges Lager. 


FONORAD)J 


Inh.: Jerzy Mieloch 


Poznan 
Marsz. Pilsudskiego 7. 


Universal 


PREMS 


Radio -Apparate 
‚konkurrenzlos, stets auf Lager. 


„MARS“ 


Czestamw Malicki, Poznań 
Marsz. Piłsudskiego 15/17 
(vis-à-vis dem Herz-Jesu- Denkmal). 


Lautsprecher und Detektoren zu billigsten Preisen. 


Rundfunk-Programm der Wocke 


vom 29. Ha vember bis 4. Dezember 1937 


Montag 


Warſchan. 11.57; nſaren. 12.03—13: Konzert. se 


lage: Nachr. 15.45 Chanfons. 16.15: Militärkonzert 16.50 
bis 17: Aktuelles. 17.15: Polniſche Lieder 17.50: Sport. 
18. 10: ö auf Schallpl. 18.35: Für das Land. 
19—19.30: Volksmuſik. 19.50: Aktuelles. 20: 1 
ar 20.45: Nach! 21—21.35: Tanzmuſik. 21.35: Poln. 


anſchl. Aufnahmen. 6.0: Fröhliche . 7: Nach⸗ 
richten. 9.40. Kleine Turnſtunde. 10: Alle Kinder fingen 
mit! 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Ni. 
nuten (Aufnahmen). Anſchl. Wetter. 12: Konzert. 18.30: 
Nachr. 14: Zur Unterhaltung, 15: Wetter örje, Pror 
rammhinweiſe 15.15: Portugieſiſche Weinleſe. 15.45: Die 
artenſchaukel. 16: Mufit am Nachmittag. 17: Liebe Mut: 
ter. Erzählung. 18. Junge Dichter. 18.25. Kleines Unter: 
altungskonzerk. 18.0 Blutſpender geſucht! 19: Kerniprud, 
etter, Nacht 19 10: Und letzt ift Feierabend! 20: Biertes 
Philharmoniſches Konzert. H etter, Nachr., Sport; 
gnat Deutſchlandecho. 22.30: Nachtmuſik. 22,45; Seewetter⸗ 
ericht. 


Beeslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wetter. 6: Tagesſpruch. 
6.10: Gymnastik 6.30: Konzert. 7: Nachr. 7.30: Frühmuſik. 
8: Wetter. Anſchl. Gymnastik 8.20: Von Bratäpfeln, Wals 
nüſſen und andern leckeren Dingen. 8.30: Für die Arbeits⸗ 
kame raden in den Betrieben: Konzert. 9.30: Wetter, Glüd« 
wünſche. 10: Schulfunk. 11 30. Nachr. 11.45: Von Hof zu 
pi 12: Konzert. 13° Nacht. 14. * Börfe. 1000 

akte lachende Muf. 16: Konzert. 17: Vortrag. 18: 
Kunſt im Grenzland. 18.20: Orgelmuſit alter Metiter, 18.50: 
Sendeplan. 19: Nacht. 19.10: Der blaue Montag. 21: 
Tagesſpruch. 21.05: Manege frei! 22: Nahr 22.15: Zwi⸗ 
ſchenſendung. 22.30: Der Oſtlandchor ſingt ſudetendeulſche 
Voltslieder. 23—23.30: Bulgariihes Duo. 

Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30; Konzert 7: Nahr. 8: Andacht 8.15: Gymnaſtlik. 8.30: 
Konzert. 10: Schulfunk. 10 45: Wetter. 1135: Zwiſchen 
Land und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichsnähritandes. 
11.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Zeit, Wetter. Nachr. 
14: Nachr 14 10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje 15.30; Glückspilz oder 
Pechvogel? 15.45: Bifamratten 16.05: Konzert 17: Ers 
8 18: Die rätſelhafte Furche. 18.15. In der Dämmer; 

unde. 18.50: Heimatdienit 19: Wetter, Nachr 19 10: 
1 1890. Ein Tatfahenberiht von den Vor⸗ 
läufern der Nundfunkſendung 20: Abendkonzert. 21: Zeit 

nt. 21.15: Das Lied von der Glocke. 22: Wetter, Nachr., 

port. 22.20: Zum Tagesabſchluß ein Kapitel aus einem 
guten Buch. 22.35—24: Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſtk. 


Dienstag 


Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57 Fanfaren. 16.15: 
Schrammelauartet. 16.50: Aktuelles. 17: Feuilleton 17.15 
bis 17.50: Soliſtenkonzert. 18: Sport 18,10: Techniſcher 
Brieftaften 18 25: Programm nach Anfıge, 18.30: Nachr. 
18.35, Für das Land. 19: Hörſpiel „19.30: Geſang und 
Klavier. 19.50: Aktuelles. 20: Tatarenmufit 20.45: 
Nachr., Aktuelles. 21: Leichte Muſik. 22.50— 23: Nacht. 


9 Handiater. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
Anſchl. Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Schul⸗ 
funk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetter⸗ 
bericht. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.50: 
Nachr. 14: Mittagsſtändchen. 15: Wetter, Börſe. 15.15: 
Eine kleine Tanzmusik. 15.45: Frauen lernen neuzeitlich 
kochen. Hörberiht. 16: Muft am Nachmitta 17: Der 
Kommandant von Bine: Eine luſtige Geſchichte von 9. 
Müllet⸗Schlöſſer. 18: Das Peter⸗Quartett ſpielt. 18.55: 
Ahnentafel. 19° Nahr 19.10: Und fetzt ift Feierabend. 20: 
Blasmuſik. 21: Polit. Zeltungsſchau. 21.15. Der Tag klingt 
aus... 22: Wetter. Nacht., Sport; anſchl. Deuiſchland⸗ 
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmusik. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Unterhaltung und Tanz. 

Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wetter. 6: Tages⸗ 
ſoruch. 6 10: Gomnaſtik. 6.30: Konzert 7: Nachr. 8: 
Wetter. Anſchl.: Nur der geſunde Menſch darf Heiraten. 
8.20: Butter und Käſe — und was davon nicht weiß. 
8.30: Morgenmuſik. 9.30: Glückwünſche 10: Schulfunk. 
11.90: Nachr. 11.45: Von Eat zu go: 12: Konzert. 13: 

nigi. 


ſchlacht. 18.50: Sendeplan. 19: Nachr. 19.10: Volkslieder⸗ 
ngen. 19.40: Freuds am eigenen Muſizleren. 20: Lied 


Hau. 22.90-23.50: Unterhaltung und Tanz. 
q: Königsberg. G: Wetter. 6.10: Turnen. 0.20: Konzert. 
dus acht. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.80: Morgen⸗ 
Schulfunl. i Allerlei für Familte und Haushalt 10: 
N 3 Balder 3 fer 
>. wilden Land und Stadt. 11.50: 
cht. 11.88: Weiter, 12: Konzert. 18: Zeit, Wet: 


— 23 


l CENTRA 


| Anoden - Batterien empfiehlt 


| H. Brodniewiez 


Poznan, St. Rynek 11, Tel. 17-90 


Bang 


FÜR FERNEMPFAN®B NUR 


EUROPA 
STUNDE 


einzige Funkzeitschrift mit dem nach Stunden 
„ Programm aller Sender Europas. 


ndenprogramm » Fachpragramm = Wochenprogramm 
Jeden Freitag ein neues Heft 


Zufriedengesteltte Kundschaft ist die beste Reklame! 
Karol Tuszyński, Poznan 
Szymar skiego 1, Ecke pl Swie:okrzvskifel. 57-33 
Radiotechniker mit 12-jähriger Praxis 


empfiehlt Telefunken — Philips und übernimmt 
Modernisierung alter Apparate. — Austausch. — 


Stanista@ Koztowski 


Poznan, Wrotlawska 23/25. 
Gegr. 1907. Segr. 1907. 


emptiehit 
Streiche, Blechs und Blas- Instrumente 
aller «rt, Zazze Instrumente, Grammophone 
und Spielplatten in grosser Huswahl. 
Sämtliche Zubehörteile für alle Instrumente, 
Saiten usw. 
Eigene Werkstätte. 
Reelle Bedienung. 


sorgen 


Billige Preise. 


ter, Nachr., Programmvorſchau. 14: Nacht 14.10: Gedenken 18.25: Programm nach Anſage. 18.30: Nachrichten. 18.35: 
an Männer und Taten. 14.15. Kurzweil zum Nachtiſch. Für die Jugend auf dem Lande. 19: Hörspiel. 19.30: Chor- 
14.55: Börje.. 15.30: Ich bin heut aich. in Stimmung. tongert. 19.50: Aktuelles. 20—21.45: Bunte Muſik. 22: 
au 3 — 17 ch ee á Konzert. 22 50—23: Nachrichten. 

Spore an er ene, - Mufit mit Bläſern. 1850: Deutſchlandſender. 6: Glockenspiel, Morgenruf, Wetter; 
Heimatdienft. 19.10: Jedes Tterhen hat jem Pläſierchen. 7. io: Š 
19.45: Der Zeitfunt — 20 anſchl. Aufnahmen 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Bolts: 


: Lokaltermin. 22: Wet- i 2 i t 
ter, Nadr., Sport. 22.20: Politiſce Jeitungsſchau. 2.35: a Anschl. Wetter. 12: ae 


bis 24: Unterhaltung und Tanz. Mittagsſtändchen. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 
15.15: Hausmuſik einſt und jetzt. 15.45: Ueberall ſchaſſen 
Mittwoch * Frauenhände! Ein ng durch ein obderſchleſiſches Draht⸗ 


werk. 16: Muſik am Nachmittag. 17: Die geteilte Zuge 
Warſchau. 11.40: SchumannsLieder. 11.57: Fanfaren. 18: „Nacht der Wölfe“. 19: Kernſpruch, Wetter, Nacht. 
12.03—18: . hai Nachr. 16.15: Militärkonzert. 16.50 19.10: Und jetzt it Feierabend! 20: Tirol, das Land im 
bis 17: Aktuelles. 17.15 17.50: Polniſche Kammermuſtk. Gebirge. 21: Deutſchlandecho. 21.15: Alfred Hoehn ſpielt. 
18. Sport. 18.10: Schallplatten 18.30: Nachr. 18 35—19: 2: tier, Nachr., Sport; anigi. Deutſchlandecho. 22.30: 
Für das Land. 19.20 — 19 35: Lieder für Chor. 19.50: Eine kleine Nahtmuft 22.45: Seewetterbericht. 28: Tanz- 
ftuelles 20.45. Nachr., Aktuelles. 21—21.45: Chopin⸗ und Unterhaltungsmufif. 
Konzert. 22 Voltsmuſik. 22.50—23: Nachrichten. Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. Wetter. Aufnahmen 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſplel. Morgenzuf, Wetter; 6: Tagesſpruch, 6.10: Symnaſtik. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 
anſchl. Aufnahmen 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7° Nachr. 8: Wetter. Haben Sie Í on einen Haushaltslehrling? 
9.40: Kleine Turnitunde. 10: Formen deutſcher Muſik. 8.15: Die Bernfteinarbeiterin. 8.30: Konzert. 9.80: Wets 
10.30: Fröhlicher Kindergarten 11.15“ Seewetterbericht. ter, Glüdwü „ 10: Volksliedfingen. 11.0: Nachr. 11.45: 
11.90: Dreißig bunte Minuten (Aufnahmen). Anſchl Wet⸗ Bon 9 . 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr., 
ter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.50: Börje. ttagsſtändchen. 16: Konzert. 17: Echt oder uns 


Den kann sich jeder leisten 
Den Teletunken Super Fenomen. Er ist wir Kl. 
ein Phänomen der Technik (25 Watt Strom- 
verbrauch) sowie ein Phänomen im Preise. 
Barpreis: z? 289.— 
Ratenpreis: Anzahlung zl 20.— 


plus 16 Monatsraten zu je 21 20.— 
Lassen Sie sich von uns die hochwertigen. 
Teiefunkenempfänger vorführen. 


SZAR u. WALCZAR 


Poznan, sw. Marcin 18, (Ecke Ratajczaka) Telefon 1459 


Nachr. 14: Zur Unterhaltung. 15: Wetter. Börfe, Pro- J echt? 18: Bücher vom deutſchen Schidjal. 18.20: Klavier 
grammhinweiſe 15.15: Volkslieder, Volksmuſik. 1588. muſik. 18.40. Die aiena von Nürnberg. Ein⸗ 
Wie hoben wir gelacht! 16: Muſit am Nachmittag 17: lagen: 22: Nachr. 21.20: Tagesſpruch. 21.30: Der deutſche 
Der N Erzählung. 18: Cellomuſik. 18.30: Wake | Meiſtergeſang. 21.45: Aus dem Zeilgeſchehen. 22: Nachr. 
muß, der beuti? Lawrence. 18.50: Baut ländliche Königsberg. 6: Wetter. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 
Schwimmſtätten! 19: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 19.10: 7: Nachr. 8. Andacht 8.15: Gymnaſtik. 8.30; Ohne Sor- 
Anierhalfange lane 20: Unheimliche Geſchichten. 20.30: | gen jeder Morgen. 9.30: Elle 118 lauderei. 10: 
Unterhaltungstonzert 21. Reichsſendung: Stunde der jun: | Volksliedſingen. 10.45: Wetter. 11.35: Zwiſchen Land und 
gen Nation Mer han en neue Oberkeet. Bauernlaniate | Stadt. 11.50: Marktbericht des Relchsnährſtandes. 11.55: 
von Joh. Seb. Bach. 21.30. Allerlet Unterhaltfames. 22: | Wetter. 12 Konzert. 18: Zeit, tter, Nadr, Pros 
Wetter, Nadr. Sport „Anſchl Deutihlandeho. 22.30: grammvorſchau, 14: Nağr. 14.10: Gedenten an Männer 
Eine kleine Nadtmufit. 22 45: Seewetterbericht. 23: Unter- | und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.30: Mutter 
haltung und Tanz wird entlaftet, 15.45: Bon Tieren groß und klein. 16.10: 
Breslau. 5.30, Der Tag beginnt Wetter. Aufnahmen.] Konzert. 17.45: Der Zeitfunt berichtet 18: Naſten heißt 
6: Tagesſpruch. 6.10. Gymnaſtik 6.30 Konzert. 7: Nachr. roſten! 18.15: Salzburger Paſſacaglia 18.50: Die Winters 
8: Wetter. Gymnaſtik. 8.30: Muſik am orgen. 9.80: reife. 18.50: Heimatdienſt. 19: Welter. Nachr. 19.10: Inters 
Wetter. 10: Schulfunk. 11 30: Nachr. 11.45: Von Sof 5 view mit einer reg T l 20: udkonzert. 22: 
of. 12. Konzert 13, Nachr 14: Nachr., Börje 1 Wetter, Nacht. 20: Dem Srräffin;stager entflohen. 
akte lachende Muſik. 15.30: Der Abiturient vor den Toren 35—24: Nachtmuſik. 


der Hochſchule. 15.50: Bücher der jungen Nation. 16° Kon⸗ N 

e Wir flättern im geriton 18 50 Du kleine Stang. Freitag 

kzählung. 15: eines Konzert. endeplan 19: 
Nachrichten . 19.19: Barnaba: Ta Geczy (niet 20.10: Warſchan. 11.40: N 11.57: Fanfaren. 12.08 
Schallpl. 20.90: Tagesſpruch. 20 40: Vom Willen der Jeit. bis 13: Konzert Einl. Nacht 16: Krantınfunf. 16.15: 
21: Stunde der jungen Nation 21.30: Wer macht mit? | Bunte Muſit. 16.50—17: Aktuelles 17.15: Boliſtentonzert. 
22: Nachr. 22.40—24: Wer macht mit? (Fortſetzung.) 18: Sport. 18.10: Schallplatten. 18.30. Nacht 18 35—19: 
Königsberg. 6° Wetter. 610: Turnen. 6 30: Konzert. ür das Land. 19.35 Duette 19.50. Aktuelles. 20 — 22.50: 
7: Nachr. §. Andacht. 8.15: Gymnaftit. 8.30: Muſik am rcheſter⸗Konzert. 22.5023: Nachrichten. 
Morgen. 10: Schulfunt 10.45. Wetter. 1185: Zwiſchen Deutſchlandſender. 6; Glodenipiel, Morgenruf. Wetter; 


Land und Stadt. 11 50: Marktbericht des Reihsnähr- anſchl. Aufnahmen. 6.80: Fröhliche Morgenmufik. Einlage 
ſtandes. 11.35: Wetter 12: Konzert. 13: Zeit Wetter, 7: Nachrichten. 9.45: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 
Nachr., Programmporſchau. 14° Nachr. 14.10: Gedenken an 10.80: Von Breslau: Täglich 5500 Meter hoch. 11.15: Gees 
Männer und Taten 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: wefterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten (Aufnahmen). 
Börfe 15.30 Mach dir das Leben leicht! 15.45: Hannes Anſchl. Wetter. 12: Von Hamburg: Muſik zum Mittag. 
Geburtstag 16 Konzert. 17.50: Der Kalendermann jagt Einlage. 12.88: 3 Slüdwänfhe, 13.30: Nachrich⸗ 
den Monat an 1835: Zeitfunk 18.50: Heimatdienſt. 19: ten. 14: Von Berlin: Zur Unterhaltung. 15: Wetter. 
Wetter, Nachr 19.10: Die Quadratur des Kreiſes 20: Börfe, Programmhinweiſe. 15.15: Kinderliederſingen. 15.40: 
Unfere blauen Jungens spielen und fingen. 21: Stunde | Es duftet ſchon nach Weihnachten] 16. Mufit am Nachmitiag. 
der jungen Nation 21.50: Fortſetzung des Marinelonzerts. 18: Violinmuſik. 18.25: Der Dichter ſpricht. 18.45: 25 neue 
22: Wetter, Nachr. Sport. 22.20: Das Peter⸗Quartett | Filme. 19: Lernſpruch; Wetter. Nachrichten 19.10: Und 
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Amerikas Wirtschait 


Von R. T. Kessem. New Vork. 


Die seit langem vorbereiteten englisch- 
dlerltanischen Verhandlungen über ein Han- 
zel Plommen auf der Grundlage gegenseiti- 
55 Zollherabsetzungen sind jetzt so weit ge- 

chen, dass sie öffentlich bekannt gegeben 
burden. Nicht nur in den U. S. A. hört man 
di diesen Tagen vielfach die Ansicht, dass 
er Vertrag die Einleitung zu einem grund- 

tzlichen Umschwung in der Weltwirtschafts- 
itik werden könne. 


sicht man aber einmal von, der Tatsache 
Sin dass es ohne Zweifel einer gewissen 
F immungsmache“ bedarf, wenn dieser Ver- 
du. der von Kreisen der amerikanischen In- 
dumrie nicht unerhebliche Opfer verlangen 
te die Billigung der öffentlichen Meinung 
all der gesetzgebenden Körperschaften finden 
ob „und versucht man, nüchtern zu erwägen, 
lieh ese Verhandlungen tatsächlich die Mög- 
an eit zu etwas „grundsätzlich Neuem“ in 
de bergen, so werden vor allem die folgen- 
en Gesichtspunkte beachtet werden müssen. 


A den Jahren der „Depression“ hat auch 
erika die schwer leidende eigene Wirt- 
1 Nallet nicht zuletzt dadurch am Leben zu er- 
e en versucht, dass es durch die Errichtung 
ngaltiger Zollmauern so gut wie alle aus- 
er schen Erzeugnisse vom heimischen Markt 
1, Zuhalten trachtete. In dieser Haltung trat 
\ ein grundlegender Wandel ein. Als unter 
int deutlichen Anzeichen eines beginnenden 
5 nationalen Konjunkturaufschwungs der 
e Präsident Roosevelt im Rahmen des 
Scher Deal“ einen Neuaufbau des amerikani- 
m Wirtschaftslebens begann, erklärte er, 
dena dem Aussenhandel des Landes entschei- 
ee Bedeutung zukäme. So war es einer 
re, össten Erfolge Roosevelts, als der Kon- 
da, d im Jahre 1934 dem Staatssekretär Hull 
2001 echt gab, die bestehenden Aussenhandels- 
S ollm zu 50 Prozent herabzusetzen: diese 
wei acht ist vom letzten Kongress für drei 
ere Jahre verlängert worden. i 
Nr a versuchte nun von dieser Vollmacht in 
elde orm Gebrauch zu machen, dass er nicht 
dor generelle Zollherabsetzung durchführte, 
War. u eine Zollherabsetzung auf ausländische 
reren nur den Ländern zugestand, die. auch 
i Ame eits bereit waren, ihre Zölle für aus 
heska importierte Waren entsprechend 
abzusetzen. E 


wa wurde bisher auf dieser Linie er- 
16 Biatan Es ist Hull gelungen, mit bisher 
dere È ten Verträge abzuschliessen; insbeson- 
2 die Landelt es sich hierbei naturgemäss um 
 Darapender der amerikanischen Kontinente. 
gebucht hinaus kann als positives Ergebnis 
na Werden, dass diese Verträge fast aus- 
den betreßine rege Belebung des Handels mit 
stieg zu tenden Staaten gebracht haben: so 
dach Kam Beispiel in einem Jahr die Ausfuhr 
ahr anada um 19 Prozent. während die Ein- 
Sogar um 31 Prozent zunahm. 
and 


betrachtet, könnte man in dem englisch- 
tier Kanischen Wirtschaftsabkommen zwar 


Met eine grundsätzlich neue, jedoch eine 
tense von weitgehender Bedeutung 
Sinigten Berücksichtigt man, 
1 


a7 


> 


dass die Ver- 

Staaten, wenn man von den Ländern 
d Empire absieht, Eaglands bester Kunde 
fasg, beachtet man ferner den grossen Ein- 
sch, den ein solches Zusammengehen der eng- 
esam. und amerikanischen Wirtschaft auf den 
man aten Welthandel haben würde, so könnte 
dem ar dem Schluss gelangen, dass dieser vor 
Mung Abschluss befindliche Vertrag die Krö- 
drehe 1 un Hull Roosevelt gemeinsam 
en Planes zur Neugestaltun 8 

0 “Ithandels sei, ee 


mda diese i 
muss so optimistische Betrachtungsweise 
\ N jedoch einige Wermutstropfen ge- 


i 
X 
N 


i Luut 


von Fakturen 


; Das 
it Y Oberste Verwaltungsgericht entschied 
\ lende vom 13. März 1935 L. 11 488/32 


Lan Buchung von Warenkäufen nicht bei 
der Zander Faktura sondern nach Massgabe 
Reey, Ahlungen für die erworbene Ware, ist 
bellnet, die Handelsbücher als unordentlich 
ü oller, anzusehen und sie als Beweismittel 


15 men abzulehnen.“ 
Yang Zusammenhang mit dieser Entscheidung 
Handels Sich die Warschauer Industrie- und 
Hör, rum ammer seinerzeit an das Finanzmini- 
chem Bent der Bitte um Aufklärung, in wel- 
den eich die Bestimmungen dieses Urteils 
t Kan Finanzbehörden angewendet werden. 
dach mer führte mehrere Beispiele an, wo- 
ach de unmöglich war, die Fakturen sofort 
p „ en Eingang zu buchen. 


A Thrantuortung dieser Anfrage äusserte 
dir 107 ZMinisteriim mit Schreiben vom 18. 
Ne ar. Nr. D. V 10 66/1/37 die Ansicht, dass 
un te Entscheidung des Obersten Ver- 

ge Jesenlchts in erster Linie nicht die 
itt, es Termins der Buchung der Fakturen 
drenkzudn dern die Frage der Buchung der 
e ale erst nach Massgabe der Vor- 
Ser Ton Zahlungen für die erworbene Ware. 
um mstand muss nach Ansicht des Mini- 
htli die Handelsbücher disqualifizieren. 
ten ch der Frage, in welchem Termin die 
Niste ri gebucht werden müssen, steht das 
a sofo auf dem Standpunkt, dass die Fak- 
t mus 3 nach deren Eingang gebucht wer- 
S „ und zwar ganz unabhängig davon, 
de eyen Te schon eingetroffen ist oder nicht. 
* vom welle Rückerstattung der Ware muss 
Woareneinkauf vollkommen unabhän- 


luchf «gufe Nacdıbarı» 


| 
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schüttet werden. So einfach dieser Plan auf 
den ersten Blick erscheinen möchte —. 80 
kompliziert beginnt er sich allmählich in seiner 
Durchführung zu gestalten. Insbesondere sind 
es zwei“ Gesichtspunkte, die von Monat zu 
Monat stärker hervortreten und in manchen 
Kreisen Amerikas von einer lebhaften Oppo- 
sition gegen- die neue Handelspolitik zeführt 
haben. 


Eines der Länder, mit dem ein solches Han- 
delsabkommen bestand, war Japan. Als man 
nun mit der Tschechoslowakei über ein ähn- 
liches Abkommen verhandelte, erhoben die mit 
Japan arbeitenden amerikanischen Importeure 
den Einwand, dass dadurch der mit Japan ge- 
führte Handel in „China-Waren“ und Schuh- 
zeug stark zurückgehen würde, denn diese 
Produkte werden in der Tschechoslowakei 
teilweise noch billiger hergestellt. Dieser eine 
Einspruch allein beweist, dass die „Hullschen 
Alkommen“ zwar geradezu epochemachend 
wirken mussten, so lange sie nur mit einem 
oder mit einigen Ländern getroffen waren. Je 
grösser der Kreis der beteiligten Staaten ie- 


doch wird, desto geringer scheint der prak- 
tische Einfluss zu sein. Eine auf Grund eines 
solchen Vertrages mit einem Land belebte 
Handelsbeziehung kann in dem Augenblick 
-wieder bedeutungslos werden, in dem ein ähn- 
liches Abkommen mit einem anderen Lande 
geschlossen wird. Die so entstehende Unruhe 
ist natürlich ruhigen und normalen Handels- 
beziehungen keineswegs dienlich. i 


Noch bedenklicher aber erscheint der ameri- 
kanischen Industrie eine andere Folge. Wenn 
es auch die Absicht des Staatssekretärs Hull 
ist, seine Massnahmen möglichst so durchzu- 
führen, dass die heimische Industrie weitgehend 
„geschont“ wird, so werden dennoch bei einer 
immer weiteren Ausdehnung dieser Verträge 
auch immer weitere Kreise der amerikanischen 
Industrie davon betroffen. So sorgfältig man 
auch die „Warenlisten“ zusammenstellt — jene 
Listen, die die Uebersicht über die Produkte 
enthalten, für die eine Zollherabsetzung im 
Vertrag stattfinden soll — so lässt es sich 
doch schon längst nicht mehr vermeiden, dass 
immer wieder einzelnen Ländern für Industrie- 
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produkte Zollermässigungen gegeben werden 
durch die die amerikanische Industrie mit ihren 
in letzter Zeit gewaltig ansteigenden sozialen 
Lasten im eigenen Lande nicht mehr kon- 
kurrenzfähig ist mit den ausländischen Pro- 
dukten. Auch wird die Handelsbilanz durch 
die Auswirkung dieser Massnahmen immer un- 
günstiger beeinflusst. Manche Kreise dei 
amerikanischen Wirtschaft führen die neuer 
Krisenzeichen an der amerikanischen Börse 
nicht zuletzt auf diese Tatsache zurück. 


Zusammenfassend lässt sich also sagen, das: 
die Grundlagen des englisch - amerikanischer 
neuen Wirtschaftsvertrages zwar keinesweg: 
neu sind. Werden die „Warenlisten“ und die 
gegenseitigen Zollherabsetzungen tatsächlich 
so weitgehend sein, wie man mancherorts er- 
wartet, so wird eine Auswirkung auf den ge- 
samten Welthandel kaum ausbleiben. Wie die 
Auswirkungen jedoch auf die amerikanische 
Industrie und damit vielleicht letzten Endes 
auf die gesamte Wirtschaftspolitik Roosevelts 
sein werden, das ist gegenwärtig noch keines- 
wegs abzusehen. 


Geringer Erfolg der Entschuldungsaktion 


Die Landwirtschaft hat nur wenig Nutzen gehabt 


In einigen Monaten geht die Wartezeit hin- 
sichtlich der Verschuldung der Landwirtschaft 
zu Ende. Es ergibt sich also die wichtige 
Frage, ob die Landwirtschaft mit der normalen 
Abzahlung der Schulden gemäss den bekannten 
Verordnungen über die Konversion und Ord- 
nung der Landwirtschaftsschulden wird be- 
ginnen können. In unserer Öffentlichen Mei- 
nung kann man oft auf die Ansicht stossen, 
dass die erwähnten Verordnungen solch radi- 
kale und weitgehende Aenderungen eingeführt 
haben, dass die Landwirtschaft mit Leichtig- 
keit die Abzahlung der Schulden aufnehmen 
könne, um so mehr als die Besserung dank der 
Preiserhöhung im letzten Jahr gross sei und 
die Lage der Landwirtschaft eine radikale 
Aenderung zum Besseren erfahren habe. 

Allerdings genügt es für Personen, die der 
Landwirtschaft und den Umständen fern stehen, 
unter denen diese arbeiten muss, dass man 
seinerzeit viel von der Entschuldung als einer 
tief in den feststehenden Bestand unser Ver- 
hältnisse auf dem Gebiet der privaten und 
öffentlich-privaten Verpflichtungen eingreifen- 
den Reform gesprochen hat. Aber darum geht 
es gerade, dass nicht jede Reform, selbst eine 
vom rechtlichen Standpunkt aus am meisten 
radikale, ebenfalls einen radikalen und positiven 
realen Erfolg zeitigt. Und gerade dieses Merk- 
mal weist die ganze sog. Entschuldungsgesetz- 
ebung in bezug auf die Landwirtschaft auf. 

enn nämlich jemand eine Schuld von 1000 21 
hat und nicht imstande ist, diese zu bezahlen, 
und wenn ein Gesetz herausgegeben wird, 
durch das die Schuld etwa auf 990 zł herab- 
5 N wird das 3 3 3 
punkt X ts a ehr „ca “ sein, aber 
für den Schuldner 1 es fast gar keine prak- 
tische Bedeutung haben, da er bei der Abzah- 
lung von 990 zł keine geringeren Schwierig- 
on haben wird, als bei 1000 zł. ` 

nsere Entschuldungsgesetzgebung bat eine 
Verringerung der Verschuldung ledig). zh bei 
einigen (nicht bei allen) Guthaben des Staats- 
schatzes und der Institutionen des öffentlichen 
Rechts, bei einigen in der jetzigen Valuta aus- 
gedrückten Krediten, bei einigen Guthaben des 
Umsatzfonds der Landwirtschaftsreform und 
bei einigen Staatsbanken zur. Folge gehabt. 
Durch Auszahlung an Familienangehörige un 
durch Restkaufgelder entstandene Schulden, 
sowie solche, die durch einen übermässigen 
Nutzen der Gläubiger und übermässige Ge- 
richts- und Rechtsanwaltskosten entstanden 
sind, sind fast unberührt geblieben. Das heisst, 
dass diese Gesetzgebung bei Verringerung. ge- 
wisser Summen die eigentliche Verschuldung 
fast vollkommen unberührt liess. Bemerkt 


gige Transaktion ebenfalls in den ordnungs- 
gemäss geführten Büchern sichtbar sein. 


Das Lebendgewicht von Schweinen bei der 
Ausfuhr 


Das Finanz ministerium hat mit Rundschrei- 
ben vom 19. 11. 1937 (Rundschreiben C. 99 L. 
D. IV. 24031/3/1937) folgende Verordnung an 
die Zollämter gerichtet: 


Bei der Ausfuhr von lebenden Schweinen 
ins Ausland müssen den Zollämtern Dokumente 
(Valutenbescheinigung, Verrechnungsbescheini- 
gung) vorgelegt werden auf denen neben der 
Stückzahl auch das Bruttogewicht der 
Schweine angegeben ist. Das angeführte Brut- 
togewicht muss als Gewicht allein des Tieres 
— in diesem Falle also als Gewicht der leben- 
den Schweine ohne Streu und Futter — auf- 
gefasst werden, weshalb die Zollämter bei der 
Ausfuhrabfertigung das Gewicht allein der 
lebenden Schweine feststellen müssen. Da die 
Ausladung der lebenden Schweine zwecks 
Feststellung ihres Gewichts auf erhebliche 
Schwierigkeiten stossen würde, muss vom Ge- 
samtgewicht des beladenen Waggons die Tara 
des Waggons abgezogen werden. Dann müssen 
von dem so erhaltenen Gewicht der Schweine 
zusammen mit der Streu und Futter 10% für 
Streu und Futter abgezogen werden. Das so 
errechnete Gewicht ist als Gewicht der leben- 
den Schweine anzusehen. 


Informationen für die Finanzbehörden 


Oft wenden sich die Finanzbehörden an Un- 
ternehmen mit der Forderung, die Unterlagen 
über die getätigten Umsätze vorzulegen. Dabei 
werden Strafen angedroht. Dieses Verfahren 
entspricht den Vorschriften des Art. 60 der 


muss ausserdem werden, dass diese Aus- 
gleichung solche Schulden und den Schulden- 
dienst betraf, die vor dem 1. Juli 1932 ent- 
Stunden sind. Die nach diesem Termin vom 
Landwirt aufgenommenen Schulden haben 
keinerlei Modifizierung unterlegen. 

Es ist also nicht verwunderlich, dass augen- 
blicklich die Verschuldung vieler Wirtschalten 
grösser ist, als sie am 1. Juli 1932 war. Eine 
besondere Rundfrage, die auf dem Gebiet der 
Wojewodschaft Pommerellen angestellt wurde 
und 2584 Wirtschaiten (davon 192 Wirtschaften 
über 50 ha, 1001 Ansiedlerwirtschaften, 1391 
Privatwirtschaften) umfasste, hat festgestellt, 
dass im Vergleich zum Stand vom 1. Juli 1932 
die Verschuldung am 1, Juli 1936 bei grösseren 
Wirtschaften um 4,97% gestiegen ist, bei An- 
siedlungen sich um 12.30% verringerte und bei 
Privatwirtschaiten um 9,37% stieg. Die ver- 
hältnismässig grösste Entschuldung betrifft 
Guthaben des Umsatzfonds der Landwirt- 
schaftsreform und den Kaufrest für Boden- 
erwerb, das heisst also neuentstandene Wirt- 
schaften, deren Zahl im Verhältnis zu den 
Sehon MEMOS bestandenen Wirtschaften. nicht 
gross ist. 


Unter 
Fälle 
trotz 


diesen Bedingungen gehören die 
nicht zu den Seltenheiten, dass 
Verringerung der Schuldsumme 
diese nach der endgültigen Berechnung 
höher war als die ursprüngliche Schuld, 
und zwar deshalb, weil die Verringerung 
solche Schuldsummen betraf, die sich 
nicht nur aus der Verschuldung selber, 
sondern vor allem auch aus den rück- 
ständigen Zinsen, Verzugsstrafen usw, 
zusammensetzte. 


Wenn also der Landwirt seinen ursprüng- 
lichen Verpflichtungen nicht nachkommen 
konnte, weil sie zu gross waren, so konnte 
er natürlich auch nicht die „reduzierte“ Summe 
bezahlen, da diese Reduzierung oft rein buch- 


führungsmässige und nicht tatsächliche Schul, 
den betraf, 

Dass dieser Zustand keine Fiktion ist, son 
dern der nackten Wirklichkeit entspricht, kann 
dadurch bewiesen werden, dass schon jetzt — 
trotz der Wartezeit — viele Landwirte mit 
zwei aufeinanderfolgenden Raten im Rück- 
stande sind. Ende 1938, also nach Beendigung 
der Wartezeit, wird die ganze Schuld einge- 
fordert werden können. Das bedeutet, dass 
bei vielen Landwirtschaften Zwangsmassnah- 
men zur Anwendung gelangen werden müssen. 

Kenner unserer Landwirtschaftsverhältnisse 
sind der Ansicht, dass selbst wenn die Preise 
vom Jahre 1928 wiederhergestellt werden 
würden, auch dann nicht alle Landwirte im- 
stande wären, ihre Schuld zu bezahlen. Das 
ist keine Uebertreibung. In der benachbarten 
Tschechoslowakei hat die Landwirtschaft 
keine eigentliche Preiskrise durchgemacht. 
Unter Anführung der dortigen Preise in Klam- 
mern haben bei uns für Roggen folgende Preise 
bestanden: Im Jahre 1930 19.4 zł (26,0), im 
Jahre 1931 23.9 (36.0), im Jahre 1932 21.9 (33), 
im Jahre 1933 17.2 (22.9), im Jahre 1934 14.8 
. (27.1), im Jahre 1935 13.2 (30.3), im Jahre 1936 
15.2 (29.2). Das bedeutet, dass der tschechi- 
sche Landwirt im Durchschnitt einen um 50% 
höheren Preis erhielt als der polnische Land- 
wirt. Dasselbe Verhältnis ergibt sich bei Wei- 
zen, Hafer, Gerste, Vieh und Schweinen. Be-. 
deutsam ist auch, dass die Durchschnitts- 
ergiebigkeit je Hektar in der Tschechoslowa- 
kei um über 50% höher ist als in Polen. 

Wenn also trotz der höheren Ergiebigkfit 
und der höheren Preise die Schulden für den 
tschechischen Landwirt eine solche Last be- 
deuten, dass man sie radikal herabsetzen will, 
so ist diese Herabsetzung bei uns um so not- 
wendiger. Keinen Augenblick darf man näm- 
75 e are dass es n die leben- 

gsten Interessen von er polnischen 
Landbevölkerung handelt. 


— — —— — — 


Ausfuhr von Landwirtschafts- 
artikeln nach England 


England ist der wichtigste Abnehmer der 
polnischen Landwirtschaftsprodukte. Im ver- 
gangenen Jahr betrug die Ausfuhr an Züch- 
tungserzeugnissen nach England über 89 Mil- 
lionen zl. England nimmt Bacon ab, deren 
Wert 39 Mill. zt betrug, ferner Butter für 18 
Mill. zł}, Eier für 16 Mill. zł, zerlassenes 
Schmalz für 7 Mill. zł, gepökelte Waren für 
8 Mill. zł, sowie Käse, Federn usw. 


METER RUN NREUANURAUNRRARRRMRR 


Recht und Steuern 


Steuerordnung, laut denen die Unternehmen 
verpflichtet sind, den Finanzbehörden auf deren 
Anforderung schriftlich alle Angaben und In- 
formationen kostenlos zur Verfügung zu stel- 
len, die zur Steuerbemessung erforderlich sind. 
Falls jedoch wichtige Hinderungsgründe vor- 
liegen, muss die Finanzbehörde in Kenntnis 
gesetzt werden, die eine Abschrift und einen 
Auszug aus den Unterlagen des Unternehmens 
mit eigenen Kräften vornehmen lässt. 


Individuelle und Sammelverträge 


Art. 8 der Verordnung des Staatspräsidenten 
über Arbeitsverträge der Kopfarbeiter (Dz. U. 
Nr. 35, Pos. 323) besagt: 


„Wenn nicht ausdrücklich die Art und der 
Umfang der Pflichten oder der Vergütung be- 
sprochen worden ist, muss in dieser Beziehung 
der für den betreffenden Bezirk eschlossene 
Sammelvertrag oder die örtliche Gepflogenheit 
angewandt werden, die in dem betreffenden 
Arbeitszweig üblich ist“ 


In bezug auf diese Vorschrift ist die Frage 
entstanden, ob und in welchem Masse die Par- 
teien an einen individuellen, mit den 
mungen des Sammelvertrages in Widerspruch 
stehenden Vertrag gebunden sind. Diese Frage 
hat das Oberste Gericht mit Urteil vom 22. 6. 
1937 L. C. II 330/37 folgendermassen ent- 
schieden: d 


„Der Abschluss eines mit dem Sammelver- 
trag in Widerspruch stehenden individuellen 
Vertrages verstösst nicht gegen die Vorschrif- 
ten des Art. 8 der Verordnung des Staatsprä- 
sidenten vom 16. März 1928 über den Arbeits- 
vertrag der Kopiarbeiter und ist für die Par- 
teien bindend, jedoch mit der Einschränkung, 
dass nur diejenigen Bestimmungen ungültig 
sind, die das Arbeitsverhältnis weniger gün- 
stig für den Angestellten regeln. als dies die 
angeführte Verordnung tut.“ 


An Bodenfrüchten werden nach England aus- 
geführt: Weizen, Roggen und Gerste (die An 
gaben betreffen das vergangene Jahr), Bohnen, 
Erbsen, Wicken, Kleesamen, Mehl, Grütze. 
Reis, Stärke, Zwiebeln, frisches Kraut, Birnen. 
Pilze, Heilkräuter usw. Insgesamt betrug die 
Ausfuhr im vergangenen Jahre 31 Mill. zł; 


Ausserdem nimmt England verarbeitete Bo- 
derprodukte ab, wie getrocknete Kartoffeln, 
Konservengurken, Schinken in Konserven, 
Zucker, Schnitzel usw. Der Wert dieser Ar- 
tikel betrug im vergangenen Jahre 7 Mill, 21. 
Einen grossen Posten nehmen im Export nach 
England Holz und Holzerzeugnisse ein, Diese 
Artikel wurden im vergangenen Jahre für ins- 
gesamt 73 Mill. zł ausgeführt. 


Fortführung 
der Kohlenverhandlungen 
mit Großbritannien 


Zur Wiederaufnahme der Verhandlungen 
über die Erneuerung des polnisch-englischen 
Kohlenvertrages hat sich eine polnische Ab- 
ordnung nach London begeben. Da nunmehr 
der Ablauf des gegenwärtig verpflichtenden 
Vertrages mit dem 31. 12. 1937 in kurzer Frist 
bevorsteht, ergibt sich für beide Vertragspart- 
ner ein stärkerer Zwang als bisher, zu einer 
neuen Vereinbarung zu gelangen. Es ist nich! 
ausgeschlossen, dass man angesichts der gegen 
sätzlichen englischen und polnischen Auf- 
fassung den Vertrag, der für 3 Jahre ver- 
pflichtet hatte, nur für 1 Jahr erneuern wird 
oder sich sogar, wenn keine Einigung hierfür 
erzielt werden kann, zunächst mit einer kürzer 
befristeten Uebergangsregelung begnügen wird, 


Neue (Gesetze 
und Verordnungen 


„Dziennik Ustaw“ Nr. 79 

u, 575: Verordnung des Finanzministers 
über die Aenderung einer ee e 
die in Angelegenheit der Durchführung der 
Verordnung des Staatspräsidenten bezüglich 
des Spiritusmonopols, der Besteuerung von 
Essigsäure und Hefe sowie des Verkaufs von 
alkoholischen Getränken erlassen worden war. 

Pos. 576: Verordnung des Finanzministers 
über Auslandsanleihen, die in ausländischen 
Zahlunzsmitteln aufgenommen worden sind. 
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„Die Bedeutung der Groß- 
schiffahrtsstraße Rhein - Main- 
Donau für Mitteleuropa“ 


Auf Einladung des Vereins für Fluss- und 
Kanalschiffahrt in Oestereich sowie des Oester- 
reichischen Ingenieur- und Architektenvereins 
sprach am Donnerstag abend der Bürgermei- 
ster der Stadt Nürnberg, Willi Lie bel, als 
Vorsitzender des Vereins zur Wahrung der 
Main- und Donauschiffahrts-Interessen in dem 
his auf den letzten Platz besetzen grossen Saal 
der Wiener Handelskammer über „Die Bedeu- 
tung der Grossschiffahrtsstrasse RheinMain 
— Donau für Mitteleuropa“, 

Bundeskanzler a. D. Streeruwitz wies in 
einer Begrüssungsansprache darauf hin, wie 
Deutschland und Oesterreich die Fesseln von 
Versailles und Trianon, durch die die beiden 
Länder auch in verkehrstechnischer Beziehung 
lahmgelegt werden sollten, aus eigener Kraft 
abgestreift hätten. Anschliessend gab Bürger- 
meister Liebel, lebhaft begrüsst. zunächst einen 
kurzen geschichtlichen Ueberblick über den 
engen Zusammenhang der Probleme der 
grossen Verkehrsstrassen des Rheins und der 
Donau, die seit der Gründung des ersten Deut- 
schen Reiches immer wieder die Staatsmänner 
und Wirtschaftspolitiker beschäftigt haben. So- 
dann schilderte er, wie das Dritte Reich mit 
aller Energie erneut an die Aufgaben der 
Grossschiffahrtsstrassen herangegangen sei. 
Diese Verbesserung komme ebenso dem Reich 
zugute, das mit Hilfe des Vierjahresplanes des 
Führers die Rohstoff-Frage entscheidend an- 
gepackt habe, wie auch den Donauländern, für 
die Deutschland nach wie vor der grösste Han- 
delspartner sei. Was im besonderen Oester- 
reich betreffe. mit dem seit dem Juli-Abkom- 
men der Warenaustausch habe ausgeweitet 
werden können, so sei damit zu rechnen, dass 
die projektierte Wasserstrasse nach ihrer 
Vollendung einen neuen wirtschaftlichen Auf- 
schwung für beide Länder mit sich bringen 
werde. Mit dem Ausbau.der Grossschiffahrts- 
strassen hoffen wir, schloss Bürgermeister 
Liebel unter stürmischem Beifall der. Versam- 
melten, in Deutschland letzten Endes einen 
wichtigen Beitrag zu liefern zur wirtschaft- 
lichen Neugestaltung Mitteleuropas und damit 
zur Sicherung des europäischen Friedens und 
zur Erhaltung der abendländischen Kultur. 


Erdölförderung im Oktober 1937 
weiter wenig verändert 


Die Rohölförderung zeigte im Oktober 1937 
nur kleine Veränderungen, Während im Vor- 
monat ein geringfügiger Rückschlag zu ver- 
zeichnen war, ist jetzt wieder eine schwache 
Steigerung eingetreten. Im Vergleich zum 
Vormonat hat sich die Rohölförderung insge- 
samt von 4144 Waggons (1 Waggon = 10 t) 
auf 4297 Waggons "gehoben. Je Arbeitstag 
stellte sich die Förderung im Oktober auf 138.6 
Waggons gegenüber 138.2 Waggons im Vor- 
monat. Entsprechend zur Entwicklung der 
Rohölförderung wurden im Berichtsmonat in 
den Raffinerien 4182 Waggons gegenüber 4100 
Waggons im Vormonat verarbeitet. Ausser 
. Gasolin wurden an Erdölprodukten insgesamt 
3800 Waggons gewonnen. Davon entfielen auf 
Benzin 786 Waggons, auf Naphtha 1268 Wag- 
gons, Gas- und Brennöl 816.01 Waggons, 
Schmieröl 325 Waggons, Paraffin 202 Wagg. 
Die Gasolinge winnung zeigte im Vergleich zum 
Vormonat eine Zunahme von 330 auf 350 Wag- 
zons. Der Inlandsabsatz von Erdölerzeugnis- 
sen erhöhte sich im Vergleich zum Vormonat 
von 3360 auf 3789 Waggons. Davon entfielen 
auf Benzin 722 Waggons, Naphtha 1564 Wag- 
Zons, Gas- und Brennöl 675 Waggons, Schmier- 
öl 362 Waggons und Paraffin 116 Waggons. 
Der Auslandsabsatz weist im Vergleich zum 


Auf den grösseren Auslandsmärkten gestal- 
tete sich die Lage weiterhin ungünstig. Neben 
der grösseren Produktion und dem Fallen des 
Bedarfs ist noch die Möglichkeit einer Kon- 
kurrenz des australischen Weizens hinzuge- 
kommen. Wegen seiner geographischen Lage 
hat Australien seinen Weizen hauptsächlich 
auf den Märkten des Fernen Ostens unterge- 
bracht. Einem ungeschriebenen Gesetz zufolge 
waren die Märkte so verteilt, dass Amerika 
und andere Länder nach. Europa, Australien 
aber nach Asien exportierten. Infolge des Kon- 
flikts zwischen Japan und China ist die Aus- 
fuhr in diese beiden Länder erschwert und oft 
sogar unmöglich gemacht, weshalb Australien 
gezwungen war, andere Abnehmerländer, vor 
allem in Europa, zu suchen. 


Die Weizentransporte Amerikas sind in die- 
ser Kampagne um fast 20% niedriger als im 
vergangenen Jahre. Es besteht also die Mög- 
lichkeit, dass diese Transporte durch den 
australischen Weizen noch mehr herabgesetzt 
werden. Es ist deshalb nicht verwunderlich, 
dass die Preise abwärtsgehende Tendenz auf- 
weisen, obgleich die Spekulation die grössten 
Anstrengungen unternimmt, sie hochzutreiben. 

Die aus den südlichen Ländern eintreffenden 
Nachrichten besagen. dass die Ernte normal 
sein wird, d. h. dass Ausführüberschüsse vor- 
handen sein werden. Das ist noch ein Umstand, 
der eine Depression auf den Getreidemärkten 
verursacht, um so mehr, als sich den Expor- 
teuren in Kürze Argentinien anschliessen wird, 
dessen Weizen stets auf eine Preisherabsetzung 
einwirkte, 


Auf den Inlandsmärkten ist nach einer nur 

rz dauernden Besserung eine deutlich spür- 
bare Schwächung der Tendenz eingetreten. 
Mehlgetreide sind auf den grösseren Märkten 
gefallen. Das lässt sich vor allem mit einem 
grösseren Angebot erklären. Nach Beendigung 
der dringenden Feldarbeiten haben die Land- 
wirte in grösserem Massstabe mit dem Drusch 
begonnen. Dazu waren sie gezwungen, weil 
die weitere Hinausschiebung dringender Zah- 
lungen nicht immer möglich war, und weil 
heute aus dem Verkauf von lebendem Inventar 
nicht viel herauszuholen ist. Ausserdem nähern 
sich die Zahlungstermine des Pfandkredits. Auf 
den Märkten erschien deshalb das Getreide in 
grösseren Mengen. Am 24. November gingen 
über den Warschauer Markt über 762 t und 
über den Posener Markt 994 t Roggen. Man 
hatte geglaubt, dass die Aufkäufe der staat- 
lichen Industrie- und Getreidewerke die Preise 
verbessern würden. Da aber diese Käufe kei- 
nen Interventionscharakter besitzen, sondern 
nur zwecks Regelung des Angebots vorgenom- 
men werden, werden die von den Werken auf- 
gesogenen Mengen nur vorübergehend vom 


Börsenrückblick 


Posen, 27. November 1937. Die Börse ver- 
kehrte in der letzten Woche in stabiler Hal- 
tung. Das Geschäft war gegenüber der Vor- 
woche etwas kleiner geworden, aber es war 
doch Interesse vorhanden. Dem täglichen An- 
gebot stand zeitweise nicht immer genügende 
Nachfrage gegenüber, doch hatte dies keine 
nachteiligen Folgen auf die Kursgestaltung, da 
die Verkäufer fest limitiert waren. Die Kurse 
waren dieselben wie in der Vorwoche. 


Vormonat einen Rückgang von 1055 Waggons 
auf 927 Waggons auf. Im einzelnen wurden Posener Efiekten-Börse 
ausgeführt: Benzin 345 Waggons, Naphtha 28 p 27. N ber 1937 
Waggons, Gas- und Brennöl 194 Waggons, VAS A N E 
Schmieröl 187 Waggons und Paraffin 159 Wag- 5% Staatl, Konvert.-Anleihe ; 
zons. Die Bestände an Erdölerzeugnissen er- grössere Stücke 62.00 G 
fuhren im Oktober 1937 eine Verminderung mittlere Stdcccke 80.00 G 
von 16 166 Waggons auf 15 366 Waggons, wäh- kleinere Stücke . 5800 
rend sich die Rohölbestände mit zuletzt 1959 4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III 
Waggons nahezu unverändert hielten. Im Be- 44% Obligationen der Stadt Posen 
triebe waren im Berichtsmonat 28 Raffinerien, j y LA SR a AR I O U a EN = 
die 3260 Arbeiter beschäftigten, 44% Obligationen der Stadt Posen 
Die Aktiengesellschaft 5% Pfandbriefe der Westpolnisch 
im dritten Quartal 1937 Kredit-Ges. Posen 
m Poli de g | 1° deen ee, 
en F . r — 1-3. t + 
Quartal 1936 14) neue Aktiengesellschaften mit AR FF 55.25 G 
einem Aktienkapital von zusammen 3.2 Mill. zt 44% Zloty-Pfandbriefe der Posener 
(8.5 — 37.6) gegründet, 8 Aktiengesellschaften Landschaft, Serie I . . 55.506 
(17 — 18) erhöhten ihr Aktienkapital um zu- 4% Konvert:Pfaudhriele ‚'der Bas. 
sammen 8.1 Mill. zt (94.7 — 25.1) und 2 Aktien- Landschaft 8 „ 48.75 
gesellschaften (12 — 8 haben ihr Aktien- | Bank Cukıowuictwa (ex. Divid) ) — 
kapital um insgesamt 15.8 Mill. zt (48.3 — 35.9) Bank Polski (100 zt) obne Coupon 
vermindert. Wie aus diesen Zahlen heryor- 5% Di Tak 5 — 
geht, ist im Laufe des Jahres im Bestande der 125 1 
polnischen Aktiengesellschaft keine wesent- Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) — 
liche Veränderung eingetreten. Rei siin 780 ea a rn 
Lubaf-Wronki (100 zł) e oz 
x Cukrownia Kruszwica gaga Er 
An unsere Postbezieher! | | Tendenz, unverändert. 
Bestellen Sie Warschauer Börse 
Warschau, 26. November 1937 
Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
no eute Staatspapieren uneinheitlich, in den Privat- 


papieren gehalten. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
I. Em. 73.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 84.25 84.75, 3proz. Prämien-Inv.- 
Anleihe II. Em. 72.25, 3proz. Prämien-Invest.- 
Anleihe II. Em. Serie 83.38, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe Serie III 39.75, 4proz. Konsol.- 
Anleihe 1936 60.25 58.75 50.00, Sprozentige 


das „Posener Tageblatt“ für den Mo- 
nat Dezemb. bei Ihrem Postamt oder 
Briefträger. Nur bei Bestellung und 
Jiahlung bis zum 23. d. Mts. kann 
nunztiiche Lieferung der Zeitung am 
nachsten Monatsersten gewährleistet 


> proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 57.50 56.88, 


Staatliche Konvers.-Anleihe 1924 63.50 bis. 63, 
Zproz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Roliy 


Börsen und Märkte 


| 


Die Lage auf den Geireidemärkten 


Wieder deutliche Abschwächung 


Markt verschwinden, um dann wieder ange- 
boten zu werden. Unter diesen Umständen 
konnten die Käufe keinen grossen Einfluss be- 
sitzen. 

Bemerkenswert ist, dass die Industrie- und 
Getreidewerke vorwiegend Roggen aufkaufen, 
dessen Konjunktur auf den Weltmärkten we- 
gen der guten Ernten in Kanada und in den 
Vereinigten Staaten ungünstig ist. Von ande- 
ren Getreiden wird Gerste langsam aber stetig 
billiger, Hafer hält sich mit Mühe auf dem bis- 
herigen Stand, wobei eine abwärtsgehende 
Tendenz spürbar ist. Oelsaaten begannen zu 
fallen. 

Ungünstig gestaltet sich die Lage auf dem 
Schlachtviehmarkt. Der Kleinlandwirt hält sich 
wegen der Teuerung der Futtermittel von der 
Viehmast zurück, weshalb die Preise für un- 
gemästetes Vieh direkt erschreckend absinken. 
Vor einigen Tagen notierte die Warschauer 
Börse das ungemästete Vieh mit 16 21 je 100 


kg gegenüber 90 zi für gemästetes Vieh. Bei 


einem so grossen Preisunterschied müsste sich 
eigentlich die Viehmast selbst bei teuren Fut- 
termitteln lohnen. Bisher haben jedoch die 
Kredite für Viehmast noch keinen Einfluss aus- 
geübt. Wenn der Landwirt weniger Vieh 
mästet, so erhält er mehr Getreide zum Ver- 
kauf. Dadurch lässt sich u. a. das verhätnis- 
mässig grosse Getreideangebot erklären. 


In den letzten Tagen sind auch die Preise 
für Stroh und Heu gefallen, was ebenfalls da- 
mit zu erklären ist, dass die. Landwirtschaft 
sich von der Viehmast abwendet. 

In Posen und Pommerellen sind in der ver- 
gangenen Woche die Preise für Roggen, Wei- 
zen und Gerste abgesunken, während sie sich 
für Hafer auf dem schon seit mehreren Wochen 
notierten Stand hielten. Die Durchschnitts- 
preise der vier wichtigsten Getreidearten be- 
trugen in der Zeit vom 19. bis 25. November in 
Posen und Pommerellen (in Klammern die 
Durchschnittspreise der Vorwoche): 

Posen: Roggen 22.29--22.54 (22.50-22.75), 
Weizen 27.41 27.66 (28.20-28.70), Gerste 20.75 


bis 21 (2121.25), Hafer 21—21.25 (2121.50). 


Bromberg: Roggen 23.12—-23.37 (23.10 bis 


23.35), Standardweizen I 28.37 28.62 (28.60 bis 


28.85), Gerste 19.50—19.75 
bis 21.25 (21.25-21.50). 


Weitere Erzfunde im Kreise Końskie 


Im Kreise Kofiskie (Wojewodschaft Kielce). 
in dem in der letzten Zeit verschiedene zeo- 
logische Forschungsarbeiten durchgeführt wer- 
den, ist man nach einer Meldung aus Kielce in 
den Dymifiskier Bergen auf Vorkommen von 
hochprozentigem Eisenerz gestossen. Weiter 
werden Erzfunde aus der Gemeinde Skalna 
Görka gemeldet. 


(20—20.25), Hafer 21 


83.25, proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank IL—III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 8proz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93, 5%proz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.—III. und IM. n. 
Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4%proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau Serie V 56.7557, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. Warschau 64.50, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. Warschau 1933 62.50-62.75, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 57.50, 4%proz. L. 
Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie L 55.25, 4%proz. 
L. Z. Pozu. Ziem. Kred. Serie K 55. 
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1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 

Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert war- 
den: Bank Polski 107.75, Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru 33.25, Wegiel 24.25, Lilpop 53.25, Stara- 
chowice 30, y 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 26. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Hafer 15 Tonnen zu 20,90 zł, 90 Tonnen zu 
21.25 21. Richtpreise: Roggen 22.75 bis 
23, Standardweizen I 2828.50, Standard- 
weizen II 27 bis 27.50, Gerste 19.25-19.50, 
Braugerste 21.75-22.50, Hafer 2121.25, Rog- 
genkleie 15.5016. Weizenkleie grob 16.5017, 
mittel 15,50—16, fein 1616.50, Gerstenkleie 


16.16.50, Viktoriserbsen 24--26, Folger- 
erbsen 23.502550, Blaulupinen 13-—-13.50, 
Gelblupinen 1350-14 Winterrans 55—57.. 


Verantwortl. für Wirtschaft u. Pr 


Winterrübsen 51—52, blauer Mohn 7588, 
Leinsamen 46—49, Seni 34—37, Fabrikkartor 
feln für kz% 16%—-17 gr, Kartoffelflocken 5 5 
bis 16.25, Trockenschnitzel 8—8.50, Leinku nbid- 
23—23.25, Rapskuchen 20—20.25, Sonnes 
menkuchen 23—23.50, Sojaschrot 24.50 1 15 
Netzeheu 8.75 9.75. Stimmung: N isst 
Der Gesamtumsatz beträgt 2861 t. Abs eien 
zu anderen Bedingungen: Roggen 309, hi 55 
78. Hafer 249, Gerste 593, Noggenme nkleie 
Weizenmehl 51, Roggenkleie 86, Weise 

95, Fabrikkartoffeln 45, Speisekartoffe 0 
Senf 10, Viktoriaerbsen 20, Leinsamen 21 


Posen, 27. November 1937. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznać 


8 
Richtpreise: 
: 2 
Roggen 1 2 2 „ 5 22002800 
Weizen FCC 27503800 
Braugerste on 5 22.00 — 50 
Mahlgerste 700—717 a 8 29.8—195 
Š 673—673 3 6 100 = 
* 638.—650 g * p 4 
een, ne gh, > Sie 2000—20% 
g 85 8 = 225 
T * 31.25 3% 
9 3 5 72 255 530.5 i 
„ „ 
oggenschrotme a 4850 
Weizenmehl L Gatt. Ausz. 30% 1400 . 
* 5 L. Gatt. 50% 2 * 12.50 1 i 
* Ia. * 65% as 42. 9.00 In 
— . a 30—65% a 33.50—3 1 f 
E Ia. . 50—65% « = 
* III. Hi nz q a Ber“ s f 2 
Weizenschrotme 95% „ 3. 7 
Nee ee, 18001275 j 
Weizenkleie (grob) 53 „7 149918. } 
Weizenkleie (mittel) 1 16.5 l 
Gerstenkleie 3 * ar S A; 15, Der 7.00 
Winterraos „ a 8805200 
Lipa e Ci n 
F 77 
Pelu En „ „ » s * 5 
Viktoriaerbsen a RER 2400—36 
Folgererbsen » e a a 424. 9 170 
3 F 13.001400 
elblupfi nen „„ 7 
Blauer Mohn ss ws u... e 77.0080 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 0.17 
Leinkuchen e... 9 „ „ 8 0.6 
Rapskuchen + » e...» 2.75250 
Sonnenblumen kuchen E 155 24050 
eum 8 
Weizenstroh, lose . s „ er 6 0 
Weizenstroh. gepresst a s » + 5 er 
Roggenstroh. lose 07 ‚00 
Roggenstroh, gepresst e s = >» 2 30 
Haferstroh. lose . . a a a 62560 
Haferstroh. gepresst «e e e » e 275.00 
Gerstenstroh, lose € 
Gerstenstroh, gepresst e = 625 85 
Hei liese „ 00 26850 
Het; 8 2 „ „4 „„ 950 
etzeheu. 22 r 
Netzehen. eepresst . «= «a > 9,459. > 


i 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2089 t, davon Roggen 
Weizen 253, Gerste 425, Hafer 70 t. 


gen 
Warschau. 26. November. Amtl. None e ip 
der Getreide- und Warenbörse für 108 belts 
Grosshandel frei Waggon Warschau, gf g- 
weizen 748 gl 29 50—30, Sammelweizet 450. 
2929.50, Standardroggen I 693 gl 2425 ard- 
Standardhafer I 450 gl 23 bis 24. — 21.75 
bafer II 435 gl 21.5022. 50, Brause Stan- 
bis 22.75, Standardgerste I 20.5020. m 
dardgerste II 20-—20.25, Standardger erbsen 
19.5020, Felderbsen 28—29, Ka blapinen 
29.50-31.50. Blaulupinen 14.50.15, Gelb Ur aps 
15.25-—15.75, Winterraps 58—59, rübser 
56—57, Winterrübsen 54-55, Som Rotkle? 
54—55, Leinsamen 90% 46.8047. 125-1 
roh 95—110, Rotklee gereinigt 97% reitit! 
Weissklee roh 180—200, Weissklee RA ; 
97% 210-230, blauer Mohn 81 bis 131 o * 
mehl 0—65% 4150—4250, Schrotmebl ig feit 
26.50—27.50, een grob eie 15-158 
und mittel 15.75— . Rogge i 
Gerstenkleie 14.25—14.75, Leinkuchen 2159, 24 


39% 


22.00, Rapskuchen 18.50 bis 19, So 
bis 2450, Speisekartoffeln 3.504 satz be- 
kartoffeln 18% 3—3.25. Der Gesamt ung? 
trägt 1924 t, 


ruhig. 

Kattowitz. 26. November. Amtl. NOWY kg 17 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ee i 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. mmelbafe! 
Roggen 24— 24.25, Rotweizen 29, 
22, Weizenmehl 65% 31.50-32.25, 
mittel 15.45, Roggenkleie 15—15.25. 
Speisekartoffeln 4.75. Richtpreise: 
23.75— 24.25, Rotweizen 29.29.50. . 
Weizen 28.25—28.75, Sammelweizen i itte 157 
28.25, Weizenkleie grob 16.50—17, Speis N 
dee ee E 
toffeln 5—5.50, weisse ; 
Der Gesamtumsatz beträgt 1510 t, davon A; 
gen 70 t. Stimmung: ruhig. 


Posener Viehmarkt 


1937 
vom 26. November 105 


Aufgetrieben wurden: 14 Rinder, HY 
27 "Schafe, 166 Schweine, 123 Ferkel: 25 
men 535 Stück. 


davon Roggen 362 t. Sti 


Hauptschriftleiter: Günthe 
Poznań. . pinke 
Verantwortlich für Politik: G ü no E a Has 
and, 
Petrull: für Lokales u. Sport: Wissencbeg 
Jursch: für Kunst und ale 1 11 
Feuilleton und Unterhaltung sbellaftiogellen e 
Loake: für den übrigen reda x 
halt: Eugen Petrull; für de 
und Reklameteil: Hans Schwa 
Druck und Verlag: Concordia dich in 
karnia i Wydawnictwo. Sime 28. 
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AN 
4% 
6 
7677 
M Mi 
Í 4 PL 
77 
77615 bel Volleistung und Weltempfang 
AAAA 
7% durch Verwendung einer besonderen 
70 „Sparschaltung“, Der . Telefunken- 
779 i Super-Phänomen Mz verbraucht nur 
Hin 1 25 Watt Strom, d. i. soviel, wie eine 
f / kleine Glühbirne, Die Stromersparnis 
Ai / beträgt ca. Zt. 3.60 monatlich, also 
| fui / 18% der monatlichen Rate. Der Tele- 
i N iunken-Phänomen Mz mit der „Spar- 
A schaltung“ ist der im Retrieb billigste 
7 - Super am Markt; dank seiner hervor- 
5 ragenden technischen Eigenschaften, 
dem vollen Klang, dem niedrigen 
Preis, den bequemen Teilzahlungen, 
ar er der entsprechende Super für 
1 
Ehrliche, energiſche, ur. 
umfichtige, ee Barpreis ZI, 289.—, 
$ | er Wirtin Auf Teilzahlungen: Anzahlung Zloty 
b REA 5 g S 20,— und 16 Monatsraten zu Zł. 20.— 
r größeren Landhaus nn MN 
in allen Ädkfährungen empfichit Möbeltischlerei belt In ue IE 
1d Gi th ſpäteſtens I. Zan. 1938 
a emar ün er gefudt. Meldungen, Ger To, 
a eugnis abſchr. er 
Sw ARZED Z, ulica Wrzesińska 1. Bis unter 3049 an die 
(Kein tenes Oeschäit) 5 die Qualitätsmarke : 
Poznan 3, 
Am 29. November 1937 beginnen | 1 
5 Blindenbitte zum Advent! 
i ö Wer hilft uns auch in dieſem Jahr, unſeren 
— — lieben Blinden eine Weihnachtsfreude zu be⸗ 
„ 1 1 1 1 = en reiten? Bei Euch, all Ihr Sehenden, klopfen 
wir bittend an. 
Spenden nehmen entgegen: 
Poſtſcheckkonto Innere Miſſion Poznan 208 390 
| — \Vir bieten Gelegenheit zum mm Schweſter Auguita Schönberg, 
| Poznan, Patr. Jackowſkiego 23. 
i billigen Einkauf Konto bei der eee 
r. S. 148. e 


sämtlicher Neuheiten in Seiden- und 
“Vollsteffen 


für schöne und praktische 


Weihnachtsgeschenke 


1000 


R A B A T T heagien 


Abend- und “Se Unsere 


Ballkieideru für nicht herabgesetzte Waren, sehaulanster TE rn 
| Feist 


Juwelier und Goldschmledemelster 


‚MASCOTTE: 


Poznań, św. Marcin 28. 


Wir empfehlen unseren geehrten 
Kunden zu zeitgemässen Preisen 


Weihnachts- und 
Neujahrsgeschenke 


in gezeichn., u. fertig. Handarbeiten 


LS finden 


in großer Auswahl: ° Jel, 2328. Gear. 1910. 
AHerrenmiische Porin, WE: 27 Grudnia 5. 

f, Spezialwerkst f. ersikl. Juwelenschmuck 
aF — Reparaturen aller Art, som. Graplerungen 
SE S Trauringe in jedem Feinyehalt. 

85 ` Srikotagen POZNAN-PL.WOLNOSCI 10. reı. 23-99. 
$ Fullover 


? Strümpfe, Jodten usw. 
| Sarainen. Fenn deen 


AMssfaf ungen. 
enen 


Wir nehmen auch Asygnaty von „Kredyt“ an 
Rundholz 


Neue —.— Carle, Grubenhoiz 
COEN für 1955 EEE" l Kalisz, Skrytka Pocztowa (Postschliessfach 255 
l 


Leinenhauis und Wäschefabrik 


13, Schubert. Soznan 
Ar. n Abteilung s 
St. Rynek. 76| ul. Nowa 10 


4 x Tegib, d.Hauptwache | neb. d. Stadtsparkasse 
A 5 1008 7 eloton 1758 


kauft jedes Quantum zu Höchstpreisen. Offerten 
N. S. Kalender REIED, i 
Weihnachtsbitte 


Kunst-Kalender 
Postkarten- Kalender 
Fagd-Kalender die Armen, Krüppeikinder und 
Natur- Kalender 5 
Advents- Kalender Kijaszkowo, potz. Tukomy, pow. Wyrzysk. 
: P. K. O. Poznan Nr. 206 583. 


Kinder-Kalender Nun geb en Freuen dureh dl Welt — 
Mal-Kalen der Dan Se ur Dankbarkeit für ihr 
bereits vorrätig 


gesundes Kind für unsere lieben Krüppel 
KOSMOS - BUCH HANDLUNG 


und taubstummen Kinder optant, Sie 
Poznan, Al Marsz. Pi'sudskiego 25. 


tragen Schmerzen, Not und Leid leich- 
| AT derjolung erhöht den Wert ser anli an 0 


 Auto-Reifen 


tür alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preisen. 
ertretung der Adlerwerke 

$. Szızepanski 

Pozna , pi. Wolnosci 17 — Tel. 30.0 


Alle Werkstattarbeiten und Reparaturen werden auf 
Bestellung fachgemäss schnell und preiswert ausgelührt. 


er 


— rr 


u gibst, wir danken, und 
in ln: 1 "ale Liebe. $ 
Rutz, Pastor 4 


er Bigh 8 auf das Christkind 
u 


— Ř— 


müssen Se den 


| Schon jetzt neuen Jafırgang des 


Kosmos Germinkalender 1938 


benu zen. da wine, ermine porzutragen sind. 
*. 60. an atten Buch- und ger . ; 
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Gewerbe Poznan 


Ber} S Be y 
15 Fa 2 


Zentrale u. Hauptkasse 


ulica Masztalarska 8a 
Telefon 2249, 2251, 3054 


Spółka Akcyjna 
Poznan Depositenkasse 
Aleja Marsz. Pitsudskiego 19 


Girokonto bei der Bank Polski 
Konto bei P.K.O. unter Nr. 200 490 


Devisenbank Teleion 2387 
FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław e Rawicz 


Verkauf von Registermark für Reisezwecke 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 7 An- und Verkauf von Sorten 


| Hilfsverein deutjcher Frauen 


Statt Karten. 


Die Verlobung ihrer Tochter Maria 


Margarete mit Herrn Emil von Pflug, 
Brody, geben hierdurch bekannt. 


Otto Sarrazin, Tulce 
und Frau Margarete 


geb, Grassmann. 


hiermit an. 


Tulce., p. Gadki. 


Am 27. d. Wits. 2.30 Uhr früh entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem Leiden im 64. Kebensjahre meine liebe 
treuſorgende Mutter 


Ottilie Schafranski 


Dies zeigen an die 


tiefbetrübte Tochter und Higterbliebenen 


Poznan, den 27. November 1937. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 30. d. Mts., nachm. 


d n bis 40 km, 
November 1937. Ange 30 000, tauft wenn ELI } | 
Brody Posn. Selbſtkäufer. Off. unter A | 
re n DO R > L 
Zeitung Poznań 3. | 
m m m >, ya. a. a. 
Achtung! Achtung! dann von RA 
Unser = u rik 
: Heinrich Günther, Möre 
RETTEN el S 
Weimaehtsverkan Swarzędz, Rynek 4 — Tel. 40 
SUR, ny 


2.80 Uhr von der Leichenhalle des Matthäl⸗Kirchhofes ſtatt. 


Universitäts-Aula — Sonntag, den 5. Dezember 20 Uhr 


Klavierabend 
des weltberühmten Meisters 


Prof. Emil von Sauer 


Im Programm Werke von Bach, Beethoven, Chopin, Liszt, Schu- 
mann, Sauer u. a, 
Kartenvorverkauf in der Firma A.Szrejbrowski, ul. Pierackiego 20, 
. Teiefon 56-38, 


Geſchäfts mann, mit- 
telgroß, Oeuſch-Poln., 
38 Zahre, kath., dunkel, 
Witwer, ohne Anhang“ 
e 

: eita 
Handarbeiisausſtellung m. kath. od. engl. Blon- 


in den Sålen des Soologiſchen Gartens a. mit 8 
Dienstag, den 30. November 1937, wei m, e 
vormitiags 11 Uhr: Eröffnung. rückgeſandt wird, an die 
f Buchhandl. El. Schröter, 
eee A a Teenachmiitag |} Gniezno, Seda 1 erbeten 
abends 830 Uhr: Dorftellung der [ Geluht zum 1. 4. 38 od 
Deutſchen Bühne: Maria Magdalene ee 

im Deutſchen Haus, Grobla 25. Biehfütterer 
Mittwoch, den 1. Dezember 1937 der Melker oder Schwe 
Ausſtellung sesa von 10 bis 19 Uhr St. 1 800 ee H 
nachmittags 4 Uhr: Cuſtige Stunde j 4 

für die Kinder, 


Schlemp., Waſſ.⸗Leitg., 

elektr. Licht, Kraft. Be⸗ 

Donnerstag, den 2. Dezember 1937, ding abfolut ehrt, ruhi 
Ausſiellung geöffnet von 10 bis 19 Uhr 

nachmittags 4 Ahr: Verloſung. 


ger Charakter, 2 ſtarke 
Einnillspreiſe: am J. Tage 0,70 zt u. Steuer, 


Oznan. 


Kräfte; einen energ., ehr., 
tücht. verheirateten Bogt 
wenn en mit Schar: 
werk. Meld. m. Zeugnis⸗ 
20h 1 heis, 

: 3 ohnford. u. an d 
Erich Beyer, Eisenwaren ſGeſchäftsftelie bieſer Zei- 
Telefon 6481 Poznan, Przecznica S |tung Poznan 3, 

ist die billigste :ezugsquelle für FN. e N 
Stab- u. Fasson-Eisen, Bandeisen, T- Träger] Weihuachtsgeſchenk 
Hufeisen, Pflug - Ersatzteile, Buchsen Prachtvolles Kindertbe- 
Nägel u. Ketten, Schranben, Muttern, Nieten | ater. u, Frei- 

hr. 


Gehilfen, mögl. eig. 
am 2 u. 3. Tage 0 45 ztu. Steuer. 


i 


9 


leche — sowie alle 'sedartsartikel für die] tag 16—1 
Landwirtschaft — Oele und Fette. Vutowjta 7, W. 5. 


und Devisen, 7 Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. Stahlkammern. 


Meine Verlobung mit Fräulein Maria 
Margarete Sarrazin, Tochter des Herrn 
Otto Sarrazin, Tulce, und seiner Frau Ge- 
mahlin Margarete geb. Grassmann seige ich 


Emil von Pflug. 


Restauration „UNGARIA“ Weinstube 


Piac Woiności 14a. Tel 2322. 


Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des 
Grafen Zdz. Tarnowski, bekannte Weine aus dem 
Bazar - Weinkeller von unvergleichlicher Güte. 
Rhein- u Moselweine der Firma Grozimirski i Ska. 


Tiehauer und Pilsner Biere 


ERBE TABLETTE) 
machen Müde mobil 


Landwiriſch aft Polniſch 
100—150 Morgen guter w A 2 3a" 
Boden, maſſios Gebäude Pierackiego 8, W. 12. R. Barcikowski S. A. Poz — | 


Wohnhaus 4—5 Zim- 
mer, bequeme Verbin- 


è — — — — zo 
ug het begonnen mmi | 


Wir empfehlen Qualitätsware 
in Honigkuchen ? 
Teegebäck ’ 
Marzipan 
erstklassigem Nonfekt 
schönsten figürlichen Artikeln 
und bitten um Ihren werten Besuch 


WaleriaPatyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
ul. 27 Grudnia 3. 


Seit 1901 im eigenen Besitz. 


in moderner Ausführung 
chnelt und pilligit, 
Buchdruckerel 

Concordia Sp. Akc: 


TEL15-13 2 POZNA 
ER. PIERACKI 


LEE... 


Ri. Marsz. Pitsudskiego 25 
teron 6105 = 3275, 


I 


> Willkommenes 


| Weihnachtstisch: 


Füllfederhalter und drehbleiſtifte, 
Notizbücher, Briefpapiere und Umſchläge 
mit Monogrammprägung, 
Fotographie- u. poeſie⸗ Alben, 
Geſellſchaftsſpiele für Erwachſene u. Kinder. 
N Bedarfsartikel für Schreibtiſch u. Büro. 


Kalender für 1938 


in denkbar größter Auswahl! 


Fabi 26 


Aleje Marcinkowskiego 
gegenüber dad 


PELZWAREN 
E. LEHMANN 


Poznan, ul. Wi octawska 18. 
Gegr. 1875 — 1 elefon 2295 
Anfertigung vornehmer u. gediegener 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 


Bitte 


Ständig großes Lager in allen Arten 10 ' 
von Feilen und fertigen Stücken.] besuchen Sie uns während der Handarbeitsausste!” 
Felle aller Art werden zum Zuricht d CON 
PTEE Färben genen * Jetzt yon 


ist die Auswahl am grössten undbequem® 


